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Annäherung zwischen Kasachstan und China

In dieser Woche besuchte der Staatsratsvor- 
sitzende Chinas Li Peng für zwei Tage die kasa­
chische Hauptstadt. Im Zuge seines Besuches 
wurde ein Abkommen über die chinesisch-ka- 
sachstanische Grenze unterzeichnet, sowie ein 
über Zusammenarbeit bei der Erschließung von 
Erdöl- und -gaslagerstätten. Kasachstans Präsi-

Abkommen zwischen Kasachstan 
und Weißrußland nicht erfüllt

c

Im Rahmen eines Kasachstan-Besuchs traf 
der weißrussische Präsident Alexander Lu­
kaschenko in dieser Woche auch mit Kasach­
stans Präsident Nursultan Nasarbajew zusam­
men.

Bei ihrem Gespräch kamen Fragen der Ent­
wicklung der kasachstanisch-weißrussischen 
Zusammenarbeit in Handel und Wirtschaft, der 
Zollunion und der Situation in der GUS zur 
Erörterung. Es wurde festgestellt, daß die zwi­
schen den Republiken Kasachstan und Weiß­
rußland geschlossenen Abkommen über 
Kraftverkehr, Steuerpolitik und die Koordinierung 
der Tätigkeit des Eisenbahntransports in den 
letzten zwei Jahren nicht realisiert wurden.

Während der Handelsumsatz zwischen 
Kasachstan und Weißrußland 1996 den Stand 
von 1995 um 22,3 Prozent übertraf, ging er im

nO COOEIUEHHHM HHOOPMAIJHOHHLIX ArEHTCTB
B nOHflOHE 3ABEPLUHflACb flßyX- 
flHEBHAR KOHQEPEHIJHR “HHBECTH- 
pya B KA3AXCTAH”, b KOTopoü npMHnnn 
ynacTne CBbUue 250 npeACTaBHTeneü BeAy- 
IUHX MHpOBblX KOMnaHHH. OcoßbIM BHMMa- 
HneM ynacTHMKOB KOHctjepeHqnn nonb3OBa- 
nncb Taxwe npnopnTeTHbie ceicropbi xa3ax- 
CTaHCKOM 3KOHOMHKM, «an SHepreTHKa, ceAb- 
CKoe XO3RHCTBO, oöpaöaTbiBaioinaR npoMbuu- 
neHHOCTb, oß-bexTbi ropoAa Akmoam m npo- 
K3BOACTBeHHaR KHcfcpacTpyKTypa.

OPTAHH3A14HR OBBERUHEHH bIX HA- 
UMM, B CJlEflyiOlUEM TblCRMERETHM 
BEPORTHO nPEKPATMT CBOK) flER- 
TERbHOCTb, ecnw He 6yAyT BbinnaneHbi 
orpoMHbie Aonrn cTpaH-nneHOB OOH b 6ioa- 
weT 3TOI4 opraHM3auMH. CyMMa Aonra co- 
CTaBnneT 2,5 MwnnnapAa AonnapoB. 1,5 
MnnnnapAa H3 KOTopwx aoaxh« CUJA. C 
3T0Ü MHcfjopMauweü BbiCTynwn Ha ßpHrfcuHre 
Ana xypHanncTOB npeACTashTenb OOH b 
KaaaxcTaHe BnapnMwp FlonnKOB.

(POHA OPMflPHXA 3BEPTA, «DOHfl “CO- 
POC-KA3AXCTAH” M OKOJlOrMMECKMli
COIO3 "TABHrAT" opraHH3OBann n npoBe- 
AM B MMHyBLUHe BbIXOAHbie Bbie3AHOM C6MM- 
Hap Ha MapbiHe ah« pyKOBOAHTeAeä CMM c 
U6AblO npHBAeHb BHHMaHHe XypHanMCTOB K 
npoöAeMe coxpaHeHHR yHMxaAbHbix 3ano- 

yeeAHbix napKOB. Ha ceMMHape penb uma o 
z^co3AaHnn HaqnoHaAbHoro napxa Ha Teppn-

Topnn MapbiHCKoro xaHbOHa n RceHeeoü 
POLAH, O paSBMTHM TypH3M3 M TypMCTCKO-peK- 
peauHOHHOM 3OHbi BAOAb pexn MapbiH, rop 
CroraTbi n Boryrbi.

AJlbBEPT KJ1RI4H, TJ1ABA rEPMAHCKOÜ 
(PUPMbl "KLEIN GMBH", noAapun oßnac- 
THOMy AeTCKOMy 4>OHAy “OpKeH" r. Tapa3a 
C0Bp6M6HHQe 3A6KTp0HH0e MeAWUMHCKOB 
oöopyAOBaHwe ahh h36aioa6hmr 3a pa3Bn- 
TweM öepeMeHHOCTw. rioMWMo SToro cpeAw 
noAapKOB KnflMHa - TOHOMeTpbi, (JjOHeHAoc- 
Konbi n OAHopa3OBbie lunpnubi

ME>KflyHAP0flHbH4 CkiMno3kiyM 
“SKOnOrHR, HAyKA, OBPA3OBAHME" 
cocTOflncfl B BocTOHHO-KaaaxcTaHCKOM rocy- 
AapcTBeHHOM yHMBepcwTeTe. B HeM npwHR- 
nn ynacTne yneHbie, oömecTBeHHbie AeRTe- 
AM, npeACTaBWTenn MHTennnreHunM M3 Tep- 
MaHkiM, CLUA, PoccHki n KaaaxcTaHa, oöec-
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Kasachstan - wo liegt das?
in dieser Ausgabe

dent Nasarbajew nannte dieses Papier, welches 
auch die Verlegung von Pipelines im Werte von 
9,5 Mrd. US-Dollar vorsieht, einen “Vertrag des 
Jahrhunderts".
Desweiteren sollen die Schienentransporte über 

dftn Streckenabschnitt Alaschankou-Drushba 
auf einen Warenumfang von sechs Mio. Tonnen 

ersten Halbjahr 1997 um 40 Prozent wieder 
zurück. Der Katalog der zu liefernden Waren 
nahm im Umfang ab.

Beide Seiten unterzeichneten eine Reihe von 
Abkommen. Nasarbajew und Lukaschenko 
signierten eine gemeinsame Erklärung, in der sie 
die Treue ihrer Länder zu Souveränität und 
Festigung von Stabilität bekräftigten Beide 
Staatsoberhäupter verwiesen auf die Aktualität der 
Integrationsidee im eurasischen Raum und 
brachten ihr Streben nach Vervollkommnung der 
Tätigkeit der GUS zum Ausdruck. Zwischen den 
Regionen Kasachstans und Weißrußlands sollen 
sich direkte Beziehungen entwickeln.

Unterzeichnet wurden außerdem Abkommen 
über freien Handel, über Luftverkehr, Zusam­
menarbeit auf dem Gebiet der Jugendpolitik, 
Arbeitstätigkeit und sozialen Schutz von Bürgern 

noKoeHHbie 3Konorwne- 
ckhm cocTORHneM nna- 
HOTbl.

nPE3MflEHT BEJIAPyCM AHEKCAHflP 
JiyKAUJEHKO aaflBnn b xofle octJwqwanbHO- 
ro BW3WTa B Ka3axcTaH, hto oh ne xohbt 
Aanbwe ocTaßaTbCR Ha nocTy npeAceaaTe- 
ar MexrocyflapcTBeHHoro coßeTa Benapycn, 
Ka3axcTaHa, Knprn3MM n Poccnw. DyKaweH- 
KO npeflnojKnn 3Ty ßonwHocTb HypcymaHy 
Ha3ap6aeßy. “MaßecTHR" nmuyT, hto npean- 
Aöht KaaaxcTaHa “npaKTnnecKn HkiKax He 
OTpearnpoBan Ha MHnuwaTWBy Könnern, Tax 
xax yxe ßaBHO yrpaTMA öbinow nun w SHTy- 
3na3M no noBOfly nepcnexTHB CHr".

PAflHO "BM-BM-CH” yTBEPXflAET, hto 
npesHAOHT KaaaxcTaHa Ha3ap6aeB ho paa 
o6bhhra poccwficKyio npeccy b nonwTxax 
oxa3aTb AaßneHne Ha xasaxcTaHcxoe oßme- 
cTBeHHoe MHeHwe, b pe3ynbTaTe nero Beiua- 
Hwe poccnMCKMx TeAepaAROKOMnaHMü b Ka- 
aaxcTaHe cbtoahr cbcasho ao MHHKMyMa. 
no MHeHHIO “Bw-ßn-cw’, HCT Hhnero yAWBW- 
TenbHoro b tom, hto Ha3ap6aeB n JlyKaweH- 
KO, HaxoAHiAwecfl He b caMbix Tennwx otho- 
ujeHWBx, npoBBnnn eAMHOAywne b sonpoce 
06 oTHOujeHww K npecce booölab n k poccwü- 
CKOIÜ - B OCOßeHHOCTM.

5OPMC EJlbUUH 3ARBMH, HTO OH yC- 
TAJ1 OT AflEKCAHflPA JiyKALUEHKO. Ha 
Bonpocbi »ypHanncTOB o ßenopyccKOM npe- 
3MA6HTe EnbqwH OTBeTwn: “R He xony ero 
ßonbiue oueHMBaTb'.

HAMAJ1CR OdJHUHARbHblkl BM3HT nPE- 
3MAEHTA 0PAHUMM >KAKA L1JMPAKA B 
POCCMK). Oahhm H3 caMbix rnaBHbix Bon- 
pocoB, KOTopwe HaMepeH oöcyAHTb >KaK UJn- 
paK c BopwcoM EnbuwHbiM, BBnfleTcn Bonpoc 
o cyAbße HeTbipex 4>paHuy3OB H3 ryMaHWTap- 
Hoü opraHW3aunM "Gkwaköp", noxmueHHbix b 
flarecTaHe b Hanane aBrycra, n npeACTaen- 
Tenfl opraHM3auww “Bpanw 6es rpaHWu’, no- 
XHLpeHHOrO B TpO3HOM B HOHb c 1 Ha 2 Mionfl. 
riapn>K paccHHTbiBaeT Ha cKopeüLuee ocbo- 
ßOXAßHHe 3anO>KHMKOB.

EBPonEiicKMki coKD3 ocyßnn nys- 
PHHHblE KA3HW B MEHHE. TlyönwMHbie 
K83HM H6 COBMBCTMMbl C nOHRTHeM HGAOBe- 
necKoro flocTOWHCTBa" - 33rbha npeßCTaBw- 

erweitert werden. Geplant sind desweiteren die 
Öffnung von sieben Grenzübergangsstellen für 
den Grenzhandel sowie die Errichtung eines 
zweiten Luftkorridors Richtung Korea und Japan.

Alexander KUSMIN/Per BRODERSEN 

beider Staaten, über militärische Kontrolle der 
den Streitkräften Kasachstans und Weiß-ruß- 
lands zu liefernden Produktion.

Auf einer Pressekonferenz sagte Nasarbajew, 
Kasachstan werde Weißrußland bereits in 
diesem Jahr 200 000 Tonnen Getreide sowie 
Baumwolle und Wolle liefern. Die Republik 
Kasachstan werde dafür Automobile und 
Landmaschinen der weißrussischen Werke 
MAS. BelAS und des Landmaschinenbaube­
triebs Gomel erhalten.

Lukaschenko teilte mit, daß er Nasarbajew 
seinen Posten als Vorsitzender des Obersten 
Rates des “Viererbundes" zwischen Rußland, 
Weißrußland, Kasachstan und Kirgisien 
angetragen habe, damit letzterer seine Idee 
einer Eurasischen Union verwirkliche.

Alexander KUSMIN/Per BRODERSEN

Tenb MnHwcTepcTBa MHOCTpaHHwx /jen jiiok- 
ceMÖypra - CTpaHbi-npeflceaaTenfl EC.

BALUHHTTOH M TOKMO nPHHRJlM flOKy- 
MEHT O PACLUHPEHHM COEPbl flEI4- 
CTBMR CBOETO BOEHHOTO COK53A Ha 
oöLunpHbii/i paüoH TnxooKeaHcxoro ßaccen- 
Ha, HasbiBafl ero Bax<HbiM BxnaAOM b Mnp n 
CTaßnnbHOCTb B pernoHe. KnTaü cnnTaeT 
pacLunpeHne BoeHHoro coio3a MexAy Tokwo 
m BawnHTTOHOM npflMOK yrpo3ow cBoeü 6e- 
3onacHocTw.

47 MOrun COBETCKMX OOHLJEPOB 
OBECMElUEHbl HA KJ1AABHLUE-MAB3O- 
REE BPOLjnABA (nOflbLUA). BbiBoponeHbi 
n pa3ÖMTbi HaArpoGHbie nnwTbi. no cnoBaM 
rnaBHoro KOMeHAaHTa BpounaBCKOü nonn- 
qnn, aKT BaHAannsMa n xynnraHCTBa coBep- 
wnna rpynna noApocTKOB, KOTopan b ashhob 
BpeMfl pa3biCKMBaeTCfl. MMfl rionbujw npw- 

IK' a'

lm Abai-Rayon im Gebiet Semipalatinsk haben 
drei herausragende Persönlichkeiten - Abai, 
Schakarim und Muchtar Auesow - das Licht der 
Welt erblickt.

Vor zwei Jahren ist hier der 150. Geburtstag 
des großen Abai mit einem Volksfest feierlich 
begangen worden Und schon warten die 
Einwohner des Abai-Rayons erneut auf Gäste: 
zum 100. Geburtstag Muchtar Auesows.

Unlängst weilten hier Angehörige des großen 
Erzählers - seine Tochter Mugamila Auesowa 

Für zwei Tage weilte eine Delegation der deut­
schen Bundeszentrale für politische Bildung in 
Almaty. Im Deutschen Haus bekamen Delegier­
ten aus den Landeszentralen und der Bun­
deszentrale grundlegende Informationen 
vorgelegt - zum tausendsten Male vorgetragen 
vom Vorsitzenden des Rates der Deutschen 
Kasachstans Alexander Dederer. Die Fragen von 
deutscher Seite betrafen dementsprechend Fak­
ten, die längst bekannt sind und sein müßten.

Sollte eine Institution wie die Bundeszentrale 
(“für politische Bildung" wohlgemerkt!) nicht mitt­
lerweile im Bilde sein über die Geschehnisse in 
Kasachstan - einem Land, in dem erfolgreiche 
wirtschaftliche Zusarnmenar----------------------------
beit mehr als einmal demonst- 
riert wurde, das auch in Deut hIIII||||P||M| 
schland aufgrund der eintref- IIUIIIIIIUIIllll 
fenden Aussiedler einen Na----------------------------
men hat und in das nicht erst seit gestern Deu­
tsche kommen, um Informationen zu sammeln? 
Ist nicht zu erwarten, daß die Gäste sich adäquat 
auf ihre Dienstreise vorbereiten - so, wie es Fir­
menvertreter allemal vor einem Auslandsbesuch 
tun? Kann man überhaupt grundlegend Neues 
erwarten von ihren zu erstellenden Berichten, 
Analysen und Prognosen?

Auf dem Programm der deutschen Delegation 
standen u. a. Gespräche in der Deutschen 
Botschaft, außerdem ein Treffen mit Seil Baim- 
agambetow, Mitglied derdeutsch-kasachstani- 
schen Regierungskommission. An ihn richteten 
die Delegierten Fragen, wie: "Seit wann gibt es 
ein Streben des kasachischen Volkes nach Un­
abhängigkeit?". Man muß sich fragen, wieviel 
oder wiewenig Wissen im heutigen Deutschland

Rußland hat einen neuen 
Botschafter in Bonn

Sergej Krylow gilt als ausgezeichneter Kenner Westeuropas

Die Russische Föderation hat einen neuen 
Botschafter in Bonn. Anfang September er­
nannte Staatspräsident Boris Jelzin den 47jäh- 
rigen Sergej Krylow zum Nachfolger von 
Wladislaw Terechow, der nach siebenjähriger 
Amtszeit als Botschafter in den Ruhestand tritt. 
Der neue Diplomat gilt als ausgezeichneter 
Kenner Westeuropas. Als Krylow 1992 Ge­
neralsekretär des russischen Außenministe­
riums und ein Jahr später Stellvertreter von 
Außenminister Kosyrew wurde, war er für die 
Koordinierung der Beziehungen zu Westeuro­
pa zuständig. In den achtziger Jahren arbei-

Ukraine ratifiziert
die Europäische 

Menschenrechtskonvention
Ukrainische Bürger, die ihre Menschenrechte 

verletzt sehen, können ab sofort beim Europäi­
schen Menschenrechtsgerichtshof in Strassburg 
gegen ihren Staat klagen. Das ist möglich, weil 
die Ukraine - seit zwei Jahren Mitglied des Euro­
parats - die Europäische Menschenrechts-Kon­
vention ratifiziert hat. Im September hinterlegte der 
Botschafter des Landes beim Europarat die Ra­
tifizierungsurkunde. Ratifizierung bedeutet, daß 
die Konvention nicht nur von der Regierung un­
terzeichnet, sondern auch vom Parlament abge­
segnet worden ist. Der Generalsekretär des Eu­
roparats Daniel Tarschys bezeichnete die Zustim-

Hec coöoneaHOBaHMH k n3BWHeHHA noconb- 
CTBy PoccMM aa CAyHhBiueecR.

nonbWA npucTynnjiA K oonunAJib- 
HblM riEPErOBOPAM C HATO O BCTyil- 
J1EHHH B AflbRHC. FleperoBopbi aoajkhh 
33KOHHMTbCR B AßKaßpe flOßn WC3H MBM npo- 
TOKona, KOTopbiiü npeACTOHT paTncJJwuwpo- 
BaTb B nonbCKOM ceüMe n b napnaMeHTax 
Bcex 16 HbiHewHHx haöhob HATO.

PAflHO “CBOBOflA" COOBLUAET, hto 
npeawAeHT CLUA Kahhtoh He wcxniOHaeT ot- 
XOAa OT AÖMOKpaTHM B POCCMH. KhMHTOH CHW- 
TaeT, hto cok>3 HATO AonjxeH pacujMpflTb- 
cfl, HToßbi npeAOTBpaTMTb HOByio yrpo3y 6e- 
3onacHOCTw, b tom nncne OTAaneHHyio Be- 
pORTHOCTb Toro, HTO POCCWH CBepHOT c nyTn 
AßMOKpaTHw w BepHeTcn K arpeccnBHOM no- 
AHTHKe coBeTCKoro nepwoAa.

und seine Nichte Gulnara Omarchanowa mit 
ihrem Mann - dem Schriftsteller Amen Asijew. 
Sie besuchten alle Stätten, die mit Muchtar 
Auesow und Abai Kunanbajew verbunden sind, 
nahmen an einer Leserkonferenz teil und führten 
Treffen und Aussprachen durch.

(Eigeninformation) 
Die Tochter des Schriftstellers Mugamila 
Auesowa überreichte ein Souvenir 
den Mitarbeitern der Muchtar-Auesow- 
Gedenkstätte im Dorf Borill. 

eigentlich verfügbar und Gästen wie denen aus 
den Bildungszentralen zugänglich ist.

Die Besuche des Botschaftssprachkurses, des 
Sprachtestes und beim Experten der Gesell­
schaft für technische Zusammenarbeit (GTZ) in 
Kasachstan haben sicherlich ein Bild von der 
gegenwärtigen Lage der Deutschen in Kasach­
stan formen können - doch der Aufwand für eine 
solche Reise, die im Endeffekt nur Bekanntes 
konstatiert, ist absolut fragwürdig. Aber solange 
Kräfte vor Ort (z. B. Presse- und Kulturreferate 
der Deutschen Botschaft) bei jedem Besuch 
schweigend dem lauschen, was sie den an­
reisenden Kollegen als Vorabinformation hätten 

_________________ zukommen lassen können, 

<Iah IIIahIia wird sich an diesem Zustand
P ’ VUlllllP nicht viel ändern Muß nicht Uul IIUullU gerade die Bundeszentrale 

_________________ für politische Bildung daran 
interessiert sein, daß aktuelle Informationen 
seitens der Regierung, der Organisationen der 
Deutschen im Lande oder deren Medien ernst­
genommen und für interessierte wie verantwortli­
che Kreise aufbereitet werden?

Hilfe aus Deutschland ist erwünscht und erst 
recht notwendig - auch weiterhin. Doch kann 
diese nur auf konkreten Informationen basieren. 
Die Bedeutung von Reise und Austausch beider 
Seiten soll nicht in Frage gestellt werden - eine 
vorherige umfassende und sachkundige Vor­
bereitung ist dazu allerdings unabdingbar.

Hoffentlich gehören dann Peinlichkeiten wie die 
Frage einer ARD-Korrespondentin der Ver­
gangenheit an: “Sie sprechen ja hervorragend 
Deutsch - warum sind Sie denn noch nicht 
ausgewandert?".

Hendrik MARGULL/Per BRODERSEN 

tete er im damals noch sowjetischen Außen­
ministerium als enger Berater von Andrej 
Gromyko für afrikanische Angelegenheiten. In 
dieser Zeit vertrat er sein Land auch in Zaire 
und in Portugal. Später leitete er die Verhand­
lungen der russischen Regierung mit der 
Ukraine über die Aufteilung der Schwarzmeer­
flotte. Im Februar 1997 übernahm Krylow die 
Leitung der russi-schen Mission bei den Ver­
einten Nationen in Genf. Vergangene Woche 
erteilte Bundespräsident Roman Herzog dem 
Diplomaten in Bonn offiziell die Anerkennung 
als Botschafter Rußlands.

mung als “wichtigen Schritt" auf dem Weg zur 
weiteren Demokratisierung der Ukraine. Das Land 
gehöre nun zu den 37 der insgesamt 40 Mit­
gliedsstaaten, in denen die Konvention in Kraft 
getreten sei. Im Mai dieses Jahres unterzeichnete 
die ukrainische Regierung zudem das Anti-Folter- 
Abkommen des Europarats und das Protokoll zur 
Abschaffung der Todesstrafe. Da die Ratifizierung 
durch das Parlament allerdings noch aussteht, 
sind beide Verträge noch nicht in Kraft. 1996 wur­
den in der Ukraine entgegen der Zusage, die 
Todesstrafe auszusetzen, 169 Menschen hinge­
richtet. (ID)
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HeâbiBanbiM ypoixaM 3epHOBbix Inflation in Deutschland mehr als zwei-Prozent

BbipacTnnw HbiHMe xne6opo6bi aKqwoHGpHoro o6ujecTBa “Ban- 
Kam who", MTo B Akmodmhckom oönacTu. CneqnanncTbi CMMTaiOT, 
mto Tanoro xneöa aaecb ne 6bino Ha npoTfweHwn nocneflHwx 
TpHflqaTH H6T.

TaxoMy ycnexy cnocoödBOBano He TonbKO BeceHHee oßnnne 
Bnarw b noMBe, ho m ycnnnR ßanKamnHqGB. Bee arpoTexHMMe- 
CKne npneMbi ohw BbinonHwnn KanecTBeHHO w b cpoK. lloaTOMy 
Ha wx nonnx n co3pen nonHOBecHbiü Konoc. C Ka>KQoro reKTapa 
B xo3rmctbg nonyMaiOT no ßBaflqaTb qeHTHcpoB 3epHa, a Ha He- 
KOTopbix n Bbiwe. flseHa^qa™ sepnoyßopoMHbiM KOMßaüHaM 3a

Der hohe Dollarkurs hat die deutsche Inflations­
rate erstmals seit Anfang 1995 über die Marke 
von zwei Prozent getrieben. Die jährliche 
Teuerungsrate kletterte im August auf 2,1 Pro­
zent. Gegenüber dem Vormonat haben sich die 
Verbraucherpreise damit um 0,1 Prozent erhöht.

Als Preistreiber erwiesen sich vor allem Kraft­
stoffe und Heizöl, die sich binnen vier Wochen 
um 4,2 beziehungsweise 5,4 Prozent ver­
teuerten. In den beiden zurückliegenden Mona­
ten Juni und Juli hatten die Jahresteuerungsra­
ten noch bei 1,7 und 1,9 Prozent gelegen, wie

das Statistische Bundesamt in Wiesbaden mit­
teilte.

Für Westdeutschland errechneten die Statisti­
ker eine August-Inflationsrate von 2,0 Prozent nach 
1,7 Prozent im Juli. Gegenüber dem Vormonat 
zogen die Preise um 0,2 Prozent an. Die vom 
Dollarkurs abhängigen Energiepreise haben in den 
alten Ländern kräftiger durchgeschlagen als in 
Ostdeutschland. Daher verharrte die Teuerungsrate 
dort bei 2,4 Prozent. Von Juli auf August gingen 
die Verbraucherpreise in den neuen Bun­
desländern sogar leicht um 0,1 Prozent zurück.

Die vom Staat verordnete drastische Anhebung 
der Rezeptgebühr und die Erhöhung der Kfz- 
Steuer wirken noch bis zur Jahresmitte 1998 
preistreibend, stellten die Statistiker in Wies­
baden fest. Mit Ausnahme von Süd- und Zitrus­
früchten haben saisonabhängige Nahrungsmit­
tel den Geldbeutel der Konsumenten um durch­
schnittlich sieben Prozent entlastet. Kartoffeln 
waren im August um gut 13 Prozent billiger zu 
haben als noch im Vormonat. Kohl war um fast 
15 Prozent günstiger, Blatt- und Stengelgemüse 
um fast zehn Prozent.

Schneider-Prozeß: Banken kontrollierten unzureichend

ypO>KaH C 14 TbICRM 
reKTapoB.

HA CHMMKAX: Cbok) TpnflqaTyto xaTBy bgagt kom- 
6aÜHep HnxonaPi AHycppnGB. CePiHac oh 33hat Ha xo- 
coBnqe xneöoB. CTyßGHT-OMHMK Akmobmhckoi-o rocy- 
AapcTBeHHoro yHMBGpcwTGTa hmchm C.CewcpynnMHa 
BnnecnaB TaMaH, Bee njiTb bgt yseöbi npnHWMafOLqwii 
yMacTne b yöopxe xneöa, w npeflceaaTenb npaBJieHWR 
AO “BanxaujMHo” JKaMyn MycxaHOB.

<t>OTO CoßeTÖexa MAr3YMOBA

• TeMblAHSL ----------------------------

BKJlAß “TEHrM3lilEBPOI/IJlA" 
350 MnnnnoHOB nonriAPOB

Kan cooöipuna npecc-cnymöa npeaudeH- 
ma PK, Ha umh Hypcynmana Ha3ap6aeea no- 
cmynuno nucbMO om npe3udeHma aMepu- 
xaHCxoü KOMnaHuu “LLIeepoH oeepeus nem- 
pojieyM HHK" Punapda Mapxe. B HeM co- 
oömaemcft, wo coeMecmnoe npednpun- 
mue “TeHzuaiueepoün” ceoeepeMeHHO 
BHecjio e pecnyöfiuKaHCKuü Ötodtxem oko- 
no 15 MunnuoHoe donnapoe CLLIA.

TeHnüweBpoMn’, nuweT r-H Matixe, HaMepeH 
BbinOBHWTb CBOK) MMCCWK) O/JHOrO M3 ABMTOTe- 
neü npouBeTaHMR 3kohommkh Ka3axcTaHa. C 
1993 rofla npRMOü 3kohomwmgckmm Bxnafl Cn b 
pecnyßnMxy b BM/je HanoroB, porhtm w qpyrux 
BbinnaT npeBbicvui 350 mtih. ßonnapoB. A b 
1997 rofly Bxnafl npeflnpMRTMR b 6xwxeT PK, 
BKBKJHafl npRMbie BbinnaTbi noApAAMnxaMn 
“TeHrn3UjeBpoMna", cocraBHT 230 MunnMOHOB 
AonnapoB.

B OTBeTHOM nMCbMe H.HaaapöaeB noaApaBnn 
RMaqxe c ycnewHOM pafxjTOM coBMecTHoro xa- 
3axcraHo-aMepMKaHCxoro npGQnpnrrrnR m Bbipa- 
3MD yBepeHHOCTb B TOM, MTO B3aMMOBbirOAHbie 
C8R3M Me>xAy HetpTAHbiMM KOMnaHMRMM Ka3ax- 
CTaHa M "UleBpoHOM" öyAyT m BnpeAb pa3Bn- 
BaTbCfl.

3APEI"HCTPHPOBAHbl KAHflHflATbl 
B AEnyTATbl CEHATA

8 OKmnäpn e PK, e cen3U c ucme^eHueM 
epoxa nosiHOMOHuü denymamoe ceHama,

non HaneiKHOM "Kpbiuien"
Euie coßceM HeqaBHO b Ka3axcTaHe m 3a ero npeflenaMM 6bina H3BecTHa w 
nonb3OBanacb cnpocoM npoAyxqwfl AxMonnHCxoro npnöopopeMOHTHoro 3aßo- 
Aa “STanoH”. Ho pa3pbiB axoHOMMHecKwx CBR3ew n HennaTextw ocoöeHHO öonbHO 
yaapwnn no 3TOMy npeAnpwRTwto. Oho m noHATHO. flnn Toro, HTOÖbi M3roTOBMTb 
npußop -TepMOCTaT, HeoöxoflWMO nonysnTb ßo 300 KOMnneKTytoiqnx c 3aBOAOB 
öbiBiijero CoK)3a, HaxoAninwxcn flpyr ot Apyra w noTpeönTenn b öonbwoM ot- 
AaneHMM.

B caMbie Tfoxenbie ahm aha aaBOAa ero aw- 
pexTopoM CTan Banepnü KpMBOXM>xa. CaMa 
XM3Hb, axoHOMMMecxaa CMTyaqM« 3acT3BM- 
nM ero cepbe3H0 3aAywaTbCR hba TeM, xax 
AencTBOBaTb Aanbuie. flBa roAa Ha3aA 06- 
CTORTenbCTBa Tax “noAxanM” 38boa, mto CTa- 
no ACHO: C3MMM He BbDXMTb. fln« OAHOM xo- 
TenbHOM HyjKHO öbino MMeTb Tbicnwy tohh 
yrnn. A Ha mto mx xynMTb? BeAb cpeACTB Ha 
3TO He 6bino. Kax m Ha onnaTy noTpeönne- 
MOM 3HeprMM. HaAO 6bino h3mtm conMAHyio 
“xpbiujy", MToöbi coxpaHMTb He Tonbxo npo- 
M3BOACTBeHHyio 6a3y, ho m xota 6bi MacTb 
xonnexTMBa.

HaxoAnnMCb “cnoHCopu", xoTopbie xoTe- 
RM npMÖpaTb 33B0A x pyxaM. flnn hmx oh 6wn 
naxoMbiM xycxoM. Ente 6bi, MeTbipe rexTapa 
3eMnM, xopoiuMe noMeLqeHMA. Ho “qenM- 
nncb" Ha 3to b ochobhom ToproBbie cpMpMbi, 

mto He Morno ycTpaMBaTb 3aBOAM3H b qenoM. 
Ohm 6bi öbiCTpo npeßpaTnnn noMemeHMA b 

cxnaAbi, a nx>AeÄ - BbicoxoxBanMCpMqMpo- 
BaHHbix cneqManMCTOB - yBonnnM 6bi. Taxoe 
yxe npoM3owno c HexoTOpbiMM npeAnpMA- 
TMAMM.

BanepMM KpMsoxMxa npMAepwMBancA 
CBoeÂ, npMHqMnManbHOM amhmm. Y>x ecnM c 

xeM M COeAMHMTbCA, TO TOAbXO C TeM, KTO 
MO>xeT coxpaHMTb npotpMnb aaBOAa m oc- 
TaTbCA Ha nnaßy. flonro m TiqaTenbHO aHa- 
nM3MpoBan oh oöcTaHOBxy m npMiuen x ßbi- 
BOAy - HaAexHOM “xpbiujeM" mowot 6biTb 
Tonbxo nPn “L4enMH3HepropeMOHT", cxojkmm 
c HMM no npocpMOK), a ero A^pexTop - MeaH 
JlaMOHOB - pyxoBOAMTenb, 3Hax)LqMM mto m 
xax AenaTb b coBpeMeHHbix ycnoBMAx.

Bot m HananMCb neperoBopbi. KoHeMHO, He- 
xoTopbiM M3 xonnexTMBa 3aßOAa nepcnexTM- 
Ba noTepATb caMOCTOATenbHOCTb npMwnacb 
He no Aywe. Ho b xoHqe xoHqoß pa3yM no- 
öeAnn. “3TanoH" Bouten b cocraB nPfl b xa- 

npoüdym ebiöopbi e eepxHxno nanamy nap- 
naMeHma.

UeHTpanbHaa n36wpaTenbHafl kommccmr yxe 3a- 
perwcTpnpoBana 23 xaHAHAaTa b ceHaropbi. Cpe- 
AM hmx -14 xa3axoB, 8 pyeexMx M 1 yüryp. B mx 
HMcne 21 MyjxMMHa m 2 xteHiuMHbi, 9 caMOBbiABM- 
xeHqee.

B AnMaTbi Ha Aßa ceHaropcxMx xpecna ipn xaH- 
fltVjara: npe3HfleHT cnopTMBHo-xoMMepMecxoro xny- 
6a npotpeccMOHanbHoro 6oxca “Maxcar” Bmcrop 
fleMbAHeHKo, 3aMecTMTenb pyxoBQQMTenn npaßn- 
TenbCTBa b napnaMewe Cepreü 3eneHCKMü, ßeny- 
T3T cenaTa Buxrop iqeronnxuH.

TAMCPKEHHUKM flECRTM CTPAH 
OFbEAUHMJlMCb B BOPbBE 

C KOHTPABAHflOÜI U KOMMEPMECKWM 
MOLUEHHMHECTBOM

Py KOBOAMTenw aecflTn rocyqapcTB - nnenoB Opra- 
HM3ai|MM aXOHOMMMeCKOro COTpyAHMMeCTBa - npo- 
Benu B AnMaTbi coBeiqaHne. Ha HeM oxoHHaTenb- 
HO 6bin comacosaH MeMopaHAyM o B3awMonoHn- 
MaHMM no corpyAHMHecTBy b oßnacTM 6opb6bi c 
xoHTpaöanqoM n xoMMepHecxnM MotueHHUMecTBOM.

Kax OTMeTun npeAceAaTenb TocyAapcTBeHHoro 
TaMOJxeHHoro xoMMTera PK TaHM KacbiMOB, b 1996 
rqqy o&beMbi xoHCpncxoBaHHbix HapxoTMxoB, bbo- 
3MMbix B KaaaxerraH, Bbipocnn b 4-5 pa3 no epaß- 
HeHMio c 1994-1995 r.r. A 3a nepßyio nonoBMHy 
HbiHewHero roAa stm o&beMbi AOCTMrnn npomno- 
roAHMX. CraTMCTuxa TpeBCPXHan, ho Tenepb b 6opb- 
6e c xowpaßaHAOM öyAyr npMHMMaTb Bee crpaHbi 
O3C.

MecTBe cneqManM3MpoBaHHoro xoapacMeTHO- 
ro qexa.

Kax 3TO coöbiTMe oqeHMBaeT klßaH Mnxaii- 
nOBMM JlaMOHOB?

- Mbi nownM Ha oto c AanbHMM npMqenoM. 
CyAWTe caMM. EonbwoM yMacTOX3eMnM, He- 
nnoxMe npoM3BOACTBeHHbie noMeiqeHMA. fla 
M npocpMnb Hecxonbxo cxoxmm c HaMM, y 
Hac, HanpMMep, cbom anexTpoqex ecTb. fla 
M paöoMMe TaM BbicoxoÄ KBanMcpMxaqMM. Bee 
3TO npMBnexano x oßbeAHHenMio. Caobom, 
Mrpan pacneT Ha GyAymee. Mbi caMM pa6o- 
TaeM B Tpex oönacTAX. 3aBTpa ooabatca 
HOBbie 3nexTpocTaHqMM, a 3H3mmt, yBenn- 
MMTCA M none HaweM AesTenbHOCTM. ripo- 
M3BOACTBeHHbie >xe nnoLqaAM Ann Hainero 
pasBMTMA, c yneTOM npMOÖpeTeHHoro, y>xe 
ecTb.

Kohomho, npMUjnocb noMTM m Ha pacxoA« 
-npMoßpecTM yronb, OTpeMOHTMpoBaTb xo- 
TenbHyio m TennoTpaccy. Mto CAenanM - Bce- 
ro nepeMMcnMTb ceMnac He Mory. Ho CMMTaio, 
mto npMCoeAMHeHMe x HaM “STanoHa" 6bino 
AenoM B3aMMOBbiroAHbiM. flyMaio, mto b 6nM- 
jxaMweM 6yAymeM sto cTaHeT eiqe oMeBMA- 

Hee.
OneBMAHO M TO, MTO p33BMBâACb CaMO, 

npn "UenMHOHepropeMOHT" 6yA6T pasBM- 
BaTb M qex - ßbiBUJMM “STanoH". A nnaHbi y 
peMOHTHMXOB-SHepreTMXOB ÖOnbUJMe, H6B3M- 
paA Ha CBOM 3K0H0MMM6CKMe TpyAHOCTM: 
“LJenMH3HepropeMOHTy" npeAnpMATMA y>xe 
ceÂMac 3aAon>xanM 240 MMnnMOHOB TeHre. 
Ho npeAnpMATMe pacujMpAeTCA, totob xap- 
xac xopnyca, b xotopom y>xe cMOHTMpoBaHbi 
noA'beMHbie xpaHbi. flßa nponeTa npeAHa3- 
HanaioTCA aaa peMOHTa SHepreTMMecxoro 
oöopyAOßaHMA, a rnaBHbiM - aoa Bbinycxa 
BOAonpoBOAHbix Tpy6 oGujero HaaHaneHMA 
AwaMGTpoM 27-89. Tpy6bi stm c nocneAyxa- 
iqMM M6AbHeHM6M - BHyTpM M CHapyJKM. Ax-

Ha coBemaHMM 6btno peweHO npHcrynMTb x 
BbinonHeHMK) comaiueHMR O3C o TpaH3MTHon 
Toproane, mto CAenaeT BO3MO>xHbiM cBOÖOAHoe 
nepeMeiqeHne Bcex bmaob rpy3OB no TeppwopuK 
O3C. Bbin co3AaH Kommtct no Toproane, nepßoe 
3aceAaHMe xoToporo coctomtcr nepe3 Aßa Mecn- 
qa B AmraöaAe.

AKE)KAH KAJKErEJlb/JMH: “HHKAKME 
YKA3bl HE BEPHYT YBEJKABLUMI/I 

3A rPAHULjy KAflHTATl"...
Kax omMemun npeMbep-MUHuemp PK Axe- 

xoH Ka>xeaenbduH e UHmepebto “Komco- 
Monbcxoü npaede" e MUHyetuuü emopHux, 
Huxaxue yxa3bi u cunoebie cmpyxmypbi He 
eepHym “y6e>xaeujuü"3a apaHupyxanuman.
“HyjxHa npaBMnbHan nonnTuxa. HanpwMep, Bbi 

xpaHMTe AeHbrw b LUBeâqapcxoM 6aHxe. Baue 
npaBMTenbCTBO CHtrraeT eac HennaTenbiqnxoM 
HanoroB - no ujBeMqapcxMM 3axoHaM ara He npe- 
crynneHMe. ToproBeqopyjxneM n HapxoTMxaMM? 
floxajxMTe. H nioAM nepexasMBaxjT Aenbru b 
LUBeüqapnK). XoTvrre, HTOöbi AeHbru BepHynncb? 
Torqa paapewuTe BbiBO3WTb mx 6e3 orpaHMseHMA. 
flMLUb TorAa mx noBe3yr Ha3aA- H eine - Heoßxo- 
AMMo neranM3OBaTb xanMTanbi 3a rpaHMqeü ny- 
TeM aMHMCTMM. ripeABPOXy B3pblB HerQAOBaHMR. 
Ho Tax Mbi M ocTaHeMCfl c MyecTBOM HeroAOßa- 
HMR, Ho6e3AeHer".

OTBenan Ha Bonpoc “KIT - cxonbxo 6bi AßHer 
BepHynocb b KasaxcraH - Axe>xaH KaxerenbAMH 
cxa3an, mto “MMnnnapAa Aaa Aonnapos'.

noAroTOBMJi AnexcaHAP KY3bMMH

Mona 6yAeT CTpoMTbCA, 3H3mmt, eü noHaAO- 
6atca TaxMe Tpyßbi. A npn mx M npeAno- 
7XMT. Bot MTO 3HaMMT MyBCTBOBaTb pbIHOK, 
BOBpeMA yAOBneTsopATb ero TpeöoBaHMA.

BcTpeTMnMCb Mbi M c pyxoBOAWTeneM Hbi- 
HeujHero qexa, GbiBiuero npMÖopopeMOHT- 
HblM 33BOAOM - BMXTOpOM KOHCTaHTMHOBM- 
MeM PasMHbiM. - l_lex “AbiuiMT", - cxa3an oh. 
- A 3TO rnaBHbiM pe3ynbraT oöbeAHHeHMA c 
nPn. MyBCTByeTCA, b noMemeHMM Tenno? 
3to 6naroAapA TOMy, mto nPn OTpeMOHTM- 
poBano xoTenbHyx) m TennoTpaccy. Ecam 6bi 
Mbl OCTaBanMCb CaMOCTOATenbHbIMM, TO 
A3BH0 Ha OAHOM 6bi yrne yxe “nporopenM".

Ochobhom xocTAX KonnexTMBa 6biBiuero 3a- 
BOAa ocTancA. M qex He 6e3 paßoTbi. A Tep- 
MOCTaTaMM yxe M3 Poccmm MHTepecoBanMCb, 
AecxaTb, roTOBbi npMOÖpecTM. KoHeMHO, sto 
He TaxMe m AöHbrM öonbujMe, ho m ohm oneHb 
öbinM 6bi XCT3TM. TeM öonee, mto xoe-MTo 
ecTb B 3anace, nouino 6bi b Aeno.

Y qexa cbom o6A3aTenbCTBa - o6cny>KMBa- 
HMe M peMOHT BecoBwx npMÖopoB. Oh MX M 
BbinonHAer. Ocbomam aAecb npoM3BOACTBO 
BbinpAMMTenbHbix yorpoMCTB aha 3apAAKM ax- 
xyMynATopoB. Ctomt Taxoe ycrpoMCTBO Bcero 
2,5 TbICAMM TGHre, HO BGLAb OMeHb HyjKHaA, 
nonb3yeTCA cnpocoM y HaceneHMA, Ha TpaHC- 
nopTHbix npeAnpMATMAx. BonbWMM cnpocoM 
nonbayiOTCA npoBQAMMbie 3Aecb paöoTbi no 
aproHHOM ceapxe. BeAb npeAnpMATMM, tag sto 
emo AenaxjT, pa3 abs m oGhgaca.

3to, xohgmho, asagko hg bcg, mto npMxo- 
AWTCA BbinonHATb qoxy. YAoanoTBopAGT oh aa- 
ABXM M no APyrnM MenxMM 3axaaaM. Bccro hg 
nGpCMMCnMlUb.

Hy, a xax xmbgtca tgm, xto ocrancA Ha cbo- 
GM POAHOM npGAnpMATMM? HGnb3A cxa3aTb, 
MTO BCGOÖLAMG ÖGAbl OÖOLUnM GTO CTOpOHOM. 
HcnnaTGJKM cxa3MBaiOTCA Ha BbiAanG aapnna- 
Tbl.

noA aapnnaTy 3AGCb BbiAaiOT paanMMHbio 
npoAyxTbi nMTaHMA - Macno, maco, Monoxo, 
xnc6. TaxMM o6paaoM paccMMTbiBaioTCA c qa- 
XOM CGAbXOanpGAnpMATMA.

M MH6HMG nxJAeâ Taxoso: cogawhghmg c 
npn 6bino npaBMnbHblM TaXTMMGCXMM UJarOM.

AnbtppeA <DYHK, 
AxMona

Der erste Bankzeuge im Betrugsprozeß gegen 
den gescheiterten Immobilienkaufmann Jürgen 
Schneider hat von unzureichenden Kontrollen 
und Organisationsmängeln bei der Deutschen 
Bank berichtet. Im Konzern seien an ver­
schiedenen Stellen kritische Informationen über 
Schneider bekannt gewesen, sagte der ehema­
lige Leiter der Baden-Badener Deutsche-Bank- 
Filiale, Klaus-Peter Fischer, vordem Frankfurt­
er Landgericht.

Die zentrale Baufinanzierung, die als einzige 
Stelle diese Informationen hätte zusammen­
führen können, sei aber vorher aufgelöst worden,

MTOBbl BblBECTM SKOHOMMKy 
M3 nPOPblBA, HyXEH tlAAH ?

Bonpoc ctomtTax: Ha/jo cxpynyne3HO noflCMMTaTb 
CBOM BO3MOXHOCTM M HeMeAOeHHO “OTCeHb" BC6 
KOMMyHanbHbie m ApyrMe cnyxßbi. M Haflo hshtm 
Apyrne nyTM b petueHMM otom npoöneMbi.

ßonbujue cpeflCTBa noTpeßyxjTcs m aha nycxa qexa 
no npoM3BOACTBy aMMCxpoca, nonb3yK>iqerocA 6onb- 
UJMM cnpocoM M Mrpaxjiuero HeManyx» ponb b bkoho- 
MMxe xoMÖMHaTa. PyxoBOACTBy npeflnoxeHo aaHPTb- 
cfl 6M3Hec-nnaHOM Ann noMCxa MHBecropoB.

EcTb peanbHaa BO3MOXHOCTb npMcrynMTb x npo- 
M3BOACTBy MonMßAeHa, aanycTMTb atpcpMHajxHyx) 
4>a6pMKy.
y “Ka3axajiTt>iHa" noene paapbiBa xoHTpaxra c xa- 

HaAcxoM cpMpMOM Toha riyn", noABDseTc» yHMxanb- 
Hafl BO3MO>KHOCTb paÖOTSTb “c HMCTOrO PMCTa". 3o- 
rK)Tqqo6brrMMXM AonxHbi nqqroTOBMTb oöoraTMTenb- 
Hbie (paöpMXM Ha pyrjHMxax Becroöe m XonbiMÖeT 
Ans Toro, MToßbi o6oratqaTb pyAy Ha Meere m noTOM 
npOH3BOAMTb adxpMHaJK Ha UenHHHOM ropHO-XMMM- 
HecxoM xoMÖMHaTe. fleHbrn, xcTaTM, Ha 3tm paöoTbi 
nocrynMTiM. Ha onepeAn - pyAHnx Axcy. Ha Bcex Apy- 
TMX pyAHMxax BeAyrcs noAroTOBMTenbHbte paßoTbi. 
Tax mto CTenHoropcx Aonxen o6pecm 6binyx> Moiqb.

CTonnqE - cTonuMHbiki AaponoPT
ripaxTMMecxH petueH Bonpoc o Hanane CTpowTenb- 

CTBa HOBoro aaponopTa b AxMone. ripaBHTenbCTBO 
flnOHHH Bbipa3HJlO rOTOBHOCTb C^MHaHCMpOBaTb 
peanM3aqMK) OToro yHMxanbHoro npoexTa.
no npeABapHTenbHbiM pacseTaM, ocyiqecTBneHMe 

npoexTa oßoMAeTcs b 200 mtih. AonnapoB CLUA. 
npeAnonaraeTCfl, mto yxe b xoHqe BecHbi cneAyx>- 
iqero roAa HaMHeTcn crpoMTenbCTBO HOBoro aapo- 
ApoMHoro xoMnnexca, a BOSBecTM ero nnaHnpyeTCA 
3a TpM roAa. B 2001 roAy xoMnaxrnbiM, yAOÖHbiM, Ha 
MMpoBOM ypoBHe aaponopT, npMneM MMexiiAMM B03- 
moxhoctm AanbHeMLuero pa3BHTM«, AornxeH yxe 6y- 
AÖT BCTynMTb B CTpOM.

KcTaTM, no npeAnonoxeHMK) cneqManHCTO8 Mex- 
AynapoAHoro xnacca, aaponopTy AxMon« HanSonb- 
iuyx3 npMßbinb 6yAyT npMHOCMTb He naccaxnpcxMe. 
a rpy3OBbie aBuanepeBoaxM. fleno b tom, mto reorpa- 
cpMMecxoe pacnonoxeHMe hobom cronMqbi Ka3axcTa- 
Ha OMeHb yAaMHO ap« nepeßpocxMxpyaoB BOSAyxoM 
c BocToxa Ha 3anaA- Ecom Ha möëyce npoMépTMTb 
npAMyio nnHMK), cxaxeM, ot Tokmo ao CrpacGypra 
(reorpacpHMecxoro qeHTpa Eßponbi), to Ha cepeAn- 
He BToro nyTM xax pa3 m ctomt AxMona. no cpaBHe- 
HMK) C APyrHMM MapiljpyTaMM M3 A3MM B EßpOny 3Ta 
Tpacca npeAnoMTMTenbHee, Tax xax no3BonMT coxpa- 
TMTb BpeMR noneTa Ha Aea Maca. npeACTaBbTe ce6e, 
xaxan 3xohomma Ha 3aTpaTax!

M eine bot xaxoe o6crojrrenbCTBO. MHome npeA- 
CTaBMTenM AenoBbix xpyroB 3axoTAT Bocnonb3OBaTb- 
CA npM nocaAxe b AxMone BenMXonenHbiM cepBMcoM. 
3HaMMT, HyxHo ero cosAaTb. H TorAa nosBMTCs eiqe 
OAHH MCTOMHMX AOXOAa. napTHepW, a 3T0 XOMnaHMA 
“AxMonacTpoMMHBecT" M snoHCxan cropoHa, He co- 
MHeeaxiTCA, mto 3aeM, xoTopbiM BbiAaH npaBMTenb- 
CTBOM AnOHMM. He TOnbXO BO3Bp3TMTCA, HO M OXy- 
nMTCA Bo MHoro paa. KcraTM, 3aeM npeAOCTaanAeTCA 
Ha OMeHb BbirOAHblX yenOBMAX AAA HaweM CTOpOHbi: 
xpeAHT - cpoxoM Ha 30 neT noA 2,5 npoqeHTa roAO- 
Bbix, x TOMy xe c OTCpOMxoM HaMana nnaTexeü Ha 10 
neT. 3to “mritgim" 3aeM Oh noaBonnT HaxonMTb cpeA- 
CTBa M nocTeneHHO BO3BpamaTb A°nr. Tax mto axo- 
HOMMxa pecnySnnxM Ha 3tom npoexTe HMxaxMx TpyA- 
HOcreM He oiuyTMT, yiqep6a He nonecer 

DIW: Ölpreissteigerungen
nicht auszuschließen

Ein starker Anstieg der Rohölpreise ist nach Einschätzung des Deutschen Instituts für 
Wirtschaftsforschung in Berlin (DIW) nicht mehr auszuschließen. Bei anhaltend steigendem Verbrauch 
sowie fortbefetehenden politischen Restriktionen für Ölexporte einiger OPEC-Länder könnten die 
Weltmarktpreise für Rohöl mittelfristig deutlich anziehen, heißt es im jüngsten QIW-Bericht.

Die Rohölpreise haben laut DIW seit 1986 - abgesehen vom Preissprung während des Golfkrieges - 
bei 14 bis 17 US-Dollar je Barrel (je 159 Liter) gelegen. Die seit Mitte 1996 beobachteten Turbulenzen 
und die Nervosität auf den Rohölmärkten habe bis Mitte des Jahres angehalten. Im August habe der 
Rohölpreis mit 19 Dollar wieder deutlich über dem Niveau der vergangenen Jahre gelegen. Angestrebt 
wird von der OPEC ein Richtpreis von 21 Dollar je Barrel.

Es bestehe weitgehend Konsens, daß die weltweite Ölnachfrage deutlich zunehmen wird. Nach einer 
US-Studie könnte der Verbrauch je nach Wirtschaftswachstum um jährlich knapp ein bis zwei Millionen 
Barrel pro Tag steigen. Für die Industrieländer werde eine Zunahme nur noch im Verkehrssektor, für die 
Entwicklungsländer auch in anderen Wirtschaftssektoren erwartet. 1996 sei der Verbrauch um knapp 
vier Millionen Barrel pro Tag beziehungsweise knapp sechs Prozent gestiegen.

Bei andauernden Sanktionen gegen den Irak seien mittelfristig Versorgungsengpässe möglich. Auf 
mittlere Sicht könnte das Angebot unter gegenwärtigen Bedingungen hinter der Nachfrage Zurückbleiben. 
Dies würde zu deutlichen Preissteigerungen führen. Die Preisausschläge seit Mitte 1996 könnten Vorbote 
für eine Trendwende sein.

Kohl sieht für 1998 drei Prozent
Wachstum - Autoboom hält an

Mit durchweg optimistischen Wirtschaftsprognosen ist die Internationale Automobil-Ausstellung (IAA) in 
Frankfurt offiziell eröffnet worden. Bundeskanzler Helmut Kohl äußerte die Zuversicht, daß 1998 ein reales 
Wirtschaftswachstum von fast drei Prozent möglich sei. Der Präsident des Verbandes der Automobilindustrie 
Bernd Gottschalk kündigte in der Eröffnungsfeier die Fortsetzung des Booms seiner Branche an.

Kohl kritisierte in seiner mit Beifall aufgenommenen Rede die Neigung der Deutschen zur Skepsis. Zwar 
sei die gute Konjunkturentwicklung hauptsächlich auf den Export zurückzuführen. Statt sich darüber zu 
freuen, werde die schwache Binnenkonjunktur beklagt. Er äußerte jedoch die Hoffnung, daß vom Exportboom 
auch ein Stück Belebung für die Binnenkonjunktur ausgelöst werde. Die eindrucksvolle Entwicklung der 
Automobilindustrie habe Signalwirkung für den Standort Deutschland insgesamt. Nach Jahren schmerzhafter 
Anpassung habe die deutsche Schlüsselindustrie die Nase wieder vom und schaffe neue Arbeitsplätze.

Der VDA-Präsident berichtete von weiter zunehmenden Aufträgen: “Die Weichen sind auch für die 
Autokonjunktur 1998 positiv gestellt". Nach der schweren Krise 1993 hätten “uns nur wenige zugetraut, daß 
sich Hersteller wie Zulieferer am Standort Deutschland auf dieser IAA mit der heutigen Kraft und Stärke 
präsentieren", schilderte Gottschalk den “beispiellosen Emeuerungsprozeß' der Autoindustrie. Seine Branche 
mit einer Exportquote von 60 Prozent habe bereits 1996 für 70 Milliarden DM mehr Autos exportiert als 
Importiert. Auch wenn die Wechselkurse in diesem Jahr die deutschen Exporterfolge begünstigt hätten, 
liege der Hauptgrund für eine weitere Steigerung des Auto-Außenhandelsüberschusses vor allem in der 
Attraktivität der Produkte. Seit Jahresbeginn seien bereits 14 000 neue Arbeitsplätze geschaffen worden.

Auch für Kohl hat Deutschland mittlerweile hervorragende Voraussetzungen, "um weiterhin, zu den 
führenden Industrienationen zu gehören". Die konjunkturelle Verbesserung reiche allerdings nicht aus für 
eine deutliche Belebung des Arbeitsmarktes. Mehr als vier Millionen Arbeitslose seien nicht akzeptabel. Die 
Bundesregierung halte am Ziel fest, die Arbeitslosigkeit bis zum Jahr 2000 zu halbieren. Die meisten 
Tarifabschlüsse In der jüngsten Zeit seien bereits auf Wachstum und Beschäftigung ausgelegt. An die 
Vertreter der Auto- und Zulieferindustrie appellierte der Regierungschef, mehr Ausbildungsplätze zur 
Verfügung zu stellen. Derzeit fehlten noch mehr als 35 000 Lehrstellen. Aufgrund der geburtenstarken 
Jahrgänge werde dieses Problem bis zum Jahr 2000 bestehen.

Die zahlreichen ausländischen Aussteller bat Kohl um Verständnis, daß die Deutschen die Debatte um die 
Stabilität des Euro so wichtig nähmen. Die D-Mark sei nicht irgendeine Währung. Damit verbänden die 
meisten Bundesbürger 50 Jahre Stabilität und Wohlstand. Er ließ aber keinen Zweifel: "Der Euro wird kommen".

meinte der 1994 im Zuge der Schneider-Affäre 
mit einer Abfindung von drei Jahresgehältern 
verabschiedete Bankdirektor. Das Gericht hat 
zudem angekündigt, vier Mitglieder des damali­
gen Vorstands als Zeugen hören zu wollen, un­
ter anderem den heutigen Aufsichtsratsvor­
sitzenden Hilmar Köpper.

Bei der Vergabe von Krediten, die in der Spitze 
bei 1,5 Milliarden DM gelegen hätten, habe sich 
eine Stelle auf die Kontrollen der anderen ver­
lassen, schilderte der 60jährige Fischer. So habe 
die für die Zwischenfinanzierung zuständige 
Baden-Badener Filiale nie die Mietverträge kon­

BeCTH W3 ÄKMOJIbl
TeM 6onee, mto ceMMac CTpoAiqancA B3neTHo-no- 

caAOMHan nonoca 6yAeT BxnxweHa b npoexT, a 33T- 
paMeHHbie Ha Hee cpeACTBa BO3BpameHbi rocyAap- 
CTBy. PaöoTHMKM HbiHewHero AO “AaponopT AxMona' 
Toxe Moryr 6brrb yaepeHbi b cBoeM öynyweM: mm 
BceM, noene cooTBeTCTByjoiqeM nepenoAroTOBXM, 
öyAeT npeAOCTaBnena paGora.

B HaMane ceHTAßpn b AxMone noGbieana mmccma 
MexAynapoAHoro cpOHAa axoHOMMMecxoro coTpyAHM- 
MecTBa ßnoHMM (“OCEF“). JlMMHan TOMxa 3peHMA 
npeACTaBMTeneü crpaHbi BocxoAALuero ConHqa Ta- 
xosa: no3MTMBHoe peweHMe Bonpoca 6yAeT AOCTMr- 
HyTO.

KOflHK) PECnyBJlMKM
Ha MBCAu paHbiue epoxa pewMPM cqaTb 3A3HMG 

aha He(f)Tera3OBOM xoMnaHMM "Ka3axoMn” erpo- 
MTenM TypeqxoM (pMpMbi “4>MHTpaKo”.

3Aecb OMeHb öbiCTpbiMM TeMnaMM maöt OTAenxa 
cpacaAa - oh noxpbiBaeTCA yrennMTeneM m MpaMO- 
poM. npMMeHeHMe yrennMTenA - BbiroAHo - He h3ao 
camwxom yronmaTb creHbi, mto yeenMMMBaeT eec 
oöbexTa M npMBOAMT x CBepxHarpyaxe Ha Hecymne 
XOHCTpyxqMM.

KcTaTM, CTpOMTenM aaBepMAM, mto m noAßanbHbie 
CTeHbi BnonHe BbiAepxaT Hanop rpyrrroBbix boa- npM 
coopyxeHMM qoxoriA Mcnanb3OBanMCb coßpeMeHHbie 
rMApoM3OAAqMOHHb<e MaTepManbi. Tax mto boas b 
noABanbHyxj MacTb 3A3hmm He npoHMXHeT. 3to oneHb 
BaxHO, Tax xax TaM pasMecTATcn rapaxM m 6onbwoe 
xonMMecTBO cneqnanbHoro oßopyAOBaHMR.

BE3 “CHMKEPCOB”, HO C KAPAHflALUAMM ... 
3aBoeBbiBaeT nonynApHOCTb y axMonMHqee He- 
AaBHO OTxpbiBWMMCA Ha yAMqe Mnpa MaraaHH 
“LUKOJlbHMK".

3Aecb HeT “cHMxepcoB' m “MapcoB", 3aTO wxonb- 
HMx MAM CTyqeHT MoxeT xynMTb ceöe pyMxn, xapaH- 
AawM, (pAOMacTepbi, 6yMary, TeTpaAn, aAbßoMbi. 
OcoßeHHO MHoro aAböoMOB, npMMeM, Ha akjöom Bxyc. 
fla M qeHa HeebicoxaA, HMxe, MeM b Apyrnx “TOMxax" 
M Ha 6a3ape

AAbßoMbi BbmycxaxH caMM, MMeeTCR mmhm-tmao- 
rpa<t)MA. TopryeT “UJxOAbHMK“ M BCeBO3MOXHblMM 

OöcyjKfleHbi Bonpocbi nepeeßßa b Akmojiy
22 ceHTBöpA noA npeAceAaTenbCTBOM nepBoro 3aMecTMTeriR npeMbep-MWHwcTpa - npeAceAa- 

Tenfl TocyAapcTBeHHoro xoMWTeTa no MHBecTnqnflM AxMeTxaHa EcuMOBa, coo6utmia npecc- 
cnyxöa npasuTenbCTBa, cocronnocb osepeAHoe 3aceAaHne PecnyGnnxaHCxoro xoMHTeTa no opra- 
HM3aqwM M npoBeAeHWK) nepee3Aa rocyAapcTBeHHbix opraHOB b r.AxMony. .

Ha HeM 6binu oöcyxAeHbt Texyutne Bonpocbi noAroTOBKM nepeeaßa, onpeaeneHbi 3aAaMn pec-' 
nyönnxaHCKMx opranoB no mx peuteHmo.

OÖR3aHHOCTn npeivibepa BpeivieHHO BO3nox<eHbi Ha A.EcviMOBa
PacnopnxeHMeM rnaBbi Hawero rocyAapcTBa ot 22 ceHTfl6pR, xax coo6utnna ero npecc-cnyx- 

6a, B CBA3M c 6one3Hbio npeMbep-MMHMCTpa pecny6nuKM AxexaHa KexerenbßHHa ncnonHeHwe 
o6R3aHHOCTew pyxoBOAWTenA npaBMTenbCTBa speMeHHO BO3noxeHO Ha nepsoro 3aMecTWTen 
npeMbep-MHHncrpa AxMenxaHa EcnMOBa. T

A.KajKerenbßMH - Ha neHeHMM 3a pyöexoM
C asrycTa HbiHewHero roaa npeMbep-MHHMCTp pecny6nnxn AxexaH KaxerenbßWH HaxQAHTca 

noA Ha6ntoAeHneM BpaMeü no noBOAy TpaBMaTHMecKoro cpneönTa cocyAOB roneHM w nonysan 
xoHcepBaTWBHoe neMeHwe b UeHTpanbHoü 6onbHnqe MeAnqnHCxoro qeHTpa ynpasneHMst Aena- 
MM ripe3WAeHTa. B cbr3h c o6ocTpeHweM 6one3Hw c 22 ceHTR6pn oh, xax coo6mwna npecc- 
cnyx6a npaBMTenbCTBa, HaxQAWTCfl Ha neneHMM 3a pyöexoM.

(Ka3axcTaHCxoe MHcpopMaqMOHHoe areHTCTBO)

trolliert, da sie sich auf die Prüfung der für die 
Endfinanzierung verantwortliche Deutsche- 
Bank-Tochter Deutsche Centralbodenkredit AG 
verlassen habe. Eine strikte Ausgabenkontrolle 
bei den verschiedenen Bauprojekten sei erst ein 
Jahr vor der Milliardenpleite Schneiders ein­
geführt worden.

Im April 1994 hatte sich Schneider abgesetzt 
und einen Schuldenberg von 5,4 Milliarden DM 
hinterlassen. Bei der Deutschen Bank hatte er 
zuletzt 1.2 Milliarden DM Schulden. Schneider * 

ist wegen Betrugs und Kreditbetrugs in fünf 
exemplarischen Fällen angeklagt.

ÖAaHXaMM, XOHXypMpyA C MeCTHbIM M3A3TeAbCTBOM 
"nOAMrpaCpMA'.

BCTPETMßWCb nOBPATHMbl
Kax M3BGCTHO, ÄXMOAa M rAaHbCX - Mopcxan 

CTOAMqa noAbWM, CTanM noßpaTMMaMM. He- 
AaBHO TaM npOUJAM HhM AXMOAbl.

JJar yMacTMA b hmx b Oonbiuy BbiAeTaAa xa3ax- 
craHCxaA AeneraqMA M3 npeACTaBMTeneÂ ropaxn- 
MaTa M ropMacAMxaTa, npeACTaBMTeAeÂ xyAbTy- 
pbi, xypHanncTOB. PaßoTHMKM TeAeBMAeHM«, Ha­
npMMep. CHAAM TaM CpMAbM, XOTOpbIM yxe nOK3- 
33AM no MecTHOMy TeneBMAeHMK).

B nocnaHMM Mapa cesepHOM CTOAMqbi AMaHXO- 
na Bynexnaeea pyxoeoAHTenAM TAaHbcxa e Macr- 
HOCTM rOBOpMTCA, MTO erO TbiCAMeneTHMM OnblT 
rpaAOCTpoMTenbCTBa öyAQT McnonbSOsaH co3pa- 
TenAMM hobom cTOAMqbi Ka3axcTaHa. JKAeT Akmo- 
na M nonbcxMe TOBapbi, MHBecTMqMM.

C xoHqepTaMM b TAaHbcxe BbiCTynMAM connc- 
Tbi AxMOAMHCxoro Kasaxcxoro My3bixanbHO-Apa- 
MaTMMecxoro TeaTpa aHcaMÖnb “AnTbiHAaH’, bo- 
xanbHaA rpynna “nonoHMA“. Caobom, xoHTaxTbi 
MexAy noßpaTMMaMM 6yAyr pa3BMBaTbcn: oßMe- 
HOM cTyAeHTOB, cnopTCMeHOB, xyAOXHMxoB. Pe- 
lueHo y3axoHMTb. yTBepAHTb MHCTMTyT ApeAcra- 
BMTeAeM noAbWM - B AxMOAe M KaaaxcTaHa - b 
TAaHbcxe. M yxe b CAeAytoiqeM roAy, HaBepHnxa, 
COCTOMTCA “JJeHb TAaHbCxa b AxMone’.

XOTfl H CTAPbIMW...
Hast xne6oy6opxa Ha nonnx oânacTM. flox? 

ypoxaÂHOCTb 6-6,5 qeHTHepa c reicrapa.
Haxe M npM tbxom Aoxa3aTeAe, ecAM oh ocraHt. 

CA ao xoHqa CTpaAb), oÖAacTb CMOxeT coöpaTb 6o- 
Aee Asyx MMAAMOHOB TOHH 3epHa. 3tO nO3BOAMT xo- 
3AeB3M B OCHOBHOM paCCMMTBTbCA C A0AT3MM - flO- 
npaBMTb CBoe cpMHaHcoBoe noAoxeHMe.

yöopxa - Aeno HeAerxoe. OcoöeHHo b stom ropy. 
Ee xoA oenoxHAeT necxoAbxo oßcTOATeAbCTB. Oaho 
m3 hmx - ycTapeawMM xoMöaMHOBbiM napx. ßo ash- 
HbiM, yxe 6onee noAOBMHbi xom63mhob orpaßoTann 
CBbIWe BOCbMM AeT.

Anb4>peA4>yHK
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"DiamaTaii npae^bi, pa3yMa h yjoGpa"
Tenrapa

Taw B 6e36pe*Hb«x n eonbHbix npocropax, 
Tpe xaaaxcxaR crenb nponerna, 
Mnnbiü ManbMMK xyapRBbirt pcwnncR, 
HasbieanM ero Tenrapa

Tenrape noaeano b pbhhbm aeTCTBe, 
flpyr ceMbn 6bin bwihkmA A6aü 
rio CTMxaM ero xwTb oh ywuncR 
M ntoßnTb ropeMbJMHbirt caoü xpaii.

M noa ceHbto eennKoro re«MR 
Tenrapa 3t6t poc h My*an 
OaapeHHbiH ero BfloxHoaeHneM 
O wapoae oh KHwrM nncan.

B ero KHnrax n paaocTb. n rope, 
Crenb poanan KOHTpacTOB nonHa. 
To BonHyeTcn TpaaaMn, 
cnoBHO öypHoe Mope, 
To cypoBOü 3HMOH nepeHeeT ona. 

y niopeA. xax w b pmkom npnpope, 
JKuByT pnaoM h ano, n poöpo. 
BnaropoaHbiw A6aü Becb e Tocxe o Hapope, 
A y 6paTbee popHbix na yMe cepeGpo.

ßa3apanbi h cypoB, n RCeH 
CMeno, HacMepn» ctomt 3a Hapop.
A OÖHaMHKM ero o6xwpaiOTCR mrcom, 
C XHpHOM wen CTpyHTCfl nOT.

EMy pasHbie xanpbi no cunaM 
Ero repon b reaTpax, b xmho.
Bun oh MyxecreeHHbiM n xpacnabiM. 
EMy MHoro npupopoA pano.

Heo6bRTHafl crenb nopapnna 
LUnpoTy. 6naropopcreo pywn, 
TeepaocTb pyxa, xeneanyto eonx) 
B3Hn nncarenb y ropwbix eepwnH. 

A pewnaR BonHa nioöoBHO 
Kpyrro xyppn eMy saBwna.
B3«n ueneÖHbiü 3arap oh y conHqa 
ßoraTbipcxyio cnny ennna «nKtseBan Bopa

A o3epHan CMHb npnnacxana. 
Haynmia npnpopy nio6HTb. 
Co awa oaepa pbiöxa pocrana 
KniOH, MToöbi cepaue nioöoe oTxpbiTb. 

M repon xnByT Ha cseie.
Ijenn hx önaropopHbi, rchm. 
Ohh roppo nayT no nnanere.

Um crenHbie npocrepbi recHbt.
M Bo MMR ntoöBM Ha nopMocrxax TeaTpOB 
YMHpaiOT EHnMK M Xe6ex.
ripoTMB 3na Ha xpyroM nepeaane 
rioaHMMaeT pyxbe venösen. 

A Mca c ncnonnHcxoA cnnon 
Cepux ntOTbix öbeT nanoBan.
M B ero npeacMepTHbix BwpeHHRx 
BaHCKMH cb*H cepbiM BonxoM npeacTan.

B nepeeopax nncarenR Benwxne tohmm
B Ka3axcTaHcxyro crenb npnHecnn 
MnpOBbie CBOM TBOpeHMR.
Mbicnefl BsneT. poctm^ghmr 3eMnn.

OH CBOM OÖWMpHbie 3H3HMR 
OTaaBaTb MonoaexH npMBWK.
M BHMMann eMy, aaTaiiB pwxaHMe, 
lOHbiH wKonbHMK M onaneHHbiM bomhoh (Jjpohtobmk.

M BbicoKoe sBaHMe - “ywMTenb" 
CxBosb xMTeHCKMB 6ypn oh 6epex<Ho Hec. 
Apr TanaHTOB - aaöomMBbiM ppyr, 
noxpoBHTenb.
M orpRp xaaaxcTaHcxMx nHcareneii poc.

A Ha 0opyMax Mnpa thxmm ronoc MyxTapa 
Bwn saMeTHO cnwwnee ppyrwx.
Ero cntjwann TaM. rae nacnncb orapbi 
H B Mecrax OTaaneHHbix, rnyxnx.

Bbin nn cwacrnnB oh?
fla xyaa TaM! CepbiM nioTbiM wen no nnraM, 
Ho cnacana cnaBa MyxTapa,
Oh renepb He no BonnbHM 3y6aM.

H CTORT OHM B 6pOH3e, H3P MMpOM BO3BblCflCb.
H MyxTap, H BenMKMM A6an, 
Ohm caenanM sce, mto6 b Bexax BO3BenHHMTb 
Crenb poaHyto, nioÖMMbiM cbom xpaA.

A ceroaHR mx poaMHe TpypHO. 
Beab ceoöopa panacb Henerxo. 
Ha xpyTbix noBopoTax hctopmm 
TRXKO M HyaHO, 
3are Gypyipee ceeTno.

AnMaTbi, 1997 r.

3MHaHfla POBEHCKAfl, 
(pwnonor, cnywarenbHMqa nexqMM 

M.O.Ay33OBa, öbiBwan CTypeHTxa Xa3fy

po/tHJicfl B ceMbe KOlieBiniKa..."

I

«C BbicoTbi MyxTapa Ay33OBa Mbi cynmvi 
o ce6e m oâuiaeMCB c npyrwMw HaponaMM»

B HaLjMOHanbHOM 6n6nnoTeKe PecnyßnnKM Ka3axcTaH 25 ceHTflöp« cocTonnocb 
OTxpbrrne aKafleMMHecKOü BbiCTaBKw, nocBAineHHOM CToneTmo co/jhr poxmeHM« 
MyxTapa Aya3OBa.

Ha cTeHßax BwcTaBKM - khmtm, xypHanw, xce- 
poKonwM apxwBHbix MaTepnanoB, raaeTHbix bh- 
pe3OK, oTKpwTKM, (JjOTorpactiMM. nnaxaTbi. B mmc- 
ne BKcnoHaTOB - a wx 6onee neibipexcoT - pea- 
KMe W3flaHHR, MHOrwe M3 KOTOpblX B CBoe BpeMR 
öbtnw Haponro 3axpbrrbi b cneuxpaHe. KpoMe 6o- 
raTeüujMx 4>oh£OB rnaBHon 6M6nMOTeKH pecnyö- 
nwKM npn noproTOBKe k BbtcTaBxe 6binn ncnonb- 
3OBaHbi MaTepnanbi LjeHTpanbHoro rocyaap- 
CTBeHHoro apxnBa PecnyönnKM Ka3axcTaH, Me- 
MopwanbHoro Myaea MyxTapa OMapxaHOBnna 
Ay33OBa. BbicTaßneHbi 3ßecb u nynujne to6n- 
neüHbie Ha/jaHKR k 100-neTHeMy toönneK) co/jhr 
poxfleHHR KnaccMxa Ka3axcKoü nwTepaTypw, a 
Taxxe nepeBOAHaa nwTepaTypa - Be/jb khmtm 
Hawero reHwanbHoro 3eMHRKa nepeßeaeHbi Ha 
COPOK flBa R3blKa.

KoMMeHTwpyeT BbicTaBxy z/iaeHbiü 6u6- 
nuomexapb HayvHO-MemoduHecKOzo omde- 
na HayuoHasibHOü ßußjiuomeKU PecnyöjiLh 
Ku Ka3axcmaH AHapzy/ib PAXHMOBA.

«MyxTap OMapxaHOBHM Bowen b Haiuy 
*M3Hb He TonbKo xax 3aMeMarenbHbiH nn- 
caTenb. Oh - ABnenwe, oh - BenwKHM cwm- 
Bon Hamen xm3hh, HenoBex-nereHfla, Mya- 
peq HOBoro BpeMeHM, mctmhhbjh noaT h ne- 
noBex. MenoBex * tohkmh, AyweBHbiw, 6na- 
ropoAHbiH, 6ecxoHeHHO oGanTenbHbiM, cno- 
coöHbiH noHHTb pewHTenbHO Bee. B naiueü 
nwTepaType oh - oawh M3 HeMHomx - 6bin 
MepunoM, BexoM, orHeM, no xoTopoMy mox- 
HO 6binO COH3MepflTb COÖCTBeHHOe ABHXe- 
Hwe», - nncan MpaxnHü Ahapohhmxob.

«BennHMe TanaHTa MyxTapa Ay33OBa» - Tax Ha- 
3biBaeTCR BbiCTaBxa. H ee paaaentj noapoÖHo hd- 
ntocTpwpyjoT m noffreepxAaioT sro HaaßaHne.

B nepBOM paaaene BbicraBXM «M3 AHeü mh- 
HyBLUMx» ßoraTO npeflCTaBneHa 6norpact>HHec- 
xaa nwTepaTypa, BocnoMMHaHMR coßpeMeHHM- 
xoB. 3aecb M paHHMM 6norpa4)MHecKMM osepx, 
cocraBneHHbiM oahmm m3 nepBbix 6norpa4>OB 
MyxTapa Ay33osa MHTpotpaHOM CeMeHOBMHeM 
CMBbHeHxo coBMecTHo c Hmhom CepreeBHOM 
Cmmphoboh eme npn >km3hm nncaTenn, x ero 60- 
neTMio. 3aecb m KHMra aoxTopa $MnonorMHec- 
xMx Hayx EBreHMM BacnnbeBH« nw3yH0B0M, ann 
Kotopom xaaaxcxa« DMTepaTypa crana aenoM 
Bcew ee xm3hm. OHa nepBa« Hanncana annnoM- 
Hyio pafxny no poMaHy «A6aü», Ha 3amnTe xo- 
TopoPi npMcyrcTBOBan caM BennxMM aBTop.

MoHorpacJjMR, HaasaHMe xoTopon aano HaaBa- 
HMe 3TOM »o6MneMHOM BbicTaaxe, aöaeßeaa My- 
paTa PaxMMxaHOBMHa CyrrraH6exoBa, Ha npore- 
xeHMM Tpex AecflTwneTMM nponaraHAnpoBaBwe- 
ro TBopnecTBO A6afl m Ayaaoßa, BxniOMaeT Ha- 
riMcaHHbie mm b paaHoe BpeMR CTaTbM.

B 3TOM paaaene m nepean xHMra cbiHa MyxTa­
pa Ayaaoßa, HbiHe M3BecTHoro BOCToxoBe/xa My- 
paTa Ayaaoßa «BpeMeH cB«3yiomaR HMTb», xo- 
Topa« Bbiiuna b cbct neTsepTb Bexa Ha3aß. B 
3TM roßbJ eine HeB03M0XH0 6bino nyöHMHHO ro- 
BopuTb o Tex penpeccMflx, xoTopbiM noßBepran- 
cfl MyxTap Aya3OB, xax noxaaaHO aro b xHMre 
ero BHyxa flnapa KyHaeBa «MyxTap Aya3OB m 
pyccxas nMTepaTypa», xoTopaa 6bina na^aHa b 
1992 roßy.
Cxpynyne3H0 noßoöpaHa nMTepaTypa An« bto- 

poro pa3flena BbicTaBXM, xotopmm HaawBaeTCR 
«TBOpMecxMM nyTb MyxTapa Aya30Ba». Bo3mo>k- 
ho, He Bee 3HaiOT, MTO, nofloßHO flbBy ToncTOMy, 
MyxTap Ayaaoe BHec ßonbUJOM Bxna/x b neßaro- 
mxy m ßnn xoro -to 6yAeT oTxpbiTneM M3AaHHaa 
B AariexoM AßaAuaTb acbrtom xhmto «Hobwm 
ayn», MMetoma« b HaasaHMM noAsaronoBox «2-r 
xHMra An« wTeHMA no pyccxoMy «3bixy An« xa- 
aaxcxMx AeTen Luxon 1-ü CTynenn», xoTopaa 
6bina M3AaHa b K3bin-OpAe.

npeACTasneH MyxTap Aya30B b btom paaAe- 
ne M xax tohxmm 3Harox 4>onbxnopa, cxa30MHMx 
önaroAapa npMcyTCTBKio Ha CTeHAe naAaHHOMy 
B 1952 roAy B Mocxße nop ero peAaxqMen b co-

aBTopcTBe c HnxonaeM Ahobhm TOMy «Ka3axc- 
xne HapoAHbie cxaaxu». A b tohctom TOMe «Ma- 
6paHHoro», BbinymeHHOM b 1977 roAy M3AaTenb- 
CTBOM «>Ka3yujtJ», - npoMaBeASHnn pa3Hbix neT, 
OT nepBoro paccxaaa «CnpoTcxaR Aona» ao noc- 
neAHero poMaHa, MMexjuxero b Ha3B8HMM cnoBa 
M3 nyujxMHCxoM crpoxM «rineMR MnaAoe».

BonbQJOM MHTepec He Tonbxo An« nnTepaTypo- 
BeAOB, OMcaTeneM, mctopmxob, ho m ah« xaxAoro 
MMTaTenR npeACTaBnneT MaAaHHbiü b 1988 roAy 
pecnyönMxaHCXMM MSAaTenbCTBOM «Hayxa» cöop- 
HMx HeonyönMxoBaHHbix MCcneAOBaHMM MyxTapa 
Ayaaoßa o6 A6ae. Ha CTeHAe - m nepBbiM tom «Mc- 
TopMM Ka3axcxoM CCP», - cpeAM ero aBTopoB m 
axaAßMMx MyxTap Aya3OB, xoTopbiM ynacTBOBan 
B cocraBneHMM scex maß no mctopmm xynbTypw. 
B 3TOM paaAene paaAene m nepBoe nocMepTHoe 
M3A3HMe nMTepaTypHbix MccneAOBaHMM MyxTapa 
Ayaaoßa «MbicnM pa3HwxneT», M3AaHHoeB 1961 
roAy. CTpaHMqbi xoToporo aohocrt ao Hac baox- 
HOBeHHoe cnoBO nMcaTena o PycTaBenn, riywxM- 
He, MexoBe, TopbxoM, flocToeBcxoM. TeM, kto xo- 
M6T oöpatwTbcfl x nepBöMCTOHHMxaM, 6yAeT xopo- 
LHMM noAcnopbeM HayMHoe onncaHMe pyxonMcworo 
HacneAHR MyxTapa Aya3OBa, xpaHRiuerocn b ero 
apxMBe, - pe3ynbTaT CMCTeMaTM3aqMM oToro ap- 
xMBa rpynnoM coTpyAHMxoB flOMa-Myaes.

« Bbi eme He npownn «A6an»? 3HanwT Bbi 
HMHero He HMTann. 3to HeBeponTHO, oto yAM- 
BHTenbHo! CTerib oxnna m nouina Ha Bae, co 
BceM BenMxonenneM ee nepBO3AaHHoü npn- 
poAbi, ee xecTaMM m qenbHbtMM xapaxTepa- 
MM. A xaxMe CTpacTM - LuexcnnpoBCXMe! Bbi 
omymaeTe anoxy, xax hm b oahom HayMHOM 
MccneAOBaHMM. A xaxan noa3Mn! Hm oahom 
npo3aHHecxoM CTpoxn B 3THX Asyx 061>eMMC- 
Tbix XHMrax, HanMcaHHbix b rpopMe npo3bi», - 
riMcan HeMeqxMM nwTepaTop Anb4>peA Kypen- 
na.

Pa3Aen «3HqMxnoneAMR xaaaxcxoM jxm3hm», 
annrpacpOM x xoropoMy B3RTa 3Ta BOCTopxeHHan 
oqeHxa, npeACTaßnaeT Bee MaAaHMA poMaHa 
«riyTb A6aa», a Taxxe xpMTMnecxyx) AMTepaTypy 
o6 3TOM nMTepaTypHOM anonee.

CnpaeeAnMBO npeAnonoJxeHMe, mto HbiHeuiHee 
noxoneHMe Momo 6bi m He yaHaTb A6an, ecnn 6bi 
He MyxTap Aya3OB, xoTopbiM y3Haßan rpaMOTy no 
pyxonMCHbiM cöopHMxaM CTMXOB A6an.

Eme neTOM 1917 roAa AßaAuaTMneTHMM Myx­
Tap Ayaaoe C03AaeT HayMHO-nonynapHbiM xypHan 
Ann MonoAexM noA HaaeaHMeM «A6aü», oh oaho- 
BpeMeHHO M aBTop, M peAaxTop aroro M3AaHMn, rAe 
nyfjnMxyxjTCR ero craTbM Ha caMbie pa3Hbie TeMw 
HayxM, nonnTMXM, Mcxyccraa m o TBopnecTBe A6a«. 
A B 1923 roAy oh BbinycTMn MOHorpacJjMKJ «Kcto- 
Pmr xaaaxcxoM nKTepaTypbi», rAe 3HaHMTenbHaR 
nacTb OTBeAeHa A6ato.

no cyTM, MyxTap Ayaaos - ocHOBononoxHMX ho- 
bom oTpacnM xaaaxcxoro nMTepaTypoBeAeHM« - 
aöaeBeAeHMR. noHRTb Macmraöbi ero BxnaAa b 
nMTepaTypy m Hayxy o nMTepaType noMo>xeT 06- 
pa3Hoe Bbicxa3biBaHMe MMHTM3a AMTMaroßa:

«Ononen «A6an» - 3to Hama xyAoxcecrBeH- 
H3R M coqnanbHaR aHqnxnoneAHR. 3to Ham 
o6mnM Ma hast. Haw othot 3a Bee npo>XMTbie 
BpeMeHa Ha oGiiJHpHeüujeM eßpa3MMCxoM 
npocTpaHCTBe. 3a Bee, hto h3m npnmnocb ne- 
pexcMTb B MHorocTpaAanbHOH mctopmm, 3a 
sce, hto HaM yAanocb nocTMMb, coaAasan 
CBOio CMCTeMy qeHHOCTeü, cbom xyAoixe- 
CTBeHHblM M HpaBCTBeHHbIM MMp, CBoe BenH- 
xoe noaTMHecKoe cnoBO. M. AyaaoB aoahha 
Hac B 3TOM CMbicne Ha mmpobom ypoBeHb 06- 
me3HaHMMOrO, XyAOIXeCTBeHHO-MCTOpMMeCKO- 
ro HacneAMR. HTo6bi oöoapeBaTb MMp, hto- 
6bl ÖblTb BMAHbIM AAR APyrMX, HTOÖbl nepe- 
xnMxaTbCR, npoBoarnaujaR aoctomhctbo ne- 
noBenecxoro Ayxa, HaAO MMeTb Bbicoiy, Ta- 
KMe BepujMHbi, xax MyxTap Aya3OB. C Bbico­
Tbi MyxTapa Aya3OBa Mbi cyAMM o ce6e m o6- 
maeMCR c ApyrMMM HapoAaMM».

fl pOflMHCfl 28 
ceHT«6pa 1897 
roßa B ceMbe ko- 
MeBHMxa-xa3axa 
MwHrviccKoü Bonoc- 
TM, CeMnnanaTMHC- 
KOM oönacTM, 
OMapxaHa Ayaao- 
Ba. Kax K3BecTH0, 
HO BenwKOM Ok- 
TBÖpbCKOM peBO- 
nfomiM TeppnTopna 
M HaceneHue xa- 
3axcxMx cTeneü «e- 
nWHMCb He TOHbXO 
no aflMWHMCTpa- 
TMBHOMy npn3Haxy 
(ye3flbi, BonocTw), 
HO M no pOßOBOMy. 
Mom npeflxn, Bbi- 
xoflubi M3 CpeflHeü 
A3mk, eine B Hana- 
ne XIX Bexa 6binM 
npMMMcneHbi x nne- 
MeHM TOÖblXTbl, M3 
xoToporo npoMexo- 
ßMP M repon Moero 
poMaHa A6aü Ky- 
HaHSaeB.

PaHHee actctbo

a npoBen b ayne, TaM >xe Hanan o6y- 
HaTbca M rpaMOTe. Yhmh Hac, BHyxoB, 
Hau flefl Ay33 (ot Mbero mmchm m npo- 
MCXOflMT MOB (^aMMAMB).

MHe öbino neT nnTb-iuecTb, xor^a or- 
Ha>K£ibi BenepoM, b Mac npMBTHoro o>xm- 
AaHMfl yjxMHa, fleq peiuMn npoßepMTb, 
He Bbipoc hm s y>xe Ann rpaMOTbi, m oh 
TyT >xe 3acTaBMn MeH« npoM3HecTM He- 
cxonbxo cnoB co 3ByxoM “p". He yMes 
OTMeTAMBO npOM3HOCMTb 3T0T 3ByX, He- 
nero Gbino m ayMaTb o rpaMOTe: actam, 
He cnpaBnABUJMMCfl c hmm, Mynnbi xpy- 
TMAM R3blX, - BeAb nepBbie ypOXM H3HM- 
HanMCb co 3ByMaHMB nepBbix cnoB Ko- 
paHa: “BMCMMnnsxM paxMaH Mp-pa- 
XMM..." (“Bo MMfl rocnoAa BceMoryme- 
ro"), M HMxaxoM Mynna He Mor Aonyc- 
TMTb “XOLHyHCTBeHHOrO MCXa>XeHMR CBfl- 
meHHoro M3peHeHMA". Ho otot 3X3aMeH, 
BMAMMO, BnonHe, yAOBneTBopMH AeAa, 
M oh B3flnc« 3a MeHA Ha cneAytoiAMM 
>xe AßHb.

rioMHio 6e3o6naHHoe, Tennoe BeceH- 
Hee yTpo. Ha nyjxaüxe nepeA 3mmob- 
xom pe3BATCA TenATa, npbiraioT MMnbie 
AeTcxoMy cepAuy ATHATa m xo3omxm, a 
no Heöy, noAOÖHO öenoxpbinbiM nepM 
M3 6a6yujxMHbix cxa3ox, Aanexo pacTA- 
HyBLueMCA CTaeü neTAT 03apeHHbie con- 
HqeM neöeAM, nyTb cnbiwHaA necHb 
AOHOCMTCA C HenOCTM)XMMOM BbICOTbl. 
M BApyr sce onapoBaHMe BeceHHero 
Aha Mcne3aeT: Hac 3osyT b Aywnyio 
HM3xyio 3MMOBxy x A^AY- YBMAeB B ero 
pyxax ToncTyx) pyxonMCHyio XHMry, a 
noHMMax), 3aneM Hac 3BanM, m oropna- 
K)Cb eine Gonbiue. fleA HanMHaeT no- 
xa3bißaTb MHe b XHMre apaöcxMe 6yx- 
Bbi, M y xa>KAOM M3 HMX Taxoe TpyAHoe 
Ha3BaHMe.

KHMra 3Ta öbina cöophmxom ctmxob 
A6aA...

(M3 "ABTOÖMOrpatfjMM" 
MyxTapa Ay33OBa)

3pwx MIOJUIEP, HeMeiiKiiii iincaie.ib:

MyxTap Ay33OB, xa3axcxMM nnca- 
Tenb M «paMaTypr, yenMKOM m nonHo- 
CTbK) «B/ineTcn, noAOÖHO TeHpMxy 
MaHHy, OÖLUeCTBeHHblM RCHOBMAUeM 
M xyAOJKHMKOM. Beßb cMor rna3 nn- 
caTenn npoHMKHyTb wepe3 neneHy, 
Kotopom oxyTano BpeMR $eooanbHy>o 
anoxy Ka3axcTaHa: noRBMncR poMaH 
“A6aM”, M3flaHHbiM y Hac noa Ha3Ba- 
HMeM "flepefl paccßeTOM”. CMeno 6m- 
MyeT B HeM aBTop poAonneMeHHbie 
nopRAKM xoweBoro oömecTBa. Kax

cxynbnTop pe3qoM, Tax m Ays3OB xy- 
AOJxecTBeHHbiM cnoBOM co3flaeTo6- 
pa3 CBoero repoR-npocBeTMTenn m oc- 
HOBaTenn xa3axcxoM HMTepaTypbi.

...EcnM TeTe m TeMHe, 3erepc m Bpe- 
qenb oöpenM nocTORHHyio oceAnocTb 
B ßanexoM Ka3axcTaHe, to MyxTap 
Ay33OB poMaHOM "A6aM” nocTaBMn 
Ana ceÖR npoHHyio KjpTy y Hac. Oh 
bboamt Hac, HeMqeB, b oöbiwaM Ha- 
poAa, c xoTopbiM Mbi MMeeM Bee oc- 
HOBaHMR no3HaxoMMTbca noönMxe.

KyjibTypHbie KOHTeKCTbi Ka3axcTaHa
Accoiiuaiiueü no aKonozuu Kynbmypbi Hapodoe Ka3axcmaHa «3onomoü eex» npu cnoH- 

copcKoü noddepfKxe cpoHda Copoc-KaaaxcmaH, uHcpopMapuoHHoü noddepMKe azeHmcmea 
«Xa6ap», xiypnana «fludap» u aa3embi «AjiMambi-A» k cmonemuto M.O. Ays3oea e ßoMe 
yyeHbix AH PK 6bin npoeedeH ceMUHap «KynbmypHbie KOHmexcmbi Ka3axcmaHa: ucmopun 
u coepeMOHHoemb». Paöomanu csiedytoiyue cexnuu: «MupoGO33peH^ecKue KOHmeKcmbi», 
K^Hbie KOHmexcmbi», «M.O. Aya3oe Ha pyöewax eexoe».

B pafxrre ceMMHapa npMHMMann ynacTMe bma- 
Hbie AMcaTenM, OMTepaTypoBeAw, cpMnococpbi, 
McxyccTBOBeAW, MyawxoBeAbi. C MHTepecoM 
6biAM BbicnywaHbi npMcyrcTByxamMMM pa3Mbiw- 
AeHMR HapQQHoro nMcaTeAR Kaaax crana, naype- 
ara npe3MAeHTCxoM npeMMM MMpa m cornacMR, 
BMqe-npe3MAeHTa Ka3axcraHCxoro neH-xny6a 
Mopnca CMMawxo «H3 anoxM He crrxoHyewb». C 
myöoxoM TpeeoroM pa3Mbiwnfln Mopnc CnMaw- 
xo o cyqböe xaaaxcxoro ayna, o ero He33BMAHOM 
HacTORiqeM m HencHOM eme 6yAymeM.

rocTb ceMMHapa M3 Mocxbw nncaTenb MypaA 
Aa>km nocBRTMn CBoe BbiCTynneHMe TeMe TeHr- 
pMaHCTBa M ocHoeaM coßpeMeHHOM eaponeMcxoM 
xynbrypbi. O ayxobhom HacneßMM l_|eHTpanbHOM 
A3mm, ero 3HaH6HMM Ann aotomxob paaMbiwARn 
ArbiH KacwMxoHOB, nneH-xoppecnoHAeHT AH PK, 
AoxTop (pMAoco<t)cxMx Hayx, axaAeMMx AEH. I/I3- 
BecTHbiM xynbTypoAor Eex HßpaeB paccMaTpn- 
Ban B CBoeM AOxnaAe «noxpoBMTeAM pennniM. 
TRxxoe HacneAne HacAeAcrsa» xpn3MC noHRTMR 
HaqMOHaAbHoro. nepea hbmm ctomt 3apa<ta - co- 
3QaTb ceoe B mctopmm xynbrypbi, coaoaTb to. nero 
He 6bino ao Hac. HaqMR co3AaeT cbom 3H3xm m 
orpMqaeT npeAbiAymne. HaqMOHanbHbie aHaxM 
C03flax)TCR caMofi MCTopneM. B coßpeMeHHOM, 
oxpyjxaiomeM Hac MMpe habt 6opb6a aa Haqno-

HanbHoe, 3a noßeAy CBoeü acTeTMXM. Habt ne- 
3pMMbiM M HenpexpamaiomMMCR 6om xynbTyp. 
nponaraHAnpyeTCR cbom o6pa3>xM3HM.

Pra AOxnaAOB 6bin nocBRmeH TeMe eBpa3MM- 
CTBa. Cßoeo6pa3HbiM MTor stmx BbicrynneHMM xax 
6w noABen npe3MAeHT accoqnaqMM «3oaotom 
Bex», MAeH Cox)3a nncaTeAeM KaaaxcraHa, M3- 
BecTHbiM nepeBOAMMx Ay33xaH KoAap. Oh xe bm- 
CTynnn c MHTepecHeMWMM AOxnaAOM «Mmpobo3- 
3peHMecxMe xoHTexcTbi xoMeBHMxoB B ceeTe C/ren- 
Horo 3HaHMR». B MacTHOCTM, AyaaxaH KoAap cmm- 
TaeT - M yßeAMTeAbHO oöocHOBbiBaeT cboio Tonxy 
3peHMR, - WTO MCTOXM eBpa3MMCTBa yXOAAT CBOM- 
MM XOpHRMM B ApeBHOCTb.

nposBywanM paaMbimneHMR o coqManbHO-tfcyH- 
xqMOHaAbHbix acnexrax craHOBneHMR bmaob mc- 
xyccTBa B npoqecce cpopMMposaHMR moaoawx 
naqMOHanbHbix wxon, o xyAoxecrBeHHOM nnac- 
TMxe ApeBHMx TtopxoB KaaaxcTaHa, 06 acTeTMxe 
npaaAHMxa b TBopwecTBe MyxTapa Ayaaoßa, o 
4>paHqy3cxo-xa3axcxMx AMTepaTypHbix cbrsax m 
TBopwecTBe Myxrapa Aya3OBa, o MMpoBO33peHMM 
A6aR B MHTepnpeTauMM MyxTapa Ayaaosa, o xoh- 
qenqMM xaaaxcxoM My3bixM b TBopwecTBe A6an m 
MyxTapa Aya3OBa, o cyrpMMCXMX MOTMBax.

CBemaHa AHAHbEBA

KaIpiin ny /KOJIb. npo4>eccop rocyaapcTBennoro WncTHTVTa 

BOCTOMHUX A3MKOB H UHBHJIIBailHH, IlapHA

PoMaH “nyTb A6an" BoccraHaBAMBaeT HeAO- 
CTaxamee aßeHO, HeoöxoAMMoe atir nepexoAa ot 
HacAeAWR ycTHOM xynbrypbi x coBpeMOHHOM 
4>opMe nepeAawM naMATM - x annwecxoMy nncb- 
My.

MyxTap Aya3OB AeMOHCTpnpyeT cbomm tbop- 
wecTBOM oco6oe aHaweHMe naMRTM m ee nepe- 
AawM B npocTpaHCTBe xa3axcxon xynbrypbi... Oh 
OCymeCTBAReT CMHTe3 MeXAy TpaAMqMOHHbIM 
cnocoöoM coqManM3aqMM cTenn m HaywHbiM noA- 
xoAOM x mctopmm, xoTopbiM oh o6pen B npoqec- 
ce ywe6bi m caMooöpaaoBaHMR.

Ero MOJXHO CMMTaTb “anXMMMXOM" MCTOPMM 
xynbTypbi xaaaxoB, xoropyx) oh npeo6pa30Ban b 
AMTeparype aar rpRAymnx noxoAeHMM...

Oh - “wenoBex-MOCT“, xoropbiM nepexMHyn B03- 
AywHOCTb, nerxocTb ycTHOM xynbTypbi b cpop- 
ManbHbie paMXM nncbMeHHOCTM, “wenoßex- 
pexa', xoTopbiM nepeHec öeaMATexHOCTb cenb- 
cxoro MMpa b ropoACxyio cyery "wenoBex-nyTb", 
XOTOpbIM npMBen X CyrpMMCXOM AyXOBHOCTM npo- 
CTbix nacryxoB, Bepytomnx b cboio 3Be3Ay, “ne- 
noBex-BpaTa“, xoTopbiM pacnaxHyn nepeA cbo­
mm HapoAOM xynbrypHbie coxposMma, ocraBaB- 
mnecR ao Hero HepacxpbrrwMM.

B TaxoM xawecTBe otot wenoBex, yHacneAO- 
saBLUMM cTOAbxo öoraTCTB, caM BonnomaeT mho- 
roo6pa3Me xynbTypHbix xoHTexcTOB xa3axcxoro 
npocTpaHcrea, RBARBwerocR apeHOii MHorowMC- 
neHHbix noAMTMwecxMx m xynbTypHbix bamrhmm 
M MMpOBO33peHMM.

(H3 AOxnaAa "MyxTap Ay33OB - 3epxano 
CBoero BpeMeHM, anxMMMX 6yAymero", npo- 
MMTaHHoro Ha KJönnenHOM ceccMM Oßmero co- 
ßpaHMR AxaAeMMM Hayx PK “M.Ay33OB - Benn- 
XMM nncaTenb m ryMaHMCT XX Bexa")

EBreHHH KOCTIOXHH, Be.ivmnii HayHHUH coTpyAHHK WHcnnyra pyccKoü 
.THTepaTVpM (riyUlKHHCKOrO AoMa) PoCCHHCKOH AKaaeMHH HaVK AOKTOp (fcH.IO.TOrH- 
HecKHX navK iipotjjeccop. MocKBa

Ay330B TOBOPMA O TOM, MTO Ba>KHO nOHRTb: Hauj 
cponbxnop - sto m wacrb nopxcxoro cponbxnopa, 
wacTb BOCTOHHOM xynbTypbi M xynbrypbi mmpo­
bom. KnaccMwecxMM 0630p “Onoc m cponbxnop 
xasaxcxoro HapoAa" HawMHaeTCR xacxaAOM Me- 
Tacpop M caMan RpxaR m3 hmx: ‘‘xa3axcxMM Ha- 
poA - TparMwecxMM CTpaHHMK B noMcxax 3a 
cwacTbeM KoweßaBLUMM no ctcarm m cTone- 
tmrm”.

Ka3axcxMM HapoA xoweßan He Tonbxo bo Bpe­
MeHM, ho M B npocTpaHCTBe. OTOOAa oco6aR 
poAb (pOAbxnopa b xm3hm xa3axcxoro HapoAa.

Mmpobom tponbxnop 6bin b rna3ax Ays3OBa 
eAWHOM xyAOxecTBeHHOM CMcreMOM. AHanna 
xa3axcxMx aiiTbicoB noMoraeT noHRTb npouinoe 
B (ponbxnope HapoAOB Eeponbi, c mx nosTMwe- 
cxmmm TypHMpaMM, B TBopwecTBe CXanbAOB M 
MeMcrep3MHrepoB. Ka3axcxMM cponbxnop oxa3bi- 
BaeTCR TeM caMbiM 3BeHOM, 6e3 xoToporo TpyA- 
Ho noHRTb MCTopnx) MMpoBoro cponbxnopa.
(H3 AOxnaAa “MyxTap Ays3OB m mmpobom (ponb- 
xnop", npoMMTaHHoro Ha K>6nneMHOM ceccnn 06- 
mero coöpaHMR AxaAeMMM Hayx PK “M.Ay33OB - 
BeßMXMM nMcaTenb m ryMaHMcr XX Bexa").

Ilpa3iiHi/iK HMTepaTypbi KasaxcraHa rna3aivn/i npyseu

AxaAeMMx AxaAeMMM Hayx PK MaHam Ko3bi6aeB, 
BbiCTynMBLUMM Ha KJÖnneMHOM ceccMM c AOxnaAOM 
«klCTOpMWeCKMe OCHOBbl npOM3BeA6HMM M.O. AyS3O- 
sa» - B npesMAMyMe cbccmm.

COBeTHMK riOCOHbCTBa POCCMMCXOM 
(PeAepaqMM b PecnyânMxe Ka3axcraH 
MMxann AaebiAOBcxMM - b HMcne no- 
weTHbix rocTeM xoHcpepeHqMM.

3aB6Ayx)mHH xacfieApoH yHMBepcMTeTa 
Myrna (TypqMR) aoxtop npocpeccop 
Arm A66ac MMHap, paccxa3aBuiMM Ha 
KOHcfjepeHLiMM o nepeBOAax M.O. Aya- 
3OBa Ha TypeqxMM R3bix.

flnpexTop HaqMonanbHOM ömBamotcxm 
BMecTe c noseTHbiMM toctrmm OTKpbiaa 
cPoTO KanpaTa KOHyCflAEBA

3aMeTHblMM COÖblTMRMM npaSAHMHHOM 
AexaAbi HaxaHyHe 100-neTMR co aha 
po>KA6HMR MyxTapa Ayaaosa CTanM 
KJÖMneMHaR ceccMA OGinero co6paHMR 
AxaAeMMM Hayx PK «M. Aya30B - Be- 
nMXMM nMcaTenb m ryMaHMCT XX 
Bexa» M Me>xAyHapoAHan HayMHO- 
TeopeTMHecxan xoHcfjepeHLiMA 
«M.O. Ay33OB M MMpoßan nMTepaTy­
pa XX Bexa», xoTopbie cocTonnMCb 
B MMHyBLUMM weTBepr, 25 ceHTR6pn, 
B BonbwoM xoHtfcepeHq-sane Mmhm- 
CTepcTBa HayxM - AxaAeMMM Hayx PK 
- ao oßeAa 3Aecb paöoTanM ynacT- 
HMKM ceccMM, a bo BTopoM nonoBMHe 
aha - xoHcJjepeHUMM. Ha cneAyioiAMM 
AeHb, 26 ceHTAöpA, B floMe napna- 
M6HT3 COCTOAnCA AMTepaTypHblM 
CMMno3MyM «M.O. Aya30B m xynbTy­
pa EBpa3MM».

nepeA HananoM paöoTbi loÖMneM- 
HOM ceccMM B (fcoMe nepeA BonbujMM 
xoH4>epeHq-3anoM Hanan paöoTy 
XHM>KHO-MnniOCTpaTMBHblM BblCTa- 
BOHHbiM xoMnnexc. LJeHTpanbHaA 
ero nacTb - nepeAßMJXHaA BbiCTaBxa 
“BenMKOMy ryMaHMCTy, nncaTenxj, 
oöiuecTBeHHOMy AßATenio M.O.

BMÖnMOTexapb UeHTpanbHOM HaywHOM 6m6- 
nMOTexM AxaAeMMM Hayx PecnyönMXM Ka3ax- 
CT3H ßMxaMan TynereHOBa ßO3ne ctchaob 
KHMXHOM BbICTaBKM M3 $OHAOB ÖMÖRMOTeXM.

* *

Po3a EepAMraAMeea 
BblCTaBxy.

floxTop PoöepT 3pMepc - nepeBOAHMK npoM3BBAeHMM 
M.O.AyaaoBa Ha ronnaHACKMM R3bix - b 3ane xoHcpe-. 
peHqMM. '

Ay330By - 100 neT" HaysHO-xynbrypHoro qeHT- 
pa TJoMa Ay33OBa”. Ha xonoHHax CTenbi c nop- 
TpeTOM MyxTapa Ay330Ba - cJjOTOBbiCTaBXM 
“TiopxcxMM MMp rna3aMM nocna BeHrpMM b Ka- 
3axcTaHe Mo>xe4)a TopMa" m “JOÖMneMHbie ahm 
M. Ay33OBa b riapM>xe, Mocxße, CaHXT-neTep- 
6ypre".

rionocy noATOTOBMna TaTbRHa 3J1OTHHKOBA 
<t>OTO CepMxa ME/JETOBA

ripenoASBaTenb mctopmm, nepeBOAHMK npoM3- 
BeAeHMM A6aR Ha 4>paHqy3CXMM R3bix Antöep 
cpMLunep M ero cynpyra - toctm m3 napMxca - b 
HMcne 3aMHTepecoBaHHbix ywacTHMKOB Mexmy- 
HapoAHOM HaywHOM KOHcpepeHqMM, tab r-H <Pmuj- 
nep BbiCTynMA c AOxnaAOM «M.O.Aya3OB - ne- 
Beq xa3axcxoM CTenM», npMHRn oh ywacTMe m b 
nMTepaTypHOM CMMno3MyMe «M.O. Ay33Oß m 
xynbTypa EBpa3MM».

*
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Almanach “Phönix” als Bindeglied zwischen 
Rußlanddeutschen soll weiterbestehen

In deutscher und russischer

Alexander Schmidt (im Bild) Ist unter den kasachstanischen Literaturschaffen­
den seit langem gut bekannt. Mitglied des Schriftstellerverbandes Kasachstans 
und des Zentralasiatischen PEN-Clubs, Verfasser von russischen Gedichtsbänden, 
mehreren Essays und publizistischen Artikeln, fühlt er sich in seinem Leben und 
Schaffen auch mit der rußlanddeutschen Kultur verbunden. Als stellvertretender 
Chefredakteur des Almanachs “Phönix" beantwortete Alexander SCHMIDT Fragen 
unserer Korrespondentin Gulmira SHANDYBAJEWA.

DAZ: Die Literatur­
zeitschrift “Phönix" er­
scheint in Almaty seit 
März 1993. Es liegen 
bereits 19 Ausgaben 
vor. Bin überzeugt, 
daß längst nicht alle 
Kasachstandeutschen 
die Hefte dieses Alma­
nachs schon mal gese­
hen oder gelesen ha­
ben, weil er in Kiosken 
oder im Einzelkauf 
kaum erhältlich ist. Wo­
mit ist es verbunden?

A. Schmidt: Den 
“Phönix" muß man 
abonnieren. Aber mit 
der Abonnierung der 
Zeitschrift gibt es in 
diesem Jahr Proble­
me, weil sie nicht recht­
zeitig in den Presse­
katalog eingetragen 
wurde. Deshalb müs­
sen wir sie auf Kosten 
der Redaktion ver­
treiben. Nicht zuletzt 
darum sank die Aufla­
ge des “Phönix” von 
5000 bis auf 1000 
Exemplare. Im weite­
ren soll sich die Situa­
tion aber verbessern.

Resümee der Umfrage

Wir suchen zur Zeit nach Sponsoren, die uns 
helfen könnten, den Almanach unseren 
Lesern in der GUS und in Deutschland 
zugänglich zu machen. Ich hoffe, daß min­
destens 15 000 unter der 2 Millionen in 
Deutschland lebenden Rußlanddeutschen 
sich für ihre Geschichte, Literatur und Kultur 
interessieren. Eigentlich ist “Phönix" ein Ver­
such der Herausgeber, eine Zeitschrift zu 
schaffen, die die in verschiedenen Orten le­
benden Rußlanddeutschen vereinigen 
könnte...

DAZ: Welche Themen sind Ihrer Meinung 
nach für ihre Leser besonders anspre­
chend?

A. Schmidt: Die Autoren des “Phönix" sind 
rußlanddeutsche Schriftsteller, Poeten, His­
toriker und Kunstschaffende. Ihre Namen 
sind auch den DAZ-Lesern gut bekannt: 
Herbert Henke, Viktor Schnittke, Gerold 
Belger (der Chefredakteur des Almanachs), 
Viktor Heinz, Rosa Pflug, Elsa Ulmer u.a. 
In den Seiten des Almanachs wurden zum 
erstenmal Archivdokumente über die Depor­
tation der Rußlanddeutschen nach Ka­
sachstan und Sibirien, über die Schicksale 
der rußlanddeutschen Geistlichen in der Ver­
bannung, Übertragungen und Originalwerke 

von Wilhelm Sorgenfrey, Alexander Lier, 
Nikolai Berner veröffentlicht. Auch in diesem 
Jahr haben wir vor, Materialien aus der 
Geschichte der Rußlanddeutschen, und 
zwar über ihr Leben nach der Revolution, 
während des Sowjetregimes und in der 
nachfolgenden Zeit zu publizieren. Die 
Zeitschrift erscheint einmal im Vierteljahr auf 
Deutsch und auf Russisch, aber die Beiträge 
sind keine Übersetzungen und wiederholen 

einander nicht. Manche unserer Autoren sind 
zwar geborene Deutsche, schreiben jedoch 
nicht deutsch, nichtsdestoweniger sind sie 
rußlanddeutsche Literaten. Olshas Sulejme-

now schreibt bekanntlich auf Russisch, ge­
hört aber zur kasachischen Literatur. Man 
muß sich nur für die jeweiligen nationalen 
Probleme sachkundig zeigen.

DAZ: Haben Sie Kontakte mit den Lite­
raturkräften in Deutschland?

Schmidt: Hauptsächlich persönlichen 
Charakters. Wir stehen in ständigem Brief­
wechsel mit Frau Annelore Engel, Profes­
sor für Slawistik aus Kiel, die immer viel In­
teresse für unsere Zeitschrift und für ruß­
landdeutsche Themen zeigt. Es wäre von 
beiderseitigem Nutzen, ein Seminartreffen 
rußlanddeutscher Literaten aus Ost und 
West zu organisieren. Ich habe mich dies­
bezüglich mit Heinrich Martens aus dem 
Internationalen Verband rußlanddeutscher 
Kultur unterhalten.

DAZ: Welche Aussichten hat "Phönix" in 
Kasachstan?

A. Schmidt: Heute gehört die Zeitschrift 
der Nationalen Presseagentur Kasachstans 
und wird vom Staat finanziert. Es ist kein 
Geheimnis, daß die meisten potentiellen 
Leser des Almanachs nach Deutschland 
ausgereisf sind. Ich bin nicht überzeugt, daß 
der Staat die nationalen Zeitungen und Zeit­
schriften auch weiter finanzieren will und 
kann. Die Herausgabe der Zeitschrift in Ka­
sachstan erscheint also problematisch und 
ist außerdem zu teuer. Daher suchen wir 
nach anderen Möglichkeiten.

DAZ: Auch mit der Gestaltung des Alma­
nachs scheint es Probleme zu geben...

A. Schmidt: Das hängt wiederum von den 
Finanzmöglichkeiten ab. Schlechtes Papier, 
unqualifizierte Gestaltung - leider haben wir 
vorläufig keine bessere Alternative. Eine be­
liebige Buch- oder Presseausgabe zum 
Thema Kultur ist meiner Ansicht nach für den 
Staat materiell unvorteilhaft.

Foto: Kairat KONUSSPAJEW

ZumTode von Wladimir Lindenberg 
(Tscheiischtsche w)

nPE3EHTAI4MH

zum deutschen Radio in Kasachstan
Die Durchführung einer auf Eigeninitiative 

beruhenden republikweiten Umfrage zum Emp­
fang der Sendungen der deutschen Radio-Re­
daktion wurde durch die widrigen logistischen wie 
geographischen Bedingungen in Kasachstan 
erschwert. Die Umfragebögen, deren Verteilung 
mit Unterstützung des Goethe-Institutes Almaty 
noch recht gut gelang, erreichten viele Städte 
überhaupt nicht oder blieben ohne Resonanz. Die 
Angaben aus Karagända sind dem Einsatz der 
Verantwortlichen des Rates der Deutschen Ka­
sachstans für Aussiedlerfragen, Frau Lengart, 
in Zusammenwirken mit der örtlichen "Wiederge­
burt" zu verdanken. Hierbei verlief der Kurier­
dienst wie auch die Umsetzung vor Ort sowie 
der Rücktransport de^ausgefüllten Bögen relativ 
erfolgreich. Antworten aus Kokscheta”u erbrachte 
die Dienstreise des Redaktionsas'sfëfenten. ein­
schließlich seines direkten Besuches in der Uni­
versität.

Dennoch läßt der Umfang der eingegangenen 
Antworten nur sehr vorsichtige Schlußfolgerun­
gen auf Hörverhalten und -gewohnheiten bezüg­
lich des deutschen Rundfunks in Kasachstan zu.

Allein die technische Ausstrahlung des bis­
herigen und des aktuellen Wochenprogramms 
ist als kompliziert zu bezeichnen, was erst recht 
für den Empfang innerhalb der Landesgrenzen 
gilt.

Die Kurzwelle mit drei oder vier Frequenzberei­
chen macht Spezialantennen, wenigstens jedoch 
moderne Radio-Empfängererforderlich.

Die zweite Variante stellt sich mit den sowjet­
typischen Drei-Programm-Empfängem (bezeich­
net auch als Städtisches Rundfunknetz, eine Art 
Kabelnetz für stationäre Geräte) im Sinne der 
wirksamen Verbreitung von deutschsprachigen 
Radiosendungen in Kasachstan als kaum förder­
lich dar.

Der staatliche Rundfunk verfügt auch in Zu­
kunft nur über diese, im Vergleich zu den zahl­
reichen neugegründeten Radiosendem im UKW- 
Bereich der Großstädte eingeschränkte Verbrei­
tungsmöglichkeit, was ihn von vornherein auf 
einen hinteren Platz in der Programmdichte und 
bei der Beliebtheit bringt.

Die vorliegenden Ergebnisse sprechen bei 197 
Rezipienten von einem keineswegs eindeutigen 
und konsequenten Hörverhalten.

Auch wenn 81,7 % von der Existenz des deut­
schen Radios in Kasachstan wissen, werden bei 
der Bitte um Auflistung bekannter Sendungen 
vor allem die Fernsehsendung “Guten Abend" 
genannt.

Radio-Beiträge mit gewisser Bekanntheit be­
treffen die Sendungen der “Deutschen Welle" 
(Köln), Sendung historischen Inhaltes sowie das 
Jugendprogramm "Platz für uns".

Fast 33 % gaben an, Radio in deutscher 
Sprache nur “ab und zu" zu hören, 9 Prozent 
“überhaupt nicht".

Die Wortbeiträge, Kommentare. Moderation

• Deutschland

und Texte der deutschen Radio-Sendungen wer­
den differenziert verstanden. So meinen knapp 
31 Prozent der Befragten, daß sie “nicht alles" 
verständen, 23 % “im allgemeinen ja", 18 % “ganz 
gut".

Im Zusammenhang mit der Tatsache, daß 45,6 
Prozent noch nie ahgerufen oder an die deut­
sche Radio-Redaktion geschrieben haben, ist die 
überwiegende Verneinung (54,3 gegenüber 30,4 
%j des Wunsches nach einem Kennenlernen 
oder Kontakt mit den Autorinnen, Redakteurin­
nen und Redaktionsmitgliedern zu verstehen.

Bei einer Empfangsqualität in Kasachstan von 
“ausgezeichnet” über “gut" bis hin zu “meist/oft 
hörbar” gaben 72 % der Befragten dem Ersten 
Programm den Vorzug, während 10 % “Shalkar” 

-fieber hörten.
Bei den Programm-Inhalten rangieren Volks­

musik, Information, Sprachkurse, Reportagen, 
Geschichte und Jugend- und Musikthemen oben 
auf der Beliebtheitsskala.

Gewünscht wird darüberhinaus die Behand­
lung von Fragen und Themen zu Wirtschaft, 
Kultur, Landeskunde ("Deutschland konkret"), 
Unterhaltung, Sport, Spätaussiedler in Deutsch­
land, Politik und historischen Persönlichkeiten.

Der Unterstützung der Sprachausbildung an 
Hochschulen und Schulen räumt ein Teil der 
Rezipienten besondere Bedeutung ein.

Insgesamt ergibt sich folgende Einschätzung 
des Radio-Programmes durch die befragten 
Hörerinnen und Hörer:

Es gab bisher ausreichende Sendungen für 
Sprachinteressierte und -lernende. Ein Mehr an 
Information über Deutschland und seine Kultur 
(auch ganz einfacher Art) kann dazu beitragen, 
die Vielfalt zu erhöhen.

Die unterschiedlichen deutschen Radio-Sen­
dungen gereichen eher zum gewöhnlichen 
Sprachumgang, nicht unbedingt zur Sprach­
kenntnisvertiefung.

Bei den gegenwärtigen Sendezeiten empfiehlt 
sich eine Verlegung auf den hörerfreundlicheren 
Abend.

Das deutsche Radio kann seinen Beitrag lei­
sten bei Herstellung und Ausbau von Kontakten 
zu deutschen Wirtschaftskreisen in Kasachstan, 
sollte die Unternehmensentwicklung einheimi­
scher Firmen begleiten und eine forcierte Zusam­
menarbeit mit Deutschland fördern.

Die Ausstrahlung im städtischen Rund­
funknetz ist nicht allen Interessierten zugäng­
lich.
Die Notwendigkeit und der Bedarf nach einem 

deutschsprachigen Radio-Programm im heuti­
gen Kasachstan erfährt mit den 93,9 % positiver 
Antworten auf ein Ja oder Nein zum deutschen 
Radio im Lande eine eindrucksvolle Bestätigung. 

Erarbeitung und Auswertung: 
Hendrik MARGULL, 

Redaktionassistent des ifa Almaty 
im September 1997

B M3qaTenbCTBe "XanbiH" Bbiwna 
B ceer hobssi xHnra u38ecrnoro xa- 
3axcKoro nncarrerw LUepxaHa Myp- 
Ta3a “Aü MeH Aüwa". rio mhchmk) 
KpWTWKOB, ero pOMaH BO3POAHP 
3a6biTbiü xaHp MeMyapoß.

B HeM noxa3aHbi coöbiTnn o 
aeTCKMx roflax b ayne BpeMeH Be- 
nnKoü OTenecTBeHHOfi boühm k 
BO3po>KqeHMfl HapoflHoro xoanii- 
cTBa, craHOBneHHfl noxoneHns Tex 
ner y nwcaTenn öbina Henerxan 
xn3Hb, co3ByHHaq cyqböe Bcero 
ero poflHoro Hapoqa. 3HaMnr, Bne- 
peqn Hac >xnyT HOBbie uHTepec- 
Hbie aBToönorpadJHHecKne xHnrn 
LU.MypTa3a.

<t>OTO Pacpaann rYMAPOBA, 
(KMA)

KacbiMJKOMapT Toxaeß - asTop oöbeMHoro c6opnnxa osepxoB o BHewHeü nojiwrnxe Ka3axcTaHa
“riOACTRrOM He3aBHCHMOCTM".
Ha CHHMxe: ABTorpacpbi Ha naMHTb. Ooto AHa-ronnA YCTUHEHKO

Mit Wladimir Lindenberg (1902-1997) ist kürz­
lich einer der Russen gestorben, die noch zu der 
ersten Emigrationswelle gehörten. Er stammte 
von einem der ältesten russischen Adelsge­
schlechter ab, hieß eigentlich Wladimir Alexand- 
rowitsch Tschelischtschew und trug den Namen 
seines Stiefvaters, mit dem zusammen ihm Ende 
1918 die Ausreise aus Rußland gelang. Der 
doppelte Name symbolisiert das Wesen seines 
Schaffens: Es nahm in historischer und religiöser 
Hinsicht seinen Ursprung und seine Kraft aus 
der russischen Tradition, aber Lindenberg wirkte 
im deutschen Raum und wird dort weiter wirken. 
Obwohl dieser Arzt und Schriftsteller im Hause 
eines reichen deutschen Industriellen in Moskau 
groß wurde, war er in erster Linie durch seine 
russische Herkunft geprägt. Er traf als Sech­
zehnjähriger bereits mit guten deutschen 
Sprachkenntnissen in Deutschland ein, schrieb 
36 Bücher in deutscher Sprache und trug mit 
diesen russisches Geistesgut in die deutsche 
Umwelt. Einige sind autobiographisch, andere 
philosophisch-ethischer Natur, und diese geben
- bei allem Bekenntnis zur russischen Orthodoxie
- anderen Religionen gleiche Rechte. Er 
verwirklichte das Ideal eines Menschen, der sein 
Land verlassen mußte: Er verband die beiden 
Kulturen, diente der heimatlichen genauso wie 
der, in die ihn das Schicksal verschlug.

Wie oft stand der nun mit 94 Jahren in Berlin 
Gestorbene an der Schwelle des Todes! Im 
November 1917 wartete er mit anderen Fünf­
zehnjährigen zur Hinrichtung verurteilt - schon 
auf die Erschießung wartend, da tauchte unter 
den Rotgardisten der frühere Kutscher der 
Tschelischtschews auf, holte sich “seinen Bobik" 
scheinbar zur Exekution, verhalf ihm aber zur 
Flucht. Die Nazis verhafteten Lindenberg 1936, 
sperrten ihn wochenlang in eine lichtlose 
Einzelzelle, aber er wandelte die Folter für sich 
durch Meditation und Gebet zu einer Kraftquelle. 
Ein sowjetischer Offizier verhaftete ihn im April 
1945, weil er Frauen und Kinder in seinem 
Berliner Hause vor Vergewaltigungen geschützt 
hatte; es drohte die Erschießung, aber die Posten 
waren betrunken, und seine Frau konnte ihn 
befreien.

Lindenberg hat solchen schicksalhaften Ereig­
nissen viel Aufmerksamkeit geschenkt, ein Buch 
heißt “Gottes Boten unter uns", ein anderes 
"Schicksalsgefährte sein". Die Titel weiterer 
zeigen seine positive Grundhaltung - “Jeder Tag 
ist guter Tag" - und seine ruhige Hinname der 
großen und kleinen Leiden des Lebens: “Lob der 
Gelassenheit". Immer verbindet er eigene Le­
benserfahrung mit dem Blick in die Literatur, die 
Religionen und Philosophien der Welt. Seine 
Bücher richten sich an jeden. Trotz seiner großen 
Gelehrtheit und seines großen Wissens vermag 
er - wie in vielen Vorträgen vor Hunderten Zu­
hörern -jeden Menschen anzusprecheh. Seine 
“Gespräche am Krankenbett" geben ebenso Rat 
und Hilfe wie sein Buch über das Leben als äl­
terer Mensch oder mit Älteren: “Jenseits der 

Fünfzig”. Wie wichtig ist gerade in unserer Zeit 
sein Buch “Über die Schwelle", mit dem er zu 

einer richtigen Haltung zum Tode und zu Ster­
benden verhilft.

Wenn Lindenberg erzählt, wird Russisches 
und Deutsches lebendig, wenn er abstrahiert, ist 
er ein an kein Volk und keine konkrete Religion 
gebundener Weiser: “Das ganze Leben, das für 
den Dummen nur materiell und vordergründig ist, 
ist eingebettet in Zeichen und Symbole, in Fragen 
und Antworten, und es liegt vor uns und wartet, 
daß wir in rechter Weise zugreifen". An anderer 
Stelle ergänzt er gleichsam: “Von daher gewin­

nen Zufälle und Begegnungen den Charakter des

uns Zugespielten, Zufallenden, Geschickten, des 
Schicksals, und wir beginnen - dunkel zwar, doch 
immer deutlicher und sensibilisierter - den Sinn 
von Begegnungen zu erahnen und ihnen einen 
Wert beizumessen. Damit ändert sich die Qua­
lität unseres Lebens, es wird bedeutungsvoller, 
und wir erfüllen die Begegnungen, die Er­
fahrungen, die Erlebnisse mit größerer Würde". 
Das ist praktische Lebensphilosophie, die von 
dem schweren Schicksal des Menschen, der 
seine Heimat verlassen mußte, geprägt ist.

Sein Buch über "Die Heilige Ikone" veran­
schaulicht die Stellung dieser bildlichen Darstel­
lungen der orthodoxen Kirche im Leben der Gläu­
bigen, es verbindet mit ihrem eigentlichen re­
ligiösen Sinn, mahnt, sie nicht wie in der Sowjet­
union und oft im Westen lediglich als schöne y 
Bilder zu sehen. Es könnte heute in Rußland 
einen guten Dienst tun. Man hat bereits ange­
fangen, ihn in die russische Kultur der Heimat 
einzubeziehen, vielleicht wird eines Tages auch 
sein Wort zur Ikone gehört.

Kaum vorstellbar ist der Unterschied zwischen 
dem Haus, in dem Lindenberg in Moskau vor 
1917 heranwuchs und dem in Schulzendorf bei 
Tegel, wo er über fünfzig Jahre gelebt hat und 
nun gestorben ist. Dort war es die prächtige Vil­
la eines Deutschen, der sein Können für die ln- 
dustralisierung des zaristischen Rußland ein­
setzte, ein Haus mit zahlreichen Zimmern, 
darunter einer Bibliothek und einem weitläufigen 
Musiksalon, umgeben von einem riesigen Park 
mit Pferde- und Kuhställen, Wohnungen für die 
Kutscher und Gärtner, hier aber war es jene 
Baracke, die er und seine Frau sich 1944, als 
die Bomben ihre Wohnung zerstört hatten, als 
Notunterkunft bauen durften. Drei Zimmer hatte 
es: das eine diente am Vormittag für die ärztli­
che Praxis, mittags zur Bewirtung vieler Gäste 
und am Nachmittag und Abend zum Schreiben. 
Wie ärmlich war das Äußere und wie reich, wie 

unvorstellbar reich, war die Atmosphäre, die 
wohltuende Ausstrahlung der beiden Zimmer, in 
denen man sich als Gast aufhielt. Da hingen von 
ihm gestickte große Wandteppiche mit christli­
chen Darstellungen, Bilder, die er vor langen 
Jahren malte, Ikonen, auch Porträts großer rus­
sischer Dichter, da standen einige der von sei­
ner Frau, der 1966 verstorbenen Bildhauerin Do­
hna von Roedern, geschaffene Büsten - und vie j 
viele Bücher.

Über dem Eßtisch hing ein Stich der Schlacht 

auf dem Kulikowofeld, in der die Russen 1380 
die Tataren besiegten und sich von dem jahrhun­
dertelangen Joch befreiten. Es war, wie die 
Chronik berichtet, ein direkter Vorfahre Wladimir 
Lindenberg, Michail Andrejewitsch Tschelisch­
tschew. der durch das Opfer seines Lebens 
entscheidend zu dem Sieg beitrug: Er hatte auf 
Bitte des Großfürsten Dmitri Donskoj dessen 
Kleidung angelegt und so den Angriff der Tataren 
auf sich gelenkt. Die historische Abbildung in der 
Wohnung war ein äußeres Zeichen, wie tief sich 
der Berliner Tschelischtschew seinen Vorfahren 
über Jahrhunderte hinweg innerlich verbunden 
fühlte. 1959 schrieb er: “Schon als Kind war ich* 

stolz auf meine Familie und ihre Geschichte, die 
mit vielen Ländern verknüpft ist und die aus 
russischen, deutschen, polnischen, englischen 
und tatarischen Blutsquellen gespeist ist."

Den großen deutschen Russen Wladimir Lin-^. 
denberg kannten und verehrten viele Mensche^/ 

Sie werden ihn in liebender Erinnerung bewah­
ren. Ihnen und vielen anderen bleiben seine 
Bücher - gute Bücher, die uns im Alltag helfen, 

das Leben zu meistern.

Wolfgang KASACK

Farben der Zeit

Gefangenen" und "Selbstporträt”

Der Rat der Deutschen Kasachstans, die 
Deutsche Botschaft Almaty, die Gebietsge­
sellschaft “Wiedergeburt" Karaganda und 
das Gebietsmuseum bildender Künste in 
Karaganda haben im Deutschen Haus Al-

Bei der Eröffnung der Ausstellung: Guldana Safarowa, Leiterin 
der Methodischen Abteilung des Gebietsmuseums bildender 
Künste in Karaganda, und Sofia Wensel, Kulturreferentin 
des Deutschen Hauses Almaty

R.Grabbe “Der erste Zug"

Hapflfly c noTCßaMOM, öbiBwan pe3MfleHUM« enncxona BpaHfleHÖypr HBnneicn 
BaxtHeMiuwM ropoßOM Ha paBHHHe XatfjenbnaHA. CTapwHHan öpaHfleHÖyprcKan 
paTyLua ycTpeMnneTC« BBbicb. KpoMe noxa3aHHOiü Ha chhmkg öaujHn LUTaiiH- 
Top OT ropoACKMX yxpenneHuw coxpaHnnncb eine Tpn öauiHn.

maty eine dem Einvernehmens- und Ge­
dächtnisjahr gewidmete Ausstellung ver­
anstaltet. Die Exposition besteht aus 
Malereien und Graphiken der Künstler, die 
in Karaganda in den 30er bis 60er Jahren 
lebten und wirkten. Es ist kein Geheimnis 
mehr, daß Karaganda in diesen Jahren eine 
der GULag-Metropolen war. Die ersten bil­
denden Künstler, die hier in den 30er Jahren 
eintrafen, gehörten zur Elite der russischen 
Kunstschaffenden, die Stalin Im Zuge der Re-

pressalien in die asiatische Steppe deportieren ließ. KARLag-Gefan- 
gene waren hier der bekannte Graphiker Lebedew aus Leningrad, die 
Maler Iwaschew-Mussatow und Rosenholz aus Moskau u.a. Sie be­
schäftigten sich mit der Ausstattung von Straßen und Plätzen, schufen

L.Kropiwnizki "Der Baum"

Dekorationen für Theater und Museen, gründeten erste Künstlerver­
bände in Karaganda. Für einige von ihnen wurde Karaganda zu einer 
zweiten Heimat, andere kehrten mit der Zeit in ihre Heimatstädte zurück;

an den Verbannungsort erinnern nun ihre Werke. Unter den ausge­
stellten Künstlern trifft man Namen wie Eifert und Hamburger, Friesen 
und Ussaitis. Der aus Deutschland stammende, weltweit bekannte 
Maler und Zeichner Heinrich Vogeler ist in einem entfernten Dorf dieses 
Gebiets an Krankheiten und Unterernährung gestorben...

Alle Gemälde in der Ausstellung haben einen ausgeprägten Beige­
schmack von Leiden, zerstörten Lebens und verlorener Hoffnungen. 
Dank diesen Künstlern können wir heute die grauenvolle Zeit nacher­
leben, die unsere Väter durchgemacht haben.

(Eigeninformation)
Fotos: Kairat KONUSSPAJEW
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Mbi - npyroe noKoneHi/ie Kan Mci/iseiiib, 
ciyneHT-3aoMHMK?

ßocTyriHO hm nepeceneHqaM Bbicuiee o6pa3OBaHMe b repMaHww? JlerKO 
JIM 6blTb CTyaeHTOM? MHTepeCHO HM yMMTbCR? flpMHMMaJOT JIM MeCTHbie 
peöRTa B CBOM Kpyr OAHOKypcHMKOB-nepeceneHqeB? Kan CKJiajjbiBatoT- 
CR oTHoineHMR MexcAy hmmm? Ha otm m qpyrne Bonpocbi oTBenaeT cTy- 
«eHT yHMBepcMTeTa b rerrMHreHe AHßpeac AJIbTEHXOO.

- AHApeac, hto npnßeno Teön b HeMeqxMM 
yHMBepCHTGT?

AHApeac AnbTeHXoef): TlepeA nepeeaflOM b 
TepMaHnto a ycnen aaxoHHMTb KaparaHAHHCKMM 
neflWHCTMTyr, OTcnyxnTb b apMwn m nopaöoTaTb 
TpeHepoM no nerxoü a-rneTMKe. CKonbKO a ceÖA 
noMHK). a scerfla nxjönn cnopT, nosTOMy a hm- 
Korna He npeflnonaran, hto npM/jeTCA 33HMMaTb- 
ca HeM-To wHbiM. 3flecb MHe CKaaanw, hto Ans 
noATBepjKfleHHB annnoMa npeno/jaßaTenA MHe 
npiiaeTCB ynnTbCB neTbipe roqa m cqaeaTb roc- 
3K33MeH. Ho He 3T0 6blHO pewaXMJLlMM CpaKTO- 
poM: nerxaA aTneTMxa, KaK bma cnopTa, He 
nonb3yeTcn b TepMaHMM nonynApHOCTbto. Mto x, 
AHApeac. CKaaan a ceöe. nonpoöyü bmmtm Ha 
Hosyto Aopory. ripviwnocb npon3BecTw “MHBeH- 
Tapw3ai4nio nnHHOCTw" m BbißpaTb Apyryto npo- 
0eccnK> R 03HaK0Mitncfl c 3anpocaMn paöone- 
ro pbiHKa TepMaHMM m peinwn M3ynaTb skohomm- 
Ky.

- Bbinn nn y TeöA choxhoctm npn nocTyn- 
nennn ByHHBepcwTeT?

A.A.: HeT, Beflb moxho CKa3aTb, hto sto He a 
Tyua nocTynan, a mom AOxyMeHTbi. 3ßecb, KaK 
vneecTHO, He HaAO cßaeaTb BCTynwTenbHbix sk- 
33MeHOB M TpACTMCb OT CTpaxa, HTO BblTBHeillb 
■HenpaBnnbHbiw" ÖMneT. TlocKonbKy a yxe MMen 
Bbiciuee o6pa3OBaHne. to cpa3y xe 6bin 3anuc- 
neH B yHHBepcwTer

- Ectim Bee AeMCTBMTenbHO Tax npocTo, to 
noneMy Tax Mano HaujMX peÖAT b TepMaHMM 
CTpeMjTTCfl nonyHMTb Bbiciuee o6pa3OBaHwe?

A.A.: R CHMTaio, hto yHMBepcnTeTCKwâ ßnn- 
noM B TepMaHMM peanbHO AoeryneH Bcewi, Hoy 
Hawnx peÖAT BO3HHKa>OT AonoriHHTenbHbie rpy/j- 
HOCTM. y HeKOTOpblX 3TO HeflOCTaTOHHbie 3HaHMA 
HeMeqKoro A3wxa: Aaxe necMOTpA Ha to. hto 
npnexanw ohm b oneHb xjhom BoapacTe, ohm Ha- 
HnnaioT oTCTaBan» ot cbomx ceepcTHHKOB b iuko- 
ne. m MMeHHO sto OTHMMaeT y hmx BCAxoe xena- 
Hne npoßonxaTb yneöy. flpyrne, HaoöopoT, chm- 
T3X3T HTO B CBOM 25 HeT OHM CTIMIUKOM CTapbl 
Ann yneöbi b yHMBepcMTeTe.

Ho eCJlM OÖ'beXTMBHO, TO Aaxe Te, KTO MMeiOT 
Bee luaHCbi nonyHMTb Bbiciuee oöpaaoßaHMe, He 
oneHb-TO xotat yHMTbca. R Aywaio. hto ohm npo- 
CTO He noHMMaioT, hto 6e3 o6pa3OBaHMB, 6e3 
BbicoKOM npocpeccMOHanbHOM no/yoTOBKn, y hmx 

hot öynyiqero, eeAb paöoHMx Meer An« npocrbix, 
HeKBanMCtJMLlMpOBaHHblX paÖOHMX B MHAyCTpMa- 
nM3OB3HHOM TepMSHMM OCTaeTCA BCe MeHbine. 
TeM He MOHee, öonbiuMHCTBO MonoAbix nioAeM 
CTpeMMTCfl KaK MOXHO ÖbICTpee 3aMMeTb coö- 
CTBeHHyio KBapTMpy, MauuMHy, m nosTOMy ohm 
roTOBbi BbinoHHBTb nxjöyx) paöoTy. TeM öonee, 
ecriM poAMTenM nonynaioT coqManbHyio noMOiqb 
M He Moryr mx noAAepxaTb b MaTepManbHOM 
nnaHe.

- Hto x, mx moxho noHATb, Beqb o6pa3O- 
BaHMe CTOMT neuer. Kto cJiMHaHCMpyeT tbokj 
yneöy b yHMBepcMTeTe? Y TeöA hto, ecTb 
AanbHBR poACTBGHHMqa, ocTaBMBUian Te6e 
HacneACTBO?

A.A.: 3to 6bino 6w. KOHenHO, Hennoxo, ho, k 
coxaneHMK)... Kax m MHonte CTyAeHTbi,« pa6o- 
Taio M MMeio CBOM AeHbrM M Aaxe MaujMHy. rio- 
nynaio CTMneHAMio. Tax Ha3biBaeMbiM BAFqG. 
HeMHoro noMoraiOT poAvrrenM. ho mob ceMba He 
6orane Apymx nepeceneHijeB.

- To ecTb, Tbl yTBepxAaeiub, hto Aaxe ce- 
MbH c HeöojibUJMM AoxoAOM MOxeT oöecne- 
HMTb oöpa3OBaHMe AßTeü?

A.A.: YHMTbCfl B yHMBepcMTeTe, MoxeT öbiTb, 
M Aopoxe, neM riMTb iimbo Ha AucKOTexe Ha po- 
AMTenbCKMe AeHbrM. ho b npeAnoHMTaio BKJia- 
AbiBaTb mx B Moe 6yAyiqee. BMecro toto, HToöbi 
BbiöpacbiBaTb mx Ha BeTep.

- AHApeac, Tbi, HaeepHoe, BonbHo mpm 
HeBO/ibHO cpaBHMBaeiub yneöy 3Aecb c tbo- 
mmm cryAeHHecKMMM roASMM B Ka3axcTaHe?
A.A.: CMCTeMa oöpa3OBaHMA b TepMaHMM no- 

CTpoeHa, rnaBHbiM oöpa3OM, Ha caMOCTOATenb- 
HOM oTöope MHCfxjpMaqMM. TaM Mbi sce 3anM- 
cbiBanM 3a npenoAaßaTeneM, htoöw 3aTeM ne- 
pecxa3aTb sto Ha sxaaMeHax. ripn stom HyxHO 
öbino ocMPMTb noPHbiM oö^eM 3H3HMM no BCeM 
AMcqMnPMHaM. Mto cosepiueHHO HeBO3MoxHo: 
a noTOMy 3H3HMA öbiPM 3anacTyio noBepxHOcr- 
HbiMM. 3Aecb yneöa crpoMTca MHane: tw aop- 
xeH 3HaTb He oöo BceM noHeMHory, a Bee o He- 
MHoroM. OcHOBHbie npeAMeTbi M3ynaioTCfl b 
nepßbix ceMecrpax (Grundstudium), a 3aTeM tbi 
BbiÖMpaeujb aha ceÖA ocHOBHyto TeMy, no koto- 
poM AonxeH 3HaTb Bee mpm noHTM Bee. HeHyx- 
Hyio MH0OpMaqMK) npMXOAMTCA MCKaTb CaMOMy 
M “nepeBapMBatb" toxe caMOMy. Bee AOMawHMe 

3aAaHMA mpm pecfiepaTbi. a 3aTeM m AnnpoMHan 
paÖOTa - 3T0 MMHM-MCCPeAOBaHMA. TBOM nOMCK, 
TBOM BapMaHT peujeHMA npoöpeMbi. 3to npa- 
BMPbHO, hto yxe B HananbHOM luxope peöenxa 
nbrratoTCA HaynMTb paöoTaTb caMOcroATePbHo 
flna cryAeHTa sto cTaHOBMTca noaxe coeepweH- 
Ho HeoöxqqMMbiM.

Mto xe xacaeTca yneöHoro npoqecca, to 
yHMTbca oneHb MHTepecHo. Yneöa TpeöyeT ca- 
MOCTOATenbHOCTM MBT0X6 BpeMA 3aCTaBPAeT 
yMeTb paöoTaTb b rpynne.

- AHApeac, cxaxM otkpobbhho - yHMTbca 
TpyAHO?

A.A.: KOHenHO, MHorAa TaxycTaeiub... Paöo­
TaTb, a 3aTeM Aono3Ana cMAeTb b öMÖPMOTexe 
H3A KHMraMM oneHb TpyAHO. A BeAb H3A0 eLqe 
yTpoM He npocnaTb Ha 3aH«TMA, ycnen» b cnopT- 
3an M Ha AMCxoTexy m eiqe b cothm Apyrwx Meer. 
MTOöbi Ha ece xeaTMno BpeMeHM HyxHa caMo- 
AMcqMnnMHa.

- AeÂcTByeTPM b TepMaHMM cryAeHHecxoe 
npaBMno "He BaxHO 3HaTb, a eaxHo epan»”?

A.A.: B TepMaHMM, xax m Be3Ae, xopowMe 
oqeHKM He BcerAa osHanaiOT xopoujMe 3H3HMA. 
Ho 3Aecb Tbi npocTo oco3Haewb, hto ynMWbCA 
TOPbxo Ann ceÖA, npMoöpeTaeiub b BMAe 3Ha- 
HMM xanMTan, xoTopbiM oöecnenMT Tsoe öyAy- 
iqee. BpeMA yneöbi - Hanano peanM3aqMM 
TBOMx cnocoöHoereM, TBoeü pmhhoctm, BpeMA 
caMoyTBepxAeHMA. 3BynMT, MoxeT, cpmlukom 
BO3BbllUeHHO, HO 3TO TaK.

- A A BcnoMMHaio cBoe CTypeHMecKoe Bpe­
MA xax nepepy npa3AHMXOB, öecxoHeHHbiM 
4>ecTMBanb...

A.A.: KorAa a ynnncA b KaparaHAe. a Toxe 
“4>ecTMBaPMP". KaxMe y Hac ömpm npa3AHMKM, 
HOBoroAHMe MHCTMTyrcxMe Benepa, KBHbi, no- 
xoAbi! CTyAeHHecxaß xM3Hb öbina npocro He- 
MbicnMMa öea ppyxöbi, HacTOAiqeM Apyxöbi. 
3Aecb xe OTHOiueHMA MexAy cryAeHTaMM cyry- 
öo AenoBbie m erpoATCA Ha ocHoee B3aMMHOM 
BbiroAbi. Ha 6e3BO3Me3AHyio noMoiqb b yneöe 
mpm npocTo B XM3HM paccHMTbiBaTb, xax npaBM- 
PO. He npMXOAHTCA.

Kax, HanpMMep, 3Aecb npa3AHyiOT AeHb pox- 
AeHMA B “oöiqare"? Ha kpoxothom xyxHe coöm- 
paxiTCA Bee, Kto xMBeT no coceAerey c mmchmh- 
hmkom, Aaxe Te, kto c hmm He 3HaxoM, htoöw 
nopyHMTb CBOio öaHxy nMBa m xypMTb naca Aea. 
npMCTpoMBLUMCb rAe-HMÖyAb B yrpy Ha xopTon- 
xax mpm Ha noAOKOHHMxe. KaxoA xe sto npa3A- 
HMK, xaxoe oöujeHMe?

ripMHMMaioT am ohm Hac B cbok) cpeAy? fla. 
npMHMMaiOT, HO paBHQAyiUHO. 3HaKOMblX y MeHA 
MHOrO, A He HyBCTByiO. HTOÖbl KO MHe OTHOCM- 
PMCb xax-To no-ocoöeHHOMy, mpm c BpaxAeÖHO- 

CTbK) M HeAOBepMeM. C HeMeqKMMM CBepCTHM- 
xaMM ApyxMTb TpyAHO. noneMy? R chmtsk), hto 
y HMX Apyrne OpMeHTMpbl B XM3HM. Mbl BbipOCPM 
B PXMBOM M HaCKBO3b nOPMTM3MpOBaHHOM OÖ- 
mecTBe, rAe Bee öbino aanpeiqeHO, ho, tbm He 
MeHee, b Hac oerapoeb öonbiue HenosenHoro m 
AyxoBHoro. Mom HeMeqxMe ceepcTHMKM Bbipoc- 
PM B oöiqecTBe, xoTopoe Ha nyTM k öparonopy- 
HMK) M npouBeTaHMK) noApacTepAPo MHorne 
MopanbHbie qeHHOCTM. KaKaA TaM APY*6a MnM 
pioöoBb. npeAaHHOCTb, 3aöoTa o erapoÄ MaTe- 
pM: MHe nacTO KaxeTCA. hto stm noHATMA co- 
BpeMeHHoe oöujeereo BbiöpocMPO 3a öopT, xax 
HeHyXHbIM XP3M.

R rOBOpK) 3T0 He AHA Toro, HTOÖbl OÖBMHMTb 
MOMX MeCTHblX CBOpCTHMKOB, KaKMe OHM, MOP, 
npoxMe, a Mbi - xopoujMe. HeT, a xony cxa3aTb, 
HTO H3M, “AMXapAM', npMexaBUJMM M3 OTCTaPOM 
Poccmm mpm KasaxeraHa, He HyxHO erbiAHTbCA 
caMMx ceÖA, a nbrraTbCA coxpaHMn» Kaneerea m 
A3blK, KOTOpbie OTPMH3IOT H8C OT MeCTHblX.

- AHApeac, Mbl PO3HaKOMMPMCb C TOÖOM B 
CoK)3e MOPopexM poccmmckmx HeMqeB 
(RdJ). Tbi BCTynMP b sto oöiqecTBO, HTOÖbl 
MMßTb BO3MOXHOCTb OÖiqaTbCA CO CBepCT- 
HMxaMM, ÖPM3XMMM Teöe no Ayxy?

A.A.: ßa. b cBOÖOAHoe BpeMA a oxotho e3xy 
Ha BCTpenM m ceMMHapbi, xoTopbie npoBOAHT 
Cokj3, rAe BerpenaKJCb c napHAMM m AGByiuKa- 
MM c noxoxMMM MHTepecaMM. B TeTTMHreHe, rAe 
A ynyeb, y Hac een» cbom xpyr poccmmckmx HeM­
qeB. Mbi ycrpaMBaeM BenepMHKM, MrpaeM b 4>yr- 
6on, npoBQQMM BMeere CBOÖOAHoe BpeMA.

- HTOÖbl Tbl POCOBeTOBaP CBOMM CBepCT- 
HMK3M, KOTOpbie peiUMPM CTaTb CTyAGHTa- 
MM?
A.A.: CoBeTOAMH: He öOMTecb craBMTb nepeA 

coöoM qenb, KOTopaA xaxeTCA TpyAHOocyme- 
CTBMMOM. ECPM y BaC eerb UJaHC nopyHMTb BblC- 
wee oöpa3OBaHMe, Mcnonb3yMTe ero m nonpo- 
öyMTe noAHATbCA Ha eryneHbxy Bbiiue. Yneöa b 
yHMBepcMTeTe AaeT mho oneHb MHoro, sto co- 
BepweHHO APyraA, neM npexAe, xM3Hb - öonee 
cnoxHaA, ho m öopee MHTepecHaA. B HawMx 
poAMTePAx Kpenxo cmamt cTpax, bömtwm b hmx 
TOTanMTapHOM CMCTeMOM öbiBLuero CCCP. Hm 
npOCTO npMLUPOCb XMTb Tax - OCTOpOXHO. c or- 
PAAKOM, KaK öbi He CAenaTb ceöe xyxe. 3tot 
erpax M HeyeepeHHOCTb ohm nepeAanu hbm. Ho 
mm - Apyroe noKoneHMe, m nycTb y Hac Bee öy- 
AeT no-ApyroMy. Cxaxy Tax - otbopm Aßepb yHM­
BepcMTeTa, M Teöe OTxpoeTCA coBepweHHO mhom 
MMp.

no MaTepnanaM ra3eTbi 
“BOCTOMHblli 3KCnPECC” 

noene öypHO mpm cnoKOMHO npoBSAeHHbix 
xaHMxyn HanancA yneÖHbiM roA- K 33hatm- 

AM npMCTynMDM BCe UJKOnbHMKM, ho He Bee 
cryAeHTbi. W ecnM aha HexoTopbix CTyAeH- 
TOB-OMHMKOB yneÖHbiM roA HacTynMP noene 
npoBeAeHMA CpeAHeaaMaTCXMx Mrp, to aha 
33OHHMKOB eu^e no3xe. HeMHorMe, HaBep- 

Hoe, 3HaiOT, hto nporpaMMy 3aonHoro ot- 
AeneHMA na HexoTopbix ctjaxynbTeTax exa- 
PM M COKpaTMPM AO OÖteMa OAHOM CeCCMM 
B roA- Hy noAywaMTe Tonbxo, hto moxho 

M3ynMTb 3a AB© HeAepw nexqMM xypca, xo- 
TopbiM Ha AHesHOM oTAeneHMM M3yHaioT 
ABBATb MeCAqeB. C XaXOM-TO CTOpOHbl, Mo­

xeT, B 3T0M eerb M TOPMxa pasyMHoro, pa- 
UMOHanbHoro noAxoAa. Bo-nepsbix, He xax- 

Ablü CTyAeHT-3aOHHMX MoxeT nO3BOPMTb 
ceöe ABa pasa b toa e3AHTt H3 KoxujeTay, 
HanpMMep, mpm CeMMnanaTMHCxa b AnMa- 

Tbi. M sanacTyio He BceM yAaeTCA nonyHMTb 
cbom saxoHHbiM yHeÖHbiM oTnycx. PyxoBOA- 
CTBO opraHM3aqMM npocro MrHopMpyeT oöy- 

neHMe cbomx paöoTHMXOB, xota aopxho no- 
OmpATb. Ho CTyAeHTbl-3aOHHMXM, XMByiUMe 
B AnMaTbl, BbtXpyHMBaXJTCA CneAyKJLUMM 
cnocoöoM: oamh AßHb - oiryn mpm nporyn 
Ha paöoTe, Ha APyroM penb - b yHMBepcM­
TeTe. PasyMeeTCA b TaxoM nonoxeHMM, 

MexAy MonoTOM M HaxoBanbHen, o norpy- 
XeHMM B MMP HayXM He MOXeT ÖblTb M peHM. 
BpAA nn CTyAeHTbi xotat npoAenbiBaTb aro 

Aßa pa3a b roA-
ßo-BTopbix, npeAOCTaBPAeTCA öopbuje 

BpeMeHM aha caMOCTOATenbHoro oöyneHMA, 

nOABPAeTCA B03M0XH0CTb OpraHM3OBaTb 
npoqecc oöyneHMA no-CBoeMy c yneTOM 
Tonbxo cbomx MHTepecoB M HaxnoHHOCTefi. 
M eCPM AHA HexoTopbix CTyAèHTOB 3T0 AßM- 
CTBMTenbHO önaro, to aha mhotmx Haoöo- 
poT: BO3MoxHOCTb noPHOCTbK) paccnaÖMTb- 

CA Ao cneAytomeM ceccMM, a TaM, aßocb, 
HTO-HMÖyAb npMAyMaeM.

A npMAyMbisaTb AeMCTBMTenbHO npMxo- 
AMTCA, M BOT 3AeCb npOABPAXJTCA M (fcaHTa- 
3MA, M yMeHMe AoroBapMBaTbCA. Bot xoro- 
xoro, a “npoÖMBHbix" cryAeHTOB Ha 33ohhom 
OTAeneHMM xBaTaex A xax xe öe3 SToro xa- 
necTBa? Ecpm npenoAaBaTenb, ot xoTopo- 
ro 33BMCMT, CAaUJb MPM He CAaWb 3X3aMeH, 
npAMbIM TeXCTOM Öe3 TeHM CMymeHMA 3a- 
ABPAeT: “flopOTMe CTyAeHTbl-3aOHHMKM, He- 
yxenM Bbi He bmamtc, b xaxoM nnaneBHOM 

cocTOAHMM ayAMTopMA. HeyxenM bw xotm- 
Te CMAeTb (HesaxHO, hto Tonbxo nATb ahcm 
B CBOen XM3HM) B T3X0M rpA3HOM ayAMTO- 
PMM. HeoöxoAMM peMOHT". Bot rAe HyxHa 

M3BOpOTPMBOCTb yMa M nOAXOA X PKJABM. 
HaAO yöeAMTb “yßaxaeMoro" neAarora, hto 

caMM CTyAeHTbi AeMCTBMTenbHO He MoryT M3 
25 ceccMOHHbix Anei/i 3 aha npoBecTM c 
cxpeöxaMM, merxaMM m xmctamm b pyxax. 
“PaAbi öbi, Aa BeAb ynMTbCA, xax hm xanb, 
Toxe HaAO. M peMOHTHO-CTpoMTenbHyxj 
öpMraAy onnaTMTb Toxe He MOxeM (sto 
Tonbxo Bbi AyMaeTe, hto mm “AoporMe"). Co- 

rnacHbi Tonbxo Ha peMOHTHO-noxpaconHwe 
MaTepManbi". YroBopMTb yAanocb. M noene 
cöopa AßHer, saxynxM m AOCTaBXM Bcero He- 
oöxoAMMoro. B 3aHen<ax 3acMHePM AeMCTBM­
TenbHO 3apaöoTaHHbie (a hto, pa3Be Bee 
3TO He TpyA?) “TPOMXM".

Ho He Bee npenoAaBarenM Taxne aotouj- 

Hbie M nexyrcA o BHewHeM BMAe yHMBepcM- 
Tera, oöpeMeHAA cryAeHTOB. Een» m nonpo- 
me. "5" ctomt 800 TOHre, “4" - 600, “3” - tpm- 
cra. Ecpm Tax oqeHMBaTb toa TujaTenbHOM 
noAroTOBXM, xoxaöhmm no ÖMÖPMOTexaM m 

npeA3K3aMeHaqMOHHoe BonneHMe, to Aaxe 
HeAoporo. Ho h3xoartca CTyAeHTbi, xoto- 

pbie cornacHbi npoMTM cxBO3b stot TepHMC- 
TbiM nyn» m He nnaTMTb. TorAa xaxoM-HMÖyAb 

ax3aMeH nepeHOCAT co cneAyioinero roAa 
Ha 3TOT, noA npeAPoroM, hto b cneAyKimeM 
roAy y Bac m Tax mx mhoto. W Ha noAroTOsxy 
ocTaeTCA BMecTO roAa -10 ahom.

Hy xax, Aopome CTyAeHTbi, pa3Be y Bac 
euje ocranocb xenaHMe yHMTbCA? HeyxenM 
Bbi He noHMMaeTe, hto ece moxho ynpocTMn»?

A HToöbi Ha 330HH0M OTAeneHMM, MexAy 

npoHMM, cpaTb 3X3aMeH no HeMeqxoMy 
A3bixy, B 0ÖA3aTePbH0M nopAAxe y npeno- 
AaeaTenA HaAO npMOÖpecTM HTO-HMÖyAb M3 
xocMeTMXM “Mepn K3m". WMeHHO nooTOMy 

aBTop CT3TbM npeAnoHMTaeT nMcan» noxa 
Ha pyccxoM m M3ynaTb HeMeqxMM A3bix b 
reTe-MHCTMTyTe r. AnMaTM, HToöbi b öyAy- 

meM nMcaTb no-HeMeqxM, BeAb 3a onnaTy 
oöyneHMA TaM asiot xBMTaHqMio m h3Ctoa- 
ujMe 3H3HMA. Ho oö 3TOM B öyAyiqeM. Yhm- 
BepcMTeT M 4>axynbTeT aBTopoM npeAHaMe- 
peHHO He Ha3BaHM. Te, kto yBMAMT ceÖA b 

3T0M CTaTbe, noMMyraTocaMM.
JImpma MAXMYflOBA, 

CTyAeHTxa 3aoHHoro OTAeneHMA

floporkielqpy3bn!
CepAeHHbih npnßeT M3 TaM6ypra!

Mbi rpynna yneHMKOB M3 Poccmm m Ka3axcraHa, xMBymne b TepMaHMM oxono 2-x neT m b AaHHoe 
BpeMA 3aHMMaiOLqMecfl Ha xypcax HeMeqKoro A3WKa npM (ponqe Otto BeHMKe. Mbi y3HanM, hto b 
cxopoM BpeMeHM Bbi xoTMTe nepeexaTb xmit» b TepMaHMK). CoBceM HeqaBHO Mbi öbiriM b BaiueM 
nonoxeHMM m Toxe Hyxqanncb b coBCTe. KonesHo HeT yHMKanbHoro coeeTa, xax npeoqoneTb ece 
TpyAHOCTM. Ho sw MMeeTe BO3MoxHocTb npeqnpMHATb HexoTopbie warn, Koropbie oönernaT BaM 
nepßoe BpeMA npeöbiBaHMA b TepMaHMM. CaMoe ocHOBHoe - sto 3naHMe HeMeqKoro A3bixa, xoTopoe 
noTpeöyeTCA bsm c nepBoroflHA Beqb bsm HyxHO öyqeT 3anonHATb MHOJxecTBO aHKeT m qoxyMeH- 
TOB. YHMTe enoea m BbipaxeHMA, KOTOpbie noTpeöyxjTCA apa otbMqManbHbix yMpe>KAeHMM. He 3a- 
öyobTe B3ATb c coöoM saBepeHHbie poxyMeHTbi, noATBepxflaxjiqMe Bamy yneöy m TpyaoByx) qeA- 
TenbHOCTb flo nocneßHMx AHeü npeöbiBaHMA b CHT. 3to oneHb BaxHO /via eaweM AanbHenujeM 
yneöbi m paöoTbi. Mbi yxe HeMHoro oöxnnncb (kto öonbwe, kto Menbwe) m >xenaeM BaM Toxe 
yenexa. Ecpm y Bac een» Bonpocbi. Mbi oxotho OTBeTMM BaM no-pyccxn mpm no-HeMeqxM no a/ipecy 

Interkulturelle Bildung Hamburg e.V., Bildungszentrum, Hübbesweg 9, 
20537 Hamburg, Gruppe Sonne

niiCbMO B HOMep Liebe Freunde! 
Herzliche Grüße aus Hamburg!

Wir sind eine Gruppe von Schülern und Schülerinnen aus Kasachstan und Rußland, die seit 
1 -2 Jahren in Deutschland wohnen und zur Zeit einen Deutschkurs der Otto-Benecke Stiftung 
machen. Wir wissen, daß Ihr auch nach Deutschland kommen wollt. Vor einiger Zeit waren wir in 
der gleichen Situation und brauchten Rat. Es gibt keinen allgemeingültigen Rat, wie man mit den 
Schwierigkeiten hier umgehen kann. Aber Ihr könnt einiges tun, um Euch die erste Zeit in 
Deutschland zu erleichtern. Das wichtigste sind Deutschkenntnisse: Sie braucht ihr sofort, wenn 
Ihr Formulare und Dokumente ausfüllt. Lernt unbedingt die Vokabeln, die Ihr für die Bürokratie 
braucht. Denkt bitte daran, alle wichtigen Dokumente beglaubigen zu lassen, die Eure Arbeit und 
Ausbildung (Praktikum) bis zu Eurem letzten Tag dort nachweisen. Das ist besonders wichtig für 
Eure zukünftige Arbeit oder Euer Studium. Wir haben uns inzwischen eingelebt und wünschen 
EucKvTér Erfolg. Wènn Ihr Fragen ân uns habt, könnt Ihr uns schreiben. Wir beantworten gerne 
Eure Briefe (auf Deutsch oder auf Russisch).

Interkulturelle Bildung Hamburg e.V., Bildungszentrum, Hübbesweg 9, 
20537 Hamburg, Gruppe Sonne

Love Parade: 
Lauter und schriller als je zuvor

Fast eine Million Techno-Fans in Berlin

Anarchistische Note
Deutsche Grupe “M. walking on the water” 

zu Gast in Almaty
Videoclips flimmern über die beiden Matt­

scheiben rechts der kleinen Bühne, bis endlich 
der erste Gitarrenakkord die Spannung löst: 
“M. walking on the water” bringen binnen weniger 
Minuten das Publikum im KIMEP-Klub in 
Bewegung. Elektrische Geige und unkonventio­
nelles Schlagzeug geben den Stücken des 
Krefelder Quintetts eine etwas anarchistische 
Note - das Etikett “Folk Trash" wird mit Leben 
erfüllt.

Das Schlagzeug kommt ohne Elektrizität aus, 
Gitarre und Baß sind nur auf den eigenen 
Verstärker angewiesen - und Akkordeon und 
Klavier unterstreichen nur die Intimität des 
Abends: Während sonst ein einziges Acht- 
Kanal-Mischpult einen Toningenieur inTränen 
ausbrechen läßt, ist diese Schnörkellosigkeit hier 
Garant für Frische.

Die Tanzfläche ist bestens ausgelastet, so daß

“M. walking on the water" sorgten auf ihrer Tournee durch Zentralasien für Gesprächsstoff 
auch noch kurz vor der chinesischen Grenze - hier ein Schlaglicht von ihrem Konzert in Almaty. 

Foto: Kairat KONUSSPAJEW

Kinderautor in Kasachstan
Die Liste seiner Auszeichnungen ist lang, 

doch seine Leser interessiert das eigentlich 
nicht so sehr: Seit zwanzig Jahren ist Achim 
Bröger ein Begriff, was Kinderliteratur betrifft. 
Der gebürtige Franke schrieb 1972 sein erstes 
Kinderbuch und ist seit 1980 freier Schrift­
steller.

Kritiker loben immer wieder das Einfüh­
lungsvermögen Brögers in die Gefühlswelt von 
Kindern und die Fähigkeit, seinen jungen 
Lesern Mut zu machen, sich auch einmal 
gegen die Erwachsenen zu stellen. 

sich fliegende Gitarren Marke “Fender" nach alter 
“The Who"-Manier besonders gut machen. Die 
Ballade im Dreivierteltakt betont nur die Intensität 
des Vorausgegangenen.

Almaty war eine der Stationen, die “M. walking 
on the water” auf Einladung des Goethe- 
Institutes anliefen - zuvor hatten die fünf 
Krefelder bereits in Taschkent und Bischkek zwei 
Konzerte gegeben, die noch kurz vor der 
chinesischen Grenze für Gesprächsstoff 
sorgten.
In jedem Falle boten “M. walking on the water” 

erquickende Abwechslung vom hiesigen musika­
lischen Einheitsbrei jeder zweiten Kioskecke - 
und wenn deutsche Kulturpolitik auch solche 
Facetten bundesrepublikanischen Lebens 
vermittelt, ist dies nur zu begrüßen.

Per BRODERSEN

Im Rahmen einer Lesereise besucht Achim 
Bröger jetzt auch einige Städte Kasachstans: 
in Ust-Kamenogorsk/Öskemen wird er am 
Montag, dem 29. September, in der Aula des 
“WiedergeburT-Zentrums lesen (uliza Wino­
gradowa 29-167, Uhrzeit siehe Plakate). Zwei 
Lesungen in Almaty finden am Mittwoch und 
Donnerstag, 1. u. 2. Oktober, im Deutschen 
Theater statt (Satpajew-Str.64, Ecke Ro- 
sybakiew-Str., jeweils 18 Uhr).

Kinder, nichts wie hin!
Per BRODERSEN

• Tanzend durch Kasachstan

“Billige” Mädchen 
in einem teuren Hotel

Notizen nach einem Disko-Besuch
Der Vorschlag einer Freundin, den Disko­

klub Xanadu im Hotel “Ankara” zu besuchen, 
war für mich eine große Überraschung; sie 

hatte Eintrittskarten für sechs Personen. 
Meine Freude war verständlich, da ich das 
erste Mal Gelegenheit bekam, die Schwelle 
des nach dem “Rachat-Palace" imposantesten 
Hotels Almatys zu übertreten. Außerdem 
stand auf den Eintrittskarten, daß man damit 
den Diskoklub Xanadu jeden Dienstag 
besuchen darf. Jeden Dienstagabend - ein 
Riesenspaß!

Wie verabredet, trafen wir uns - ein kleines 
Disko-Team - um 10 Uhr abends vor dem 
Hotel. Wir betraten es mit Begeisterung, mit 
Stolz, in unserer Stadt so etwas Schönes zu 
haben. Doch in der nächsten halben Minute 
wurde uns mitgeteilt, daß die Disko erst 40-50 
Minuten später beginnen werde. Daraufhin 
mußten wir im Foyer sitzen und uns je eine 
Tasse Kaffee bestellen, um uns neben den 
dort sitzenden ausländischen Gästen nicht 
gehemmt zu fühlen. Merken Sie sich, liebe 
DAZ-Leser, wenn Sie dort einmal ebenfalls 
erscheinen möchten, daß uns dies, Zeitungs­
mitarbeitern, insgesamt ein halbes Monats­
gehalt gekostet hat!

Da bereitete das Schicksal uns noch eine 
Überraschung, und zwar die, gleich zwei 

Staatsoberhäupter auf einmal zu erblicken. 
Wir sahen den Präsidenten Kasachstans 
Nasarbajew und den dieser Tage in Almaty 
weilenden weißrussischen Präsidenten

Deutsche Stipendien für 
russische Nachwuchskräfte

"Potential künftiger 
Partner auf bauen"

Bis zu hundert russischen Nachwuchs­
führungskräften pro Jahr will die deutsche 
Wirtschaft die Möglichkeit einräumen, an 
Hochschulen in der Bundesrepublik zu 
studieren. Gefördert wird das Programm von 
mehreren deutschen Unternehmen, die in 
Rußland aktiv sind. Wie der dazu eigens 
gegründete “Rußlandfonds der deutschen 
Wirtschaft" mitteilte, sollen die Stipendiaten 
nach ihrem abgeschlossen Studium in 
Deutschland ein akademisches Jahr ver­
bringen. Die Zusatzausbildung soll in den 
Hochschulfächern Recht, Wirtschaft oder 
Sozialwissenschaften absolviert werden. Die 
ersten fünf Stipendien wurden bereits wäh­
rend des Rußlandbesuchs von Bundes­

Lukaschenko nebst seiner gesamten Delega­
tion aus dem Fahrstuhl heraussteigen und 
zum Ausgang des Hotels gehen. Uns wurde 
klar, warum die Disko mit Verspätung 
anfangen mußte. Obendrein staunten wir, daß 
man uns so unbehindert, ohne jede Kontrolle, 
hatte hereinkommen lassen...

Gleich darauf begann die Disko. Leider war 
es nicht das, was wir erwarteten. Warum? 
Das war keine Disko für anständige Men­
schen, wie Sie es-sicher meinen und wie wir 
es gemeint hatten: Das war eine kostenlose 
Tanz-Show von ein paar Mädchen, die uns 
als Stammgäste dieser Disko vorkamen.

Ich hoffe, unsere Leser haben begriffen, 
daß es hier kein schlechtes Wort über diese 
Mädchen gefallen wäre, wenn sie wie üblich 
getanzt hätten. Wir konnten aber deutlich 
sehen, daß die Mädchen sich völlig unter der 
Einwirkung von Alkohol (oder auch von 
Rauschgift) befanden. Außerdem sei betont, 
daß alle diese Mädchen Orientalinnen waren, 
für die ja sonst stets Höflichkeit und Mildheit 
kennzeichnend sind. Was die ausländischen 
Gäste, vor allem die Männer, die dort saßen, 
von diesen Mädchen meinten, die sich ihnen 
ganz offen aufdrängten, weiß nur der liebe 
Gott.

Nach dieser großen Enttäuschung fuhren 
wir nach Hause, uns allerdings tröstend, daß 
wir wenigstens die beiden Präsidenten 
gesehen hatten...

Schyryngul SUCHAIKYSY

präsident Roman Herzog Anfang September 
vergeben. Wie der Deutsche Akademische 
Austauschdienst (DAAD) erläuterte, wurden die 
Bewerber von einer unabhängigen Kommission 
ausgewählt. Die beteiligten Unternehmen, 
darunter die Deutsche Bank, die Dresdner 
Bank, Ruhrgas und Mannesmann, “möchten 
durch diese Investition in russische Nach­
wuchskräfte ein Potential künftiger Partner 
aufbauen, die in Deutschland eigene An­
schauungen von Land und Leuten, von Bildung, 
Kultur und Wirtschaft gewonnen haben".

Viele Jugendliche suchen 
vergebens eine Lehrstelle

In Ostdeutschland ist die Lage 
besonders dramatisch

Jugendliche, die zu Beginn des neuen 
Ausbildungsjahres eine Lehrstelle suchen, 
haben es in diesem Jahr besonders schwer. 

So viel Glück und so viele Menschen hat Berlin 
schon lange nicht mehr erlebt. Es war voller, 
lauter, heißer und schriller als je zuvor. Eine 
weitere Steigerung ist ausgeschlossen. Darin 
sind sich Veranstalter, Politiker und Polizei einig: 
Die neunte Love Parade war ein Umzug der 
Superlative. Fast eine Million Techno-Fans 
tanzten in Berlin auf der Straße des 17. Juni. 
Damit war die Demonstration für mehr Sonne im 
Herzen der größte Nachkriegsumzug in Deutsch­
land.

Im vergangenen Jahr waren “nur” 750 000 
Raver nach Berlin geströmt. Mit mehreren 
Stunden Verspätung hatten sich die 39 boxen­
beladenen Sattelschlepper vom Emst-Reuter- 
Platz aus in Richtung Brandenburger Tor in 
Bewegung gesetzt. Doch es war kein Durch­
kommen durch die begeistert hüpfende jugend­
liche Masse. So krochen die wummernden mit 
tanzenden Techno-Fans beladenen Lastzüge 
erst am frühen Abend vorbei an den schrill 
kostümierten Jugendlichen. Aber denen war das 
egal.

Mit neonfarbenen Wasserpistolen ausgerüstet, 
lieferten sich die Liebes-Demonstranten harm­
lose Wasserschlachten und schrillten dem 
Nachbarn mit Trillerpfeifen ihre Lebensfreude ins 
Ohr. Denn die hatte der Erfinderder Love Parade. 
Dr. Motte, zum Motto des 97er Umzugs erklärt: 
“Fühlt die Sonne in Eurem Herzen, wir sind eine 
große Familie. Unser Wunsch ist es, daß Frieden 
auf der Erde ist".

Die Hymne der Raver wurde erhört: Sonne gab 
es reichlich. So hatten die Berliner Wasser­
betriebe Vorsorge getroffen und eine Bereg­
nungsanlage aufgestellt. Rund 1 600 Raver 
mußten dennoch mit Kreislaufproblemen wegen 
Hitze sowie übermäßigen Drogen- und Alkohol­
konsums vom Malteserhilfsdienst behandelt 
werden. 183 Jugendliche wurden ins Kranken­
haus gebracht. Für Haß und Krawall war am 
Wochenende aber kein Platz.

Die angekündigte Hate Parade der radikalen 
Raver verlief im Sande. Sie wollten gegen den 
zunehmenden Kommerz der Love Parade 
demonstrieren. Doch ihre bestellten Lastwagen 
schafften es gar nicht bis in die Innenstadt.

Daß zum Techno-Vergnügen auch illegale 
Drogen gehören, wurde allseits fast als Selbst­
verständlichkeit akzeptiert. Da drückten auch die 
diensthabenden Polizisten beide Augen zu. 
Bekannte Diskjockeys wie Hell, Westbam und 
Marusha legten tag und nacht bei etwa 40 Partys 
in Berliner Klubs und Diskotheken Platten auf.

Fotos aus "STERN"

Ende August hatten über 150 000 Schulab­
gänger noch keinen Ausbildungsplatz gefun­
den. Darüber informierte dieser Tage der 
Präsident der Bundesanstalt für Arbeit Bern­
hard Jagoda. Der Bonner Bildungsminister Jür­
gen Rüttgers sprach von einer “alarmierenden 
Lage". Die Bemühungen von Politikern, allen 
Jugendlichen eine Lehrstelle zu verschaffen, 
hätten einen “enormen Rückschlag" erlit­
ten. 1996 wollten zum gleichen Zeitpunkt etwa 
35 000 Schulabgänger weniger eine Aus­
bildung beginnen, denen zudem drei Prozent 
mehr Lehrstellen angeboten wurden. Da in der 
Bundesrepublik Betriebe nicht vom Staat 
verpflichtet werden können, Ausbildungsplätze 
zur Verfügung zu stellen, hat die Bundesregie­
rung in den vergangenen Wochen und Monaten 
eine landesweite Kampagne durchgeführt, in 
der an Unternehmer appelliert wurde, Jugend­
lichen eine Lehrstelle anzubieten. Nachdem die 
Aktion offensichtlich wenig erfolgreich war, hat 
die Bundesregierung nun beschlossen, bei der

Vergabe von öffentlichen Aufträgen nur noch 
Firmen zu berücksichtigen, die Ausbildungs­
plätze zur Verfügung zu stellen. Dieser Schritt 
dürfte vor allem ostdeutsche Betriebe treffen, 
die in diesem Jahr wegen finanzieller Schwie­
rigkeiten noch weniger Schulabgänger 
ausbilden als 1996. In den neuen Bundes­
ländern suchen derzeit noch rund 56 000 
Jugendliche eine Lehrstelle. So ist zum 
Beispiel im Handwerk, das etwa 40 Prozent 
aller Lehrlinge ausbildet, die Zahl der ange­
botenen Stellen in Ostdeutschland um acht 
Prozent, in Westdeutschland hingegen um 0,5 
Prozent geschrumpft. Unterdessen warnte der 
Deutsche Industrie- und Handelstag (DIHT) 
vor "Panikmache". Jugendliche, die entspre­
chende Neigungen und Fähigkeiten hätten, 
würden auch eine Lehrstelle finden, hieß es 
lapidar. Bildungsminister Rüttgers räumte 
allerdings ein, 1997 “bei den Lehrstellen die 
schwierigste Aufgabe seit Beginn der acht­
ziger Jahre meistern (zu müssen)". (ID)
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3xo II LIeHTpajibnoa3HaTCKHX wrp

OcTaHOBucb, Mi-HOseHbe, Tbi npeicpaciflo! Wochenprogramm
Hy bot n Bee... rio3afln ocTanncb BoceMb npexpacHbix m ropflbix, He3a6biBaeMbix ahbm II 

UeHTpanbHoa3HaTCKHX nrp, xoTopbie CTann 3onoroM ctpokom b choptmbhom neTonMCM cy- 
BepeHHoro Ka3axcTaHa.

Hrpbi noceTunw 200 tmcam apwTeneü. Tonbxo 
Ha OTxpbiTMw npwcyTCTBOBano 30 twcam anMa- 
THHues m rocTeü CTonnubi. Bbino ycraHOBneHO 
56 pexopxioB. Ka3axcTaH yßepeHHO. c orpoMHbiM 
3anacoM npoMHOCTM Bbtnrpan stm copeBHOBa- 
hma: 125 3onoTbix MeAaneM, 70 cepeèpRHbix m 

34 6poH3OBbix. MAymnü Ha btopom Meere Ya- 
öeKWCTaH 3aBoeean 35 3onoTbix, 63 cepeöpR- 
HbJX, H 59 6pOH3OBblX. Y Kbiprbl3CTaHCKMX cnopT- 
CMeHOB, craBWHx TpeTbMMM, 13 3onoTwx, 36 ce- 
peÖpflHblX M 57 6pOH3OBblX. Y CnopTCMeHOB M3 
TypKMeHnn HeT hm oahom 3onoTOM Me/ianw, 2 
cepe6p«Hbie m 21 6poH3OBbie Meaanw. Hm OA­
HOM 3OnOTOM MeflaJlM M y TaßXMKCKOM CßopHOH, 
y hmx 2 “cepe6pa" m 12 6poH3OBbix Harpafl.

B nnaBaHMM OTnMMMncA nnoBeq M3 AnMaTbi 
AnexcaHAP Csbmuxmm - oh 3aBoeBan MeTbipe 
MeAanM. risTb MeAaneü b nnaeaHMM - y nnoB- 
mmxm m3 AnMaTbi Ebfbhmm Epmskobom. Tohho Tax 
xe. xax M y Anexcen Eropoßa (Ka3axcTaH).

Bee c HeiepneHMeM xAânn Bbixqqa Ha noMOCT 
Hawero npocnaeneHHoro TRxenoaTneTa AnaTO-

MERCEDES-HAUG ÜBERZEUGT: BMW 
VOM ERSTEN RENNEN AN SIEGFÄHIG 
Mercedes-Rennsportchef Norbert Haug ist 

überzeugt, daß BMW gleich bei seinem Einstieg 
in die Formel 1 im Jahr 2000 siegfähig ist. 
“Absolut sicher bin ich mir, daß Williams und 
BMW vom ersten Rennen der Saison 2000 an 
gewinnen können”, sagte Haug bei der Inter­
nationalen Automobil-Ausstellung in Frankfurt/ 
Main. BMW und Williams hätten sich eine 
zweieinhalbjährige Test-Vorbereitungszeit 
verordnet, “und nach dieser Zeit muß man 
siegfähig sein”. Haug verwies darauf, daß 
Mercedes ziemlich genau zwei Jahre nach 
Beginn der Partnerschaft mit McLaren beim 
Saisonstart 1997 in Melbourne das erste Formel- 
1 -Rennen gewonnen habe.

JUSTIZ SCHALTET SICH EIN: MARADONA 
DARFTROTZ DOPINGS SPIELEN

Der jüngste Dopingfall des argentinischen 
Fußballstars Diego Maradona hat eine über­
raschende Wende genommen. Ein Bundes­
richter untersagte in Buenos Aires dem Argen­
tinischen Fußballverband (AFA), Sanktionen 
gegen den Spielmacher von Boca Juniors in Kraft 
zu setzen, solange nicht eindeutig geklärt ist, ob 
Maradona zu Saisonbeginn gedopt gewesen ist. 
Maradona kann somit am kommenden Sonntag 
spielen. Die Analyse der B-Probe hatte das 
positive Ergebnis einer von Maradona ge­
nommenen Dopingprobe im August bestätigt. 
Maradona, dem eine Sperre von drei bis zu fünf 
Jahren droht, betonte mehrfach seine Unschuld 
und erklärte, der untersuchte Urin stamme nicht 

no rOPM3OHTAJll4: 2. YxpaMHCXMM HapoA- HMua b AnMaTbi. 9. CnaAKoe xywaHbe - ryc- 
HbiM TaHeu, a Taxxe My3bixa x HeMy. 8. Toctm- tba Macca M3 qjpyxTOB, mhm xo4>e, luoxonaAa

M f i P

phr XpanaToro. Oh - MeMnMOH OnMMnMMCXMx nrp 
B Ceyne 1988, MHoroxpaTHbiM MeMnMOH MMpa, 
Eeponbi HacTOfliUMM noABMr coBepwnn AHaro- 
amA Ha OnMMnMMCXMx nrpax b ATnawre - BCTe- 
paH, Bee BbixoAbi Ha noMOCT xoToporo spnTenM 
BCTpenanM oeauMRMM, BCTaeaR co cbomx mgct - 
3aBoesan sonoTyw MeAanb.

Ha II UeHTpanbHoasMaTcxMx Mrpax ßoraTbipb 
M3 KasaxcTaHa He yAMBMn Hac <t>aHTacTMwecKM- 
MM xMnorpaMMaMM. Bo BpeMR pbiBxa oh nOTR- 
Hyn Mbiujuy ctimh«. M ece xe XpanaTbiM Haöpan 
B ABoeöopbe 356 xr, onepeAMB Ha 25 xr Ypmho- 
Ba AnexcaHApa M3 Y36exMCTaHa.

ßTOpoe M6CTO B OAMHOMHOM xeHCXOM pa3pfl- 
Ae 3aHflna Hama TeHHMCMCTxa T.BaßMHa. Cepeö- 
Prhbr MeAanb y stom GenoxypoM xpacaBMqbi m 
b JxeHcxoM napHOM pa3pRAe - 3Aecb OHa Bbicry- 
nana BMecre c Aamcom BenbM. A bot b CMernan-

HOM pa3pHAe BaßMHa b nape c AnexceeM KeA- 
pioxoM 6yxBanbHO pa3rpoMMnn cbomx conepHM- 
XOB.

HeMnnoHaMM II LIAM b boahom nono cTanM 

Sportliches aus aller Welt
von ihm. Der einst weltbeste Spieler ist bereits 
zweimal wegen Dopings gesperrt worden.

STEFFI GRAF PLANT COMEBACK FÜR 
ENDE NOVEMBER

Steffi Graf plant ihr Comeback im Rahmen 
eines Einladungsturniers am 25. November in 
Baltimore. Die Brühlerin, die seit ihrer Knie­
operation im Juni pausieren muß, soll danach 
an Veranstaltungen in Wien, in Frankfurt und in 
der Tschechischen Republik teilnehmen. ‘Wenn 
es ihr Genesungsprozeß erlaubt und sie bis 
dahin wieder fit ist, will sie ein paar Veran­
staltungen Ende November, Anfang Dezember 
wahmehmen. Sie braucht unbedingt Spielpraxis, 
um für die Saison 1998 gerüstet zu sein”, erklärte 
Phil de Picciotto von ihrer Management-Firma 
Advantage International.

DEUTSCHE U 21-JUNIOREN 
FAHREN ZUR EM-ENDRUNDE - 7:0 GEGEN 

ARMENIEN
Mit einem 7:0 (4:0)-Schützenfest gegen 

Armenien haben sich die U 21-Junioren des 
Deutschen Fußball-Bundes (DFB) vorzeitig für 
die Europameisterschaftsendrunde qualifiziert. 
Schon nach drei Minuten eröffnete der Bochumer 
Michalke den Torreigen und krönte seine 
überragende Leistung mit dem 5:0 in der 
88. Minute, bevor der Uerdinger Wedau mit dem 
6:0 und der Münchner Gerster kurz vor dem 
Abpfiff die Schlußakzente setzten. Die weiteren 
Treffer für das DFB-Team erzielten der Stutt­
garter Bochtler (27.), Ballack (Kaiserslautern/40.) 
und der Leverkusener Neuendorf mit einem

KpOCCBOpp

M caxapa, o6whho c ope- 
xaMM. 10. CnOpTMBHbIM 
CHapAA- 13. ArHeHOK, 
xax xepTBeHHoe xmbot- 
Hoe. 15. TopOA B HepHM- 
roBCKOM oönacTM. 18. 
UlaxMaTHaA cjwrypa. 19. 
Ma3b aha xoxaHOM o6y- 
BM. 22. OöuuMM exnap 
cpMrypbi. 25. JloujaAb, 
ynpAXHaA, MecTHaA. 26. 
nocneAOBaTenbHOCTb b 
pacnonoxeHMM wero-HM- 
6yAb. 27. Mma cfepaHqya- 
exoro nMcaTenA, c ner- 
xoM pyxM xoToporo roBo- 
Pat: ">KeHiAMHa... bo3- 
pacTa”. 28. MopcxaA 
pw6a. 32. TopoA b Typ- 
UMM. 33. CyßßOTHMM OT- 
Abix, npeAnMCbiBaeMbiM 
eBpeMCKOM penMrMeM. 
35. To xe, mto aho. 37. 
Tot, xto oxpaHAeT mto- 
HMÖyAb, xoro-HMÖyAb.
40. BocTOMHbiM nnaTaH. 

cnopTCMeHbi Ka3axcraHa. b pemaiomeM noeqnH- 
xe -17:13 - QAoneBUJMe BaTepnonncTOB Ya6e- 
KMCTaHa.

BnecTRiue BbiCTynnnn m npeAcraBMTenM "xo- 
poneBbi cnopTa" - nerxoM aTneTMXM. Tpn 3ono- 
Tbie MeAanM - b 6ere Ha 100 m, 400 m m b 3CTa- 
0eTe - y anMaTMHXM CBemaHbi Boapmuxom. B 
CTMnnbHese 6ere na 3000 m - omMMMncR xaaax- 
CTaHeq Anexceii UJecTaxoB. Hy a III LJAM npoM- 
AyT B BMwxexe b 1999 rpqy.

JlbBMHan Aon« 3aBoeßaHHbix 3onoTbix HarpaA 
oxaaanacb b xonMnxe xa3axcTaHcxoM cöophom 
B nyneBOM CTpenböe. OmMMMnMCb: BnMecnaB 
BopoAaeß, Onbra floßryH, TanMHa BenneBa, 
AnexcaHAP MenbCMTOB, BnaAMMMp Boxmrhmh, 
IOamr BoHAapeßa. B axTMBe xaaaxcraHCXMX 
crpenxoB Taxxe HeMano cepeöpRHbix m 6poH- 
3OBbix MeAaneM.

HA CHMMKAX: AHaTOAMM XpanaTbiM. 
AnexcaHAP CasHuxMM (nnaBaHMe, öpacc).

TaTbRHa SaöMHa (öonbuiOM tghhmc). 
Onbra floBryH (nyneBan CTpenböa).

BacMAMM AAHbLUMH 
<t>OTO KoHCTaHTMHa KHH3EBMHA

roHii|i/iKi/i "roHHjiM" na cnasy
B BenocMneAHOM cnopTe pa3birpbiBanocb 

mecTb aonoTbix MeAaneM, ARTb M3 xotopwx oc- 
TanMCb y xaaaxcTaHCKMx BenocMneAMCTOB.
B npeAaapMTenbHOM roHxe Ha 30 xm mbmamo- 

hom CTan AHApeti MnaypOB, b roHxe Ha 100 xm 
c Mecra - AHApeA JlonaTMH, a b MHAMBMAyanb- 
HOM roHxe npecneAoeaHMR Ha 4 xm - BaAMM 
KpaBMeHxo. KoMaHAHyio roHxy npecneAOBaHMR 
Ha 4 xm BbiMrpanM Toxe Hamn peöflTa b cocTa- 
Be BaAWMa KpaBseHxo, CepreR flaßpeHenxo, 
CepreR TpeTbRxoBa m AnApeR JlonaTMHa. rio- 
ßeAHyx) TOMxy b BenocMneAHbix copeBHOBaHMRx 
AoeraBMA oARTb >xe Ham 3acnyxeHHbiM MacTep 
cnopTa, aßconxjTHbiM weMAMOH Asmm b roHxax 

fulminanten 18-m-Knaller unmittelbar vor dem 
Pausenpfiff.

ÜBERRAGENDER DEBÜTANT TIMO BOLL 

SICHERTE 4:3-SIEG IN POLEN
Mit einem glanzvollen Sieg begann für den 

neuen deutschen Tischtennis-Rundestrainer 
Glenn Östeh die Europaligasaison. Im ersten 
Spiel unter der Leitung des schwedischen 
Coaches gewann das deutsche Team auch ohne 
den Olympia-Dritten Jörg Roßkopf mit 4:3 in 
Polen. Vor fast 1 000 Zuschauern war in 
Warschau der 16jährige Länderspiel-Debütant 
Timo Roll (Gönnern) mit zwei Siegen im Einzel 
und einem Erfolg im Doppel mit Steffen Fetzner 
(Grenzau) der "Mann des Tages". Den vielum- 
jubelten Siegpunkt holte im letzten Einzel der 
nachnominierte Richard Prause (Hannover).

DEUTSCHLAND AUF WEG ZUR WM - 
BULGARIEN QUALIFIZIERT

Europameister Deutschland hat mit einem 4:0 
(0:0) über Armenien in Dortmund den direkten 
Weg zur Fußball-Weltmeisterschaft 1998 in 
Frankreich eingeschlagen. Vor 43 000 Zu­
schauern im Westfalenstadion erzielten Kapitän 
Jürgen Klinsmann in seinem 100. Länderspiel 
in der 70. und 84. Minute zwei Treffer. Thomas 
Häßler (86.) und Ulf Kirsten (90.) stellten den 
Endstand her. Die DFB-Auswahl führt nun in der 
Gruppe 9 mit 19 Punkten vor der Ukraine (17) 
und Portugal (16). Bulgarien hat sich nach einem 
1:0-Sieg gegen Rußland als drittes europäisches 
Team nach Gastgeber Frankreich und Rumänien 
bereits qualifiziert.

41. BbioMHoe xMBOTHoe, caMxa. 42. noene- 
AHAA öyxBa rpeseexoro ancfcaBMTa.

no BEPTWKAJ1W: 1 OpraHMMecxoe coeAMHe- 
HMe, yrneBOAopoA, b xotopom aTOM BOAopoAa 
3aMeiqeH boahmm ocraTKOM. 2. flepeßo M3 ce- 
MeMCTBa 6epe3OBbix c peöpMCTbiMM Bbinyxno- 
CTAMM M yrnyßneHMAMM Ha cTBone. 3. Pacxo- 
Abi Ha coAepxaHMe. 4. McxyccTBeHHoe coxpa- 
HOHMe snarM b 3MMHee apeMA. 5. nocrpoeHMe 
nexoTbi MeTbipexyronbHMxoM aha OTpaxeHMA 
aTaxM co aeex cropoH. 6. PbiöonoBHaA CHacTb 
B BMA6 ATIMHHOM BepeBXM C XpiOMXaMM. 7. >KeH- 
LUMHa, xoTopaA orpaxAaeT ceöA ot bo3moxhom 
OTBeTCTBOHHOCTM 3a MTO-HMÖyAb. 11. CXOTO- 
BOA B MoHronMM. 12. Mapxa MOToqMxna. 14. 
3anpAxxa nowaAeM rycbxoM. 15. A66peBMa-

OTBETbl HA KPOCCBOPfl, OnYBflUKOBAHHbll/l B N 35:
no rOPM30HTAnH: 1 CaAOK. 4 -ypopa". 7. Ca6- 
3a. 10. Acbix. 11. CxaT. 12. nuxan. 13 Pa6aT. 14. 
MHBap. 15. Ocno. 16. Mapx. 17. Phhht. 20. nHTxa. 
21. Copoc. 24. Bonnp. 27. Harpyaxa. 30. Ba/rrop- 
wa. 34 KaAxa. 35. BaHra. 36. Ay6ox. 37 flnaea. 
40. CKa$aHAp. 43. CapöaxaH. 46 “flepey". 47. 
nnxap. 50. Ohhkc. 53. BapyM. 56. Ahhc. 57. Ocna. 
58. AacfieT. 59. nunaT. 60 PyönH. 61. "Mrna". 62. 
Khmh. 63. KopaH. 64. HeMxa. 65. ApTyp.

Ha mocce AHApeM MM3ypoB, BbinrpaB 3axniOMM- 
TenbHbiM BMA - rpynnoByio roHxy Ha 123,5 xm. 
Oh CTan AByxpaTHbiM mcmamohom II LjAM, Tax- 
>xe xax BaAHM KpaBMeHxo m AHApeü JlonaTMH.

EAHHCTBeHHan “3onoTaR", AOCTaßmaRCR 3apy- 
6e>KHbiM BenocMneAMCTaM, yneTena b 6ara>xe 
y36exMCT8Hija AnqpeR TywiMneBa. Oh coBepmnn 
CBOM “noABMr" B rpynnoBOM roHxe Ha 100 xpyroa 
nooMxaM.

HA CHMMKE: Ahapbm MM3ypoB
AprbiHra3bi JKYMAROKMH 

<PoTO KoHCTaHTMHa KHRßEBHHA

ARGENTINIEN, KOLUMBIEN 
UND PARAGUAY FÜR WM 1998 

QUALIFIZIERT
Argentinien, Kolumbien und Paraguay haben 

sich als erste Teilnehmer aus Südamerika für 
die Fußball-WM 1998 qualifiziert. Argentinien 
feierte einen überzeugenden 2:1-Auswärtssieg 
in Santiago gegen Chile. Kolumbien kam in 
Barranquilla zu einem knappen 1:0-Sieg über 
Schlußlicht Venezuela und kann vom Tabellen- 
Fünften Chile nicht mehr eingeholt werden. 
Paraguay sicherte sich in Asuncion vorzeitig die 
Frankreich-Tickets durch ein 2:1 über Bolivien. 
Vier Teams aus Südamerika reisen neben 
Titelverteidiger Brasilien nach Europa.

STEUERFAHNDUNG: TOMBA SOLL 15 
MILLIONEN MARK HINTERZOGEN HABEN 

Der dreimalige Ski-Olympiasieger Alberto 
Tomba soll umgerechnet rund 15 Millionen Mark 
Steuern hinterzogen haben. Diese Vorwürfe 
erhoben die italienischen Behörden, wie die 
italienische Nachrichtenagentur ANSA be­
richtete. Entsprechende Untersuchungen hätten 
ergeben, daß der mehrfache Goldmedaillen- 
Gewinner im Zeitraum von 1989 bis 1995 Erträge 
aus seinen im Ausland unterzeichneten Werbe­
verträgen am Finanzamt vorbei in Steuer­
paradiese überwiesen habe, hieß es. Tomba 
droht eine hohe Strafe: die geschuldete Summe, 
dazu das Zwei- bis Sechsfache des angeblich 
unterschlagenen Betrags.

(dpa)

Typa opraHM3ai4MM yxpanHcxnx HaqMOHanMC- 
TOB, ÖOpOBLUMXCA npOTMB BOCCOeAMHeHMA 3a- 
naAHOM YxpaMHbi c cobbtcxom. 16. OpraHMMec­
xoe BemecTBO, BbipaöaTbiBaeMoe xmbom xneT- 
xoM M perynMpyiomee oömoh BeiqecTB b opra- 
HM3Me. 17. HeoöxoAHMbiM, nocTOAHHbiM npM- 
3HaX. 20. nTOHUbl AOMaUJHeM MnM AHXOM oco- 
6m. 21. Pexa Hä lOre YxpaMHbi. 23. npMTOx 
BonrM. 24. Myxcxon ronoc. 28. BonbuiaA cyM- 
Ma AöHer. 29. lOxHbiM BeMHO3enenbiM xycrap- 
HMx MnM AepeBO c öenbiMM AyujMCTbiMM uße- 
T3MM. 30. JKeHCxoe mma 31. HcTopMMecxaA 
oönacTb Mhamm (xMTenM öoponncb npoTMB aH- 
mMMCxoM axcnaHCMM). 34. nonyAparoueHHbiM 
xaMBHb. 36. KonMMecTBO. 37. Kpyna M3 xpax- 
Mana. 38. npoMbicnosaA pbi6a M3 xapnoBbix. 
39. To xe, mto feoprMM.

no BEPTHKAOH: 1 Canap. 2 flexa«. 3 KanoT. 4. 
yxpon. 5 “OpönT". 6. AcTMa. 7 Cthkc. 8 Bwoap. 
9 A6pnc. 18 MHTa. 19 Haap. 22 OpTo. 23 Ot3h. 
24 Bae. 25 Pafl. 26. flBa. 27 Hatiec. 28 TaHra. 
29. ynana. 31 Tann6. 32. Pyönx. 33 ApxaH. 37 
flpA 38 Axp. 39 ACy. 41 Kenn. 42 <PnTa. 44. 
AMea. 45. Wrny. 47. nonox. 48. Kecpnp. 49 Pothh. 
50. OcnaH. 51 ManoM. 52. CoTxa. 53. BapHa. 54. 
Paöar 55. MuHep.

KasRadlo 
Deutsche Redaktion 

"SHALKARTEURASIA" 
(Kurzwelle 5970,7205, 9505, 9940 kHz und 
Im zweiten Programm des städtischen 
Rundfunknetzes)
Montag, 16.00 Uhr: Die Rolle der Deutschen 
bei der Erforschung Südsibiriens und Ka­
sachstans - der historische Beitrag (Teil II). 
Mittwoch, 16.00 Uhr: Nachrichten aus 
Kasachstan Donnerstag, 16.00 Uhr: Volks­
musik aus Deutschland. Ein Bundesprogramm. 
Sonntag, 16.00 Uhr: Für Sie ausgewählt - 
“Konzert mit kasachischen Weisen".
Außerdem Konzerte mit deutscher Musik.

Montag und Mittwoch jeweils 19.30-19.50 
Uhr auf Kurzwelle (KW) 1098. 4545, 6180, 
11950 kHz und im ersten Programm des 
städtischen Rundfunknetzes Für die zeitweilige 
Abschaltung des Telefonanschlusses ent­
schuldigt sich die Deutsche Redaktion: Almaty 
480 013, Sheltoksan 175a

Kto ci»ecT 6onbiiie
nOHMMKOB?

B cyößoTy, b 11.00, na TeppwTopnn UeHipanb- 
Horo CTaflMOHa b AnMaTbi OTxpwBaeTc«. nrrran 
no CMeTy, MeJKAyHapoflHan BbicraBxa 'A3vw^97", 

nocBALueHHan “MeHbuinM GpaTbflM” - coßaxaM.
TeHepanbHbiü cnoHCop BbicraBxn repMaHCxan 

<t>npMa “Baüep", aMnnya xoTopoü b AaHHwü 
MOMeHT - BeiepwHapHbie npenapaTbi Ann ao- 
MaUJHMX >KWBOTHblX, B TOM HHCHe M CO6aX. COOH- 
copbi BbiCTaBxw: cpnpMa “riypwHa", Bbinycxaio- 
man cyxne xopMa Ann xwbothmx, “Poünn Ka- 
MMH" (OpaHLlHfl) M Xa3aXCTaHCKMM Mara3MH ‘Kw- 
Honor", MMex)iAMü b accopTWMeHTe Bee Heo6- 
xQAWMoe aha xoujex M co6ax.

rnaBHan qenb BbiCTaBxw - sto co3AaHne d>e- 
Aepauww xnHonoroB KaaaxcTaHa aha ynopaAO- 
MeHWR nx AefiTenbHOCTM B pecnyßnMxe, C03Aa- 
HKe eAMHOM nneMeHHOM xhhfm, BBeAeHMe eAK- 
HOM poAocnoBHOM, M, caMoe rnaBHoe, sxo>XAe- 
HMe B MMpoBoe cooÖLuecTBO ueHMTeneü m no- 
MOujHMxoB HauiHx MeTBepoHorMx Apy3eü-

nporpaMMa npeAycwaTpMBaeT 6era 6op3t>ix 3a 
MexaHMHecxMM 3aMueM, xoHxypcbi ApeccnpoB- 
lAMxoB M napuxMaxepoB 3OOAM33MH3, a Taxxe 
xoHxypc Ha 3eaHMe “XCeMMyxMHbi OTenecTBa", b 
pe3ynbTaTe xoToporo 6yAeT BbiöpaHa nyHwaa 
coöaxa OTesecTBeHHbix nopoA, pacnpocTpaHeH- 
HblX B CHE

ByAeT onpeAeneH n nyMUjMü noeAaTenb noH- 
HMXOB. KoHxypc 3TOT npeAycMaTpMBaeT cneAy- 
xjiuee: coöaxa n xo3bmh 3a MMHMManbHO xopoT- 
xoe BpeMB AonxHbi cbecrb 30-40 noHMMxoB. 
BnponeM, no xenaHux) xonnHecTBO moxho yße- 
JlMHHTb.

3axoHHMTCfl BbicTaBxa uepeMOHManoM “Beer 
MH waA". rAe M3 nynwMx npeACTaBMTeneM pas-

Euie pa3 HanoMi/maeM
HHCpeKUMOHHaB 3aöoneBaeMOCTb b kwkhom cto- 

nMue KaaaxeraHa - AnMaTbi noxa He oÖHapyxM- 
BaeT TeHAeHUMM x yMeHbtueHMX).

B 3TMX ycnoBMflx HaceneHMe AonxHO noMHMTb 
cneAyxmjee: noBbuueHMe ypoBHR caHMTapHOM 
xynbTypbi m rMmeHMHecxoro caMocosHaHMA - 
ocHOBHbie ycnoBMB orpa>xAeHMB ceös m cbomx 
6nM3XMx OT yrpo3bi Toro nnn mhoto 3aöoneBa- 
HMfl.

no AaHHbiM CTaTMCTMXM B TexyujeM TOAy 3a 8 
MecflqeB - c «HBapq no aßrycT - 3aperncTpMpo- 
B3H0 2259 cnynaeB OKU (ocrpbix xMuieHHbix 
MHqjexuMÜ), HTO no cpaBHeHMKj c 1996 roAOM 
6onbwe B 2 pa3a. npMHMHbi: npMoßpeTeHMe Ha- 
ceneHMeM y ynMMHbix ToproBijeB Ha ctmxmmhwx 
pbiHxäx cxoponopTSLiAMxcfl npoAyxTOB, peanM3y- 
eMbix 6e.? HanMMMB xonoAnnbHbix arperaTOB. 
3a6oneBUJMe nacTO yxa3biBaioT Ha to, mto ynoT- 
peönnnM b nnmy MaHTbi, öennujM, nMpoxxM m 
ApyrMe npoAyxTbi, xynneHHbie y nacTHbix Top- 
roBues. B HbiHeiBHMxxe ycnoBMAx xoHTponb 3a 
CKoponopTAiuMMMCfl npoAyxTaMM, no paqy npM- 
HMH, xpaüHe cno>xeH. flosTOMy MHoroe 33Bmcmt 
m OT HaceneHMA, xoTopoe Aon>xHO, eme pa3 Ha- 
noMHMM, npMoöpeTaTb cxoponopTnmMecn npo- 
AyxTbi B Mara3MHax, we MMeeTcn xonoAwnbHoe 
oèopyAOBaHMe.

B 3T0M roAy OTMesaeTCA yßenMHeHMe m xonM- 
MecTBa cnynaeß 3a6oneBaHMA 6pyqenne3OM. 
Y>xe 3aperMCTpMpoBaH 21 cnynaM. 3apax<eHMe - 
npeMMymecTBeHHO b cenbcxoM mccthoctm npM 
yXOAe 3a XMBOTHbIMM MOM BO BpeMA 3aßOA exo- 
Ta. A ropoAcxMe >xMTenM 3apa>xaioTCA sepe3 He- 
xMnAneHHoe Monoxo, npMoßpeTaeMoe onATb >xe 
y HacTHbix nMu, TopryKJUjMx MonoMHbiMM npoAyx- 
T3MM BO ABOpaX WMHblX M3CCMB0B.

AMcfiTepMA. 3aperMCTpMpoBaHO lOcnywaeB. 
no cpaBHeHMK) c npoLunbiM roAOM - cHM>xeHMe 
B 2 paaa. Ha ceroAHA xax<Awü *MTenb PK o6a-

Hy bot, aHeKnorü!
- noAcyAMMbiM! BaM npeAOCTaanAeTCA noc- 
neAHee cnoBo!
- flBSCTbl naTAOCAT TbicaM...
- CyA yAanaeTCA Ha coBemaHne!
- noAcyAMMbiM! Bbi npM3HaeTe cboio BMHy?
- Hot!
- Hy Ha HeT m cyAa hot!

npMxoAMTHapxoMaH B ßoonapx - Ha pa- 
6oTy ycTpaMBaTbCA. TaM cmotpat b Tpy- 
AoeyK) KHMXxy m TaujyTCR: mbct paöoTbi
- AO 4)-4)-4>Mral
- Hy xax xe Bbi Tax?
- Bbi 3HaeTe, a TaxoM MeAnHTenbHbin, 
HMMero He ycneBaio...
- Xopoujo, öyAeTe 3a MepenaxaMM cmot- 
peTb.
Ytpom npMXOAHT B 3oonapx, bmaht: 
KneTKM oTxpbiTbi, Mepenax HeT, b xneTKe 
CMAMT MyXMX.
- Hto Bbi HaAenanM.'!!!
- R yTpoM KneTxy OTxpbin, a ohh xax no- 
MaHyTCA...

Hyxna Bbi3biBaeT Macrepa m tobopmt:
- Hto-to y MeHA TeneBM3Op cnoMancA, naAo 
3ByK nOMMHMTb, oAHaxo.

“GUTEN ABEND!" 
Fernsehsendung 

der Deutschen Kasachstans

Montag, 29. September:
Diesmal erfreuen wir unsere Zuschaer mit 

Informationen aus verschiedenen Regionen 
Kasachstans und Kirgisiens. Unter anderem 
bringen wir auch einen Bericht aus Kostanai, 
wo unlängst mit Hilfe der Bundesregierung die 
erste Station für soziale Hilfe eröffnet worden 
ist. Bleiben Sie dabei!

Samstag, 04. Oktober:
“Deutsche Märchen aus Kostanai" - so der 

Titel der Dokumentation aus dem heutigen Tag 
über das Leben der Deutschen im Norden 
unseres Landes. Unsere Gegenwart ist zwar 
kein Märchen, aber manchmal erlebt man schon 
ganz schöne Augenblicke, nicht wahr? Schalten 
Sie bitte ein!

HMHHblX nopoA ÖyAyT BblÖpaHbl XOpOBb M XOpO- 
neBa “A3MM-97". KpoMe hmx HarpaAw nonynaT m 
npMsepbi: npMHUbi m npMHqeccbi BbiCTaBXM cra- 
HyT oSnaAaTensMM uBeTHoro TeneBM3Opa, Mar- 
HKTocpoHOB, BMAeoMarHMTOCpOHa, cpOToanna' 
tob. A AeTBopa, npMUjeAwafl Ha BwcTaBx^ 
CBOMMM nMTOMUaMM, o63aBeAeTCS KpaCMBbIMM 
MflrxMMM MrpywxaMM.

CßeTnaHa cbEJlbflE

3an cflenaTb npMBMBxy b nonMxnnHMxax no Mec- 
Ty xMTenbCTBa npoTMB AncJiTepMM. BxnxxaA m 
B3pocnbix - OT 18 Ao 60 ner

Xonepa. B ceHTAßpe o.öcTaHOBxa b OTHOwe- 
HMM 3TOM oeoöo OnaCHOM MHCpeXLIMM OCAOXHM- 
nacb. B ropoAe 3aperMCTpMpoB3HO 4 cnynaA 
3a6oneßaHMA m Bee 3aBe3eHbi m3 kjxhhx o6nqr 
creM Ka3axcTaHa.

Ha ceroAHAiuHMM AßHb MMeeTCA peweHMe ro- 
POACXOM MnK (Hpe3BblH3MHOM npoTMBoanMAeMM- 
weexoM xommccmm): ace saöoneBUJMe OKU Aon- 
JXHbl rOCnMTanM3MpOB3TbCA B MHtpexqMOHHblM 
crauMOHap M oöcneAOBaTbCA Ha xonepy. Oja 
6one3Hb M3neHMMa, naAO nMLUb caoeBpeMe: 
OÖpaTMTbCA 3a nOMOUtbKJ. •'

OTMenaeTCA CHMxeHMe xonMnecTBa cnynaeß 
cMcJjMnMca Ha 25%. Ho Bee xe 3a6oneßaeMOCTb 
ocraeTCA Ha bwcoxom ypoBne.

PerncTpMpyioTCA eAHHMHHbie cnysaM mhcJjmum- 
poßaHMA BMM (BMpycoM MMMyHQqe<t)MUMTa ne- 
noßexa). Ochobh3a npMHMHa sToro AsneHMA - 
öecnopAAüHHbie nonoBbie cba3m, HapxoMaHMA, 
acopManbHoe noBeAeHMe.

BMpycHbiM renaTMT: b 1997 roAy OTMenaeT- 
CA cHMxeHMe 3a6oneßaeMOCTM. TnaBHbie cfrax- 
Topbi 3apaxeHMA: xynaHMe b OTxpbiTbix boao- 
eMaX M XOHT3XT C ÖOnbHblMM. npM 6onAX B XM- 
Bore, noTeMHeHMM mohm, oöecuBesMBaHMM xana 
- HeoöxoAWMO HeMeAneHHO oßpaTMTbCA x Bpa- 
ny.

CMÖMpcxaA A3Ba. 3a6oneBaHMe TAxenoe m, 
B OCHOBHOM, OT 3aBO3MMOrO B AnMaTbi MH4>M- 
UMpOBaHHOrO MACa.

O6pamaeMCA x HaceneHMio ropoAa: npMoßpe- 
TaMTe MACO M MACHbie npQAyKTbl TOnbKO Ha pblH- 
xax M B TOHxax rocToproanM, tab cymecTayeT 
BeTepMHapHbIM M CaHMTapHbIM xoHTponb.

CaHMTapHO-anMAeMMonorMsecxoe 
ynpaaneHMe

- A xax cnoMancA?
- fla hm c Toro, hm c cero - CMxy, oTBepTKOM b 
yxe KOBbipAK), BAPyr pa3 - 3Byx nponan...

MyX, BO3BpamaiOmMMCA AOMOM C OXOTW, 3BO- 
HMT xeHe c BOX3ana:
- MapM, 3TO A. EAy AOMOM.
- Kax oxoTa, mmawü?
- Bee HopManbHo, MecAq He 6yAeM noxynaTb 
MACO.
- Tbi yÖMn nocA?
- HeT, nponMn 3apnnaTy.

PeBHMBan xeHa exeAHeBHo ocMaTpMBaeT 
nMAxax CBoero cynpyra m 3a «axAbiM bo- 
nocox, HaMAeHHbiM eio, ycTpaMBaeT eMy 
cqeHbi peBHOcTM. OAHaxßbi OHa He o6Ha- 
pyxMna hm oflHoro Bonocxa m xpMKHyna:
- Bot ao Mero Tbi AOiuen, He 6pe3ryewb 
Aaxe nbicbiMM xeniAMHaMMi

HexTo oöpaiuaeTCA b 6iopo HaxoAOx xene3- 
HOAOpOXHOM CTaHUMM.
-fl 3a6bin B noesme TpexnMTpoByio öyrbinb 
BMCXM. CxaxMTe, aaM ee He npMHOCMnM?
- K coxaneHMio, HeT, cap. 3aT0 npMHecnM 

Toro AxeHTHbMeHa, xoTopbiü ee Hamen.
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